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Baustellen-Sperrung

Halbseitige Sperrung der Wange-
ner Straße vom 20. bis 30. Ap-
ril; derVerkehr wird per Ampel in 
beiden Richtungen geregelt. Die 
Holbeinstraße ist für Durchgangs-
verkehr gesperrt, Busse fahren 
regulär� Seite 2
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Ravensburg lädt zum verkaufsoffenen Sonntag

Shoppen und Mobilität - Bewegung und Angebote in der Innenstadt

Notinseln

Freiwilligenagentur, Stadtbüche-
rei, TouristInfo, Museum Humpis‑ 
Quartier und Kunstmuseum sind 
jetzt Notinseln. Sie bieten Kindern 
in Angst oder Gefahr  Schutz - zu 
erkennen am Aufkleber� Seite 3

Bürgerinformations- 
veranstaltung

Am 28. April: Vorstellung der 
Pläne zur Bündelung kultureller 
Angebote im Frauentorkino und 
Umwandlung der Oberschwa-
benhalle in eine Großsporthalle
� Seite 2

Am 19. April öffnen die Ravensburger 
Geschäfte von 13 bis 18 Uhr zum ver-
kaufsoffenen Sonntag unter dem Motto 
„aktiv | mobil | fit“. 
Die Initiative Ravensburg (Stadt und 
Wifo) verspricht einen abwechslungs-
reichen Nachmittag: Einkaufsbummel, 
Frühlingsangebote und ein vielfältiges 
Programm in der Innenstadt für die gan-
ze Familie. 

Clemens Stadler, Geschäftsführer des 
Wirtschaftsforums (WiFo), betont: „Der 
Einzelhandel lebt davon, dass Men-
schen gerne in die Innenstadt kommen. 
Veranstaltungen wie der verkaufsoffene 
Sonntag zeigen, wie attraktiv unsere 
Stadt als Einkaufs- und Erlebnisort ist.“
 
Mobilität und Bewegung im Fokus
Im Zentrum steht ein Mobilitätstag 
mit Ausstellern aus Auto- und Fahr-
radbranche sowie Anbietern aus dem 
Bereich Sport und Fitness. Fitness-
studios, Tanzgruppen und Initiativen 
zeigen Alltagstaugliches rund um Be-
wegung. 
Polizei und Deutsches Rotes Kreuz in-
formieren über Sicherheit und Hilfeleis-
tung. 

Beim kostenlosen RadCheck – organi-
siert vom Gemeindeverband Mittleres 
Schussental (GMS) und gefördert durch 
das BMWK sowie das Ministerium für 
Verkehr Baden-Württemberg – können 
Bürgerinnen und Bürger ihre Fahrräder 
vor Ort von Fachpersonal kontrollieren 
lassen.

„Mit dem Motto aktiv | mobil | fit möch-
ten wir zeigen, wie vielfältig das The-
ma Bewegung in unserer Stadt gelebt 
wird – vom Alltag über Freizeit bis hin 
zu neuen Formen der Mobilität“, erklärt 
Patricia della Monica, Abteilungsleiterin 
Stadtmarketing der Stadt Ravensburg.
 
Ravensburg als Beispiel für  
zukunftsorientierte Mobilität
Die Landesenergieagentur KEA-BW 
nennt Ravensburg als gutes Beispiel für 

nachhaltige Mobilität: emissions- und 
barrierefreier Nahverkehr, On‑Demand-
Bus MOBI, gute Ladeinfrastruktur für 
E‑Mobilität, Ausbau der fahrradfreund-
lichen Infrastruktur, Grünflächen am 
Bahnhof, wachsendes Carsharing-An-
gebot und Digitalisierung von Mobili-
tätsdaten.

Praktische Hinweise
Am Veranstaltungstag gilt in der Stadt-
zone Ravensburg–Weingarten (bodo 
Zonen 30–32) die bodo eCard: Be-
sucherinnen und Besucher können 
kostenfrei Bus fahren, indem sie digital 
ein- und auschecken oder einen kos-
tenlosen Fahrausweis per bodo‑App 
oder twsMobil‑App lösen. 
Es gibt stadtnahe Parkplätze für Auto-
fahrende und zahlreiche Fahrradstell-
plätze.
 
Die Initiative Ravensburg lädt ein, den 
Sonntag zum Einkaufen, Entdecken 
und für einen aktiven Nachmittag in der 
Innenstadt zu nutzen.

Näheres zu 
nachhaltiger Mobilität 
in Ravensburg 
https://www.kea-bw.de
/nachhaltige-mobilitaet/
wissensportal/best-practice/
gutes-beispiel-ravensburg

Am 19. April öffnen die Ravensburger Geschäfte von 
13 bis 18 Uhr zum verkaufsoffenen Sonntag unter 
dem Motto „aktiv | mobil | fit“� Foto: Emma Bentele
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Einladung zu öffentlichen Sitzungen

STADTNACHRICHTEN

Einladung zur Bürgerinformationsveranstaltung
zur Idee der städtischen Bühnen im Kulturbereich 
und zur Umnutzung der Oberschwabenhalle

Die Stadt Ravensburg bietet am Dienstag, 28. April 2026, um 18.30 Uhr eine 
Bürgerinformationsveranstaltung an (Saalöffnung: 18 Uhr). Sie findet in der 
Oberschwabenhalle in Ravensburg statt. Thema ist die Idee der Stadt, das 
Theater Ravensburg, das Figurentheater und weitere Kulturangebote künftig im 
Frauentorkino zu bündeln. 

Weiteres Thema sind die Pläne zur Umnutzung der Oberschwabenhalle zu einer 
Großsporthalle. Die Stadtverwaltung stellt die Idee und die Hintergründe zu die-
sen Überlegungen vor. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zu 
dieser Informationsveranstaltung eingeladen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Verwaltungs- und Wirtschafts-
ausschuss tagt am Montag, 13. April 
um 16 Uhr im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses, Marienplatz 26. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem der 
vorläufige Jahresabschluss 2025 sowie 
die Marktgebührenordnung.

Am Mittwoch, 15. April, kommt der 
Technische Ausschuss um 16 Uhr 
ebenso im Großen Sitzungssaal zusam-
men. Themen sind u. a. der Neubau der 
Grundschule Kuppelnau, der Bauturbo 
sowie das Sanierungsgebiet Altstadt.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger 

sind herzlich eingeladen, an den öffentli-
chen Sitzungen teilzunehmen.

Aktuelle Informationen
rund um Sitzungen 
finden sich im 
Bürgerinformationssystem unter  
https://session.ravensburg.de/bi

Oberbürgermeisterwahl ist gültig
Jetzt ist es amtlich: Das Regierungs-
präsidium Tübingen als zuständige 
Wahlprüfungsbehörde hat am 31. März 
mitgeteilt, dass die Wahl des Oberbür-
germeisters in Ravensburg gültig ist. 
Einsprüche gegen die Wahl wurden kei-
ne eingelegt.

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp wird 
nach Ablauf seiner Amtszeit im Juni da-
mit für weitere acht  Jahre in einer Ge-
meinderatssitzung verpflichtet werden. 
Die Vereidigung findet in der Gemeinde-
ratssitzung am 22. Juni 2026 im Großen 
Sitzungssaal des Rathauses Ravens-
burg statt.

Wangener Straße vom 20. bis 30. April 
halbseitig gesperrt
Aufgrund der Bauarbeiten an der neu-
en Geh- und Radwegbrücke über die 
Wangener Straße muss die Wangener 
Straße vom 20. bis einschließlich 30. 
April halbseitig gesperrt werden. Der 
Verkehr bleibt in beide Richtungen be-
fahrbar und wird über eine Ampel ge-
regelt. Die Holbeinstraße wird in diesem 
Zeitraum für den Durchgangsverkehr 
gesperrt. Die Busse fahren auf der regu-
lären Strecke. Bei Rückstau ist jedoch 
mit verlängerten Fahrzeiten und Verspä-
tungen zu rechnen.
Hintergrund der Baumaßnahme ist die 
Verlegung von Kabeln und Leitungen im 
Auftrag der Technische Werke Schuss-
ental GmbH & Co. KG (TWS) sowie 
Pflasterarbeiten im Gehwegbereich.
 
Veitsburgstraße voll gesperrt
Wie bereits Ende Januar berichtet, 
ist die Veitsburgstraße seit 9. Februar 
dieses Jahres auch für Fußgänger und 
Radfahrer gesperrt. Als momentanes 
Baufeld ist sie derzeit nicht verkehrs-
sicher, die Hangsicherung fehlt, es be-
stehen Stolperfallen und Gefahren. Vo-
raussichtlich ab Ende Mai/Anfang Juni 
ist die Veitsburgstraße für den Fuß- und 

Radverkehr wieder passierbar. Für Kfz 
bleibt sie weiterhin gesperrt. Die Stadt 
und die beteiligten Baufirmen versu-
chen, die Einschränkungen in der Veits-
burgstraße auch während des Baus so 
gering wie möglich zu halten. Die Stadt 
bittet um Geduld und Verständnis.
 
Letzte Bauphase
Der Bau der Geh- und Radwegbrücke 
über die Wangener Straße, der Mitte 
Februar 2025 begonnen hat, ist der-
zeit in der letzten Phase. Die Brücke, 
die künftig „Hermann-Vogler-Brücke“ 
heißen wird, bietet ab Sommer 2026 
eine sichere und schnelle Verbindung 
der Wohngebiete Oststadt, Mühlenvier-
tel und Lumper Höhe zur Innenstadt, 
ohne die vielbefahrene Wangener Stra-
ße überqueren zu müssen. Sie führt von 
der Holbein- direkt zur Veitsburgstraße 
und dient auch als sicherer Schulweg 
für die Schüler aus der Oststadt zur 
Grundschule St. Christina. Als Teil des 
Radverkehrskonzepts des Gemeinde-
verbandes Mittleres Schussental stellt 
die Brücke einen wesentlichen Baustein 
zur Erreichung der Emissionsminde-
rungsziele im Bereich Verkehr dar.

Büchermarkt im Heilig-Geist-Spital
Der beliebte Büchermarkt der Stadt-
bücherei findet zum zweiten Mal im 
Heilig-Geist-Spital statt. Am Freitag, 
17. und Samstag, 18. April, verwandelt 
sich das Erdgeschoss des traditionsrei-
chen Gebäudes in einen Treffpunkt für 
Lesefreunde, Schatzsucherinnen und 
Schnäppchenjäger. 
 
Von den Anfängen im Kornhaus 
Der erste Bücherflohmarkt wurde vor 
rund dreißig Jahren im Kornhaus ver-
anstaltet – damals noch in kleinem 
Rahmen, im Erdgeschoss des Gebäu-
des. Weil der Zuspruch rasch wuchs, 
verlagerte die Stadtbücherei den Markt 
schon bald in den großen Kornhaus-
saal. Dort entwickelte sich das Angebot 
zu einem etablierten Bücher- und Me-
dienmarkt, der zwei bis dreimal jährlich 
stattfand. Mehr als fünfzigmal öffnete 
der Büchermarkt seither seine Türen 
und wurde zu einer festen Größe für 
viele Stammgäste und Literaturfreunde.  
 
Neuer Ort mit vertrautem Konzept 
Wegen des vorübergehenden Umzugs 
der Stadtbücherei  wird der Bücherfloh-
markt zum zweiten Mal im Heilig-Geist-
Spital veranstaltet, das zwar nicht mit 
einem vergleichbar großen Raum wie 
der Kornhaussaal aufwarten kann, im 
Erdgeschoss jedoch eine atmosphäri-
sche Kulisse für das Stöbern nach Le-
sestoff bietet. 
 
Vielfältige Auswahl zu günstigen 
Preisen 
Wie gewohnt werden an beiden Tagen 
Bücher aus Spenden sowie ausge-
schiedene Altbestände der Stadtbüche-

rei angeboten. Das Sortiment reicht von 
Romanen über Sachbücher und Kin-
derliteratur bis hin zu Zeitschriften, CDs 
und DVDs. Ein besonderer Anziehungs-
punkt bleibt das Verkaufsprinzip für die 
Altbestände: Diese werden nach Ge-
wicht verkauft und können somit zum 
günstigen Kilopreis erworben werden 
– eine Gelegenheit, sich mit Lesestoff 
einzudecken. 
 
Treffpunkt für Stammgäste und 
Neugierige 
Der Büchermarkt hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten nicht nur als 
Verkaufsveranstaltung etabliert, sondern 
auch als fester Treffpunkt für die Stadt-
gesellschaft. Viele Besucherinnen und 
Besucher schätzen nicht nur das vielsei-
tige Angebot, sondern auch die Möglich-
keit, ins Gespräch zu kommen und beim 
Stöbern auf Unerwartetes zu stoßen. 
 
Öffnungszeiten im Überblick 
Der Flohmarkt im Heilig-Geist-Spital ist 
am Freitag, 17. April, von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Am Samstag, 18. April, kön-
nen Besucherinnen und Besucher von 
10 bis 14 Uhr fündig werden. 

Ausgeschiedene Altbestände der Stadtbücherei 
werden abgewogen und zum Kilo-Preis verkauft.
� Symbolbild: Adobe Stock

Vorleser gesucht
Für „Ravensburg liest“ 2026 werden 
noch lesebegeisterte Ravensburgerin-
nen und Ravensburger gesucht. In 
sommerlicher Atmosphäre werden bei 
„Ravensburg liest“ seit über 20 Jahren 
Bücher vorgestellt. Sie haben ca. 25 Mi-
nuten Zeit, aus einem Buch Ihrer Wahl 
vorzulesen.  Die Termine sind am 23. 
und 30. Juni sowie am 7. und 14. Juli 
immer von 18.30 bis 19.30 Uhr im In-
nenhof des Wirtschaftsmuseums.
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei: 
elias.rauch@ravensburg.de
Die Veranstaltungen finden in Koope-
ration mit der Stadtbücherei und der 
Buchhandlung RavensBuch Osiander 
Ravensburg statt.

Möbelverkauf
Letzte Gelegenheit: Ab sofort werden 
die letzten Möbel aus dem Kornhaus 
verkauft. Vorrätig sind noch stabile, frei-
stehende weiße Doppelregale in unter-
schiedlichen Höhen, ideal als Werkstatt- 
oder Kellerregal. 

Dazu kommen die letzten quadrati-
schen Kindertische und größere Klapp-
tische zum Verkauf.

Nähere Infos vor dem Aufzug im Erd-
geschoss des Heilig-Geist-Spitals oder 
über Jörg Orthober: joerg.orthober@
ravensburg.de
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Städtische Einrichtungen bieten Notinseln für Kinder
Die Stadt Ravensburg unterstützt das 
Notinsel-Projekt der Kinderstiftung 
Ravensburg und macht zentrale Ein-
richtungen zu Schutzräumen für Kin-
der. Stadtbücherei, Tourist Information, 
Museum Humpis-Quartier und Kunst-
museum sind bereits als Notinseln re-
gistriert und dienen Kindern als sichere 
Anlaufstellen in Notlagen. Neu hinzuge-
kommen ist jetzt auch die Freiwilligen-
agentur im Rathaus.

Die Notinseln sollen Kindern helfen, 
die unterwegs in Schwierigkeiten ge-
raten sind oder sich fürchten. Ob sie 
auf dem Schulweg geärgert werden, 
sich verfolgt fühlen, Angst vor anderen 

Kindern oder Erwachsenen haben oder 
den Schlüssel verloren haben – in den 
Notinseln finden sie Schutz und Unter-
stützung.
 
Erkennbar am Aufkleber
Alle beteiligten städtischen Einrich-
tungen und Geschäfte zeigen an ihren 
Eingängen den Notinsel-Aufkleber, der 
signalisiert: Hier bekommst du Hilfe. 
Das dichte Netz solcher Orte erleichtert 
Eltern die Planung sicherer Schulwege 
für ihre Kinder.
 
Bundesweites Projekt, lokal verankert 
Das Notinsel-Projekt der Deutschen 
Kinderschutzstiftung Hänsel+Gretel gibt 
es seit Oktober auch in Ravensburg. 
Vor Ort koordiniert die Kinderstiftung 
Ravensburg das Angebot in enger Zu-
sammenarbeit mit lokalen Partnern und 
stärkt so den Kinderschutz in der Stadt.
 
So werden Läden zur Notinseln
Alle Geschäfte mit Publikumsverkehr im 
Erdgeschoss können sich kostenlos on-
line als Notinsel registrieren (www.not-
insel.de/notinselwerden). Nach erfolg-
reicher Anmeldung erhalten sie einen 
gut sichtbaren Aufkleber sowie klare 
Handlungsanweisungen für Notsituatio-
nen, zudem werden ihre Standorte auf 
einer Online-Karte verzeichnet, damit 
Eltern und Kinder sie leicht finden. Viele 

Geschäfte in Ravensburg sind bereits 
registriert. „Es ist es schön, wenn Kin-
der durch das Notinsel-Logo wissen, 
dass sie in einer Notsituation in den ein-
zelnen Einrichtungen Hilfe erhalten und 
ihre Ängste und Sorgen ernst genom-
men werden“, sagte die Initiatorin des 
Projekts der Kinderstiftung Ravensburg, 

Dagmar Neuburger, bei der Übergabe 
des Logos an die Freiwilligenagentur 
Ravensburg.
 
Finanzierung über Spenden 
Das Notinsel-Projekt finanziert sich 
durch Spenden und Zuschüsse an die 
Kinderstiftung Ravensburg. 

Weitere Informationen zum Projekt und 
zu Unterstützungsmöglichkeiten gibt 
es auf den Internetseiten des Projekts 
unter www.notinsel.de und der Kinder-
stiftung Ravensburg unter 
www.kinderstiftung-ravensburg.de

Spendenkonto:
Kinderstiftung Ravensburg,
Kreissparkasse Ravensburg,
IBAN: 
DE69 6505 0110 0101 0592 59.

v. li.: Rita Gluding (Ehrenamtliche Mitarbeiterin), 
Sophie Bader (Leiterin Freiwilligenagentur), Timo 
Hartmann (Amtsleiter), Helga Mayer (Ehrenamtliche 
Mitarbeiterin), Dagmar Neuburger (Kinderstiftung), 
Antje Mayer (Mitarbeiterin der Freiwilligenagentur).

Ravensburger Kinder basteln für die Partnerstadt Coswig
Die Städtepartnerschaft zwischen Ra-
vensburg und Coswig bei Dresden be-
steht seit 1990. Zwischen den Städten 
finden zahlreiche Austausche und Be-
gegnungen unter Schulen, Vereinen, 
Chören und den Stadtverwaltungen 
statt. 

Jetzt gibt es eine lebendige Erweite-
rung: Erstmals wird mit dem Kinderhaus 
Lukas ein Kindergarten in die Städte-
partnerschaft mit eingebunden.
 
Kreatives gemeinsames Wirken
Zur Osterzeit werden an den Straßen-
laternen in Coswig Birkenbäumchen 

angebracht. Die Kindergärten in Coswig 
basteln dafür Osterdekoration. Dieses 
Jahr wurde erstmals auch ein Kinder-
garten aus Ravensburg eingeladen, 
sich an der Aktion zu beteiligen. 

Seit Ende Februar bastelten, sägten 
und dekorierten die Kinder des Kinder-
haus Lukas des Diakonischen Werks 
Oberschwaben-Allgäu-Bodensee des-
halb fleißig. In einem Brief an die Kinder 
der Coswiger Kita „Familiengarten” er-
zählten sie von ihrem Kindergarten. Eine 
Antwort aus Coswig ließ nicht lange auf 
sich warten und so entstand eine kreati-
ve Brieffreundschaft.

Spuren hinterlassen
Für Tanja Metzler, Leiterin des Kinder-
haus Lukas, passt das Projekt zum 
Selbstverständnis ihres Kindergartens: 
„Wir vom Kinderhaus Lukas waren von 
Anfang an begeistert von der Idee, ge-
meinsam mit den Kindern aus Coswig 
den Osterschmuck für die Bäume in 
Coswig zu gestalten. 
Auf diese Weise können wir die Idee 
einer Partnerstadt aktiv mit Leben füllen 
und zugleich, im übertragenen Sinne, 
unsere Spuren dort hinterlassen. Ganz 
im Sinne unseres Leitspruchs: Du stellst 
meine Füße auf weitem Raum.“

Kinder aus Coswig bringen den Ravensburger Osterschmuck zusammen mit 
Bürgermeisterin Friederike Trommer sowie weiteren Vertretern der Stadt Cos-
wig und der Stadt Ravensburg an.� Foto: Stadt Ravensburg

Tanja Metzler, Leiterin des Kinderhaus Lukas und die Kinder zeigen stolz die 
selbstgebastelte Osterdeko für Coswig.� Foto: Kinderhaus Lukas

Übergabe der Werke
Timo Hartmann, Amtsleiter des Amtes 
für Kommunikation, Politik und Gesell-
schaft, Sophie Bader, Abteilungsleiterin 
Gesellschaft und Doris Hofer, Koordina-
torin für internationale Partnerschaften 
der Stadt Ravensburg sowie Martina 
Blattner, Leiterin des Fachbereichs Kita 
beim Diakonischen Werk Oberschwa-
ben-Allgäu-Bodensee übergaben die 
entstandene Osterdekoration im Rah-
men eines Besuchs in Coswig. Zu-
sammen mit der Leiterin Mandy Klengel 
und Kindern der Kita Familiengarten 
schmückten sie die Birken mit dem Ra-
vensburger Osterschmuck.
Das Kinderhaus Lukas und die Kita Fa-
miliengarten wollen weiterhin in Kontakt 
bleiben und überlegen schon, zu wel-
chem Anlass die Coswiger Kinder Deko-
ration für Ravensburg basteln könnten.

Wer ebenfalls eine 
kreative Projektidee hat, 
bei der Ravensburgs Partnerstädte 
eingebunden werden, meldet sich 
gern bei
Doris Hofer, Stadt Ravensburg, Amt 
für Kommunikation, Politik und Ge-
sellschaft, Internationale Partner-
schaften
E-Mail: doris.hofer@ravensburg.de
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Ravensburgs Vielfalt: 129 Staatsangehörigkeiten prägen das Stadtleben

Ravensburgs große Bandbreite an 
Staatsangehörigkeiten ist nicht nur eine 
statistische Größe, sondern Ausdruck 
gelebter Vielfalt: Menschen aus 129 
Ländern prägen das öffentliche Leben, 
die Kultur, das Gastronomieangebot, 
Vereine und Nachbarschaften. Diese 
Vielfalt stärkt die Stadt wirtschaftlich 
und gesellschaftlich — durch Fach-
kräfte, unternehmerisches Engagement 
und kulturellen Austausch — und bietet 
Chancen für gegenseitiges Lernen und 
Zusammenhalt. 
Ein bewusstes Bekenntnis der Stadt-
gesellschaft zur Vielfalt bedeutet, Teilha-
be, Integration und Chancengleichheit 
weiter zu fördern, Sprache und Bil-
dungsangebote auszubauen sowie den 
interkulturellen Dialog zwischen Neuan-
kömmlingen und Alteingesessenen zu 
unterstützen.

Ausländische Bevölkerung
Das Amt für Bildung, Soziales und Sport 
hat im Beirat für Integrationsfragen am 
19. März die aktuelle Ausländerstatistik 
für Ravensburg vorgestellt.
Wie viele ausländische Bürger in Ra-
vensburg leben, hängt von der zu-
grundeliegenden Statistik ab: Nach der 
Fortschreibung der Einwohnerstatistik 
ist ihre Zahl zwischen dem 31.12.2024 
und dem 31.12.2025 um 39 Personen 
auf 8.893 gesunken, ein Minus von 0,4 
Prozent. Die Ausländerquote blieb hier 
bei 17,3 Prozent. Das Ausländerzentral-
register weist im gleichen Zeitraum da-
gegen einen Anstieg um 174 Personen 
auf 8.759 aus, ein Plus von 2 Prozent 
und eine Quote von 17,0 Prozent. Die 
Differenz zwischen beiden Systemen ist 
zwar geringer als im Vorjahr, aber wei-
terhin deutlich und wird mit Verzögerun-
gen bei Eintragungen im Ausländerzen-
tralregister erklärt.
 
Mehrheit kommt aus Europa
Insgesamt leben in Ravensburg Men-
schen mit 129 verschiedenen Staatsan-
gehörigkeiten. Die große Mehrheit der 
Ausländer – 6.226 Personen – stammt 
aus europäischen Ländern, das ent-
spricht 71,1 Prozent aller ausländischen 
Einwohner. Spitzenreiter unter den Her-
kunftsländern bleibt die Türkei mit 885 

Personen, gefolgt von Rumänien (640) 
und der Ukraine (617). Ebenfalls stark 
vertreten sind unter anderem Kroatien 
(544), Italien (460), Syrien (460), Bosnien-
Herzegowina (411), Kosovo (397) und 
Polen (359). Syrien stellt die größte Grup-
pe aus einem asiatischen Land, Gambia 
die größte aus einem afrikanischen Land, 
zudem sind 2025 erstmals vier asiatische 
Staaten in den „Top 20“ vertreten.
 
Entwicklung in klassischen An-
werbestaaten
Bei den ehemaligen Anwerbestaaten 
zeigen sich teils deutliche Verschiebun-
gen. Die Zahl der in Ravensburg leben-
den Menschen aus dem ehemaligen 
Jugoslawien stieg insgesamt um 54 
auf 1.860 Personen, wobei besonders 
Bosnien-Herzegowina (+30 auf 411) 
und Nordmazedonien (+18 auf 185) zu-
legten. Auch aus Tunesien (+11 auf 42), 
Marokko (+9 auf 39), Spanien (+8 auf 
75) und Italien (+6 auf 460) leben nun 
mehr Menschen in der Stadt. Rück-
gänge verzeichneten hingegen Grie-
chenland (82, −8), Portugal (223, −6) 
und die Türkei (885, −4). Zur besseren 
Vergleichbarkeit über viele Jahrzehnte 
hinweg werden die Nachfolgestaaten 
des ehemaligen Jugoslawiens vom 
Kommunalen Rechenzentrum statis-
tisch weiterhin zusammengeführt.

Ausländeranteil nach Altersgruppen
In den Altersgruppen zeigt sich ein diffe-
renziertes Bild. Insgesamt ging die Zahl 
der ausländischen Einwohner laut Ein-
wohnerstatistik leicht auf 8.893 zurück, 
während die Zahl der deutschen Ein-
wohner auf 42.609 sank. Bei den 0- bis 
6‑Jährigen verringerte sich die Zahl der 
ausländischen Kinder von 398 auf 358 
(−10,0 Prozent), bei den deutschen Kin-
dern von 2.472 auf 2.423 (−2,0 Prozent), 
der Ausländeranteil in dieser Gruppe liegt 
2025 bei 12,9 Prozent. In der Gruppe 6 
bis 15 Jahre blieb die Zahl der auslän-
dischen Kinder nahezu stabil (596, +0,2 
Prozent), bei den deutschen Kindern 
gab es einen leichten Zuwachs; hier be-
trägt der Ausländeranteil 14,5 Prozent.
Am höchsten ist der Ausländeranteil mit 
22,4 Prozent in der Gruppe der 15- bis 
59‑Jährigen, wo die Zahl der Ausländer 
nahezu unverändert bei 6.687 liegt. In der 
Altersgruppe ab 60 Jahren leben 1.252 
ausländische und 13.565 deutsche Ein-
wohner; der Ausländeranteil beträgt 8,5 
Prozent. Eine genauere Betrachtung der 
über 60‑Jährigen zeigt: Bei den 60- bis 
64‑Jährigen stieg die Zahl der Ausländer 
leicht auf 349, in der Gruppe 65 bis 74 
Jahre sank sie auf 464, während sie bei 
den über 75‑Jährigen auf 439 zunahm. 
Insgesamt bleibt die Zahl der älteren 
Ausländer damit nahezu konstant.

Friedhöfe in Ravensburg: Ruhe, Natur und würdige Bestattungskultur
Die Stadt Ravensburg betreibt vier 
städtische Friedhöfe: Hauptfriedhof und 
Westfriedhof in der Kernstadt sowie in 
Eschach die Friedhöfe in Mariatal und 
Obereschach. Die Friedhöfe sind park-
artig gestaltet, barrierefrei zugänglich 
und verfügen über Aussegnungshallen 
für würdevolle Trauerfeiern.

Verschiede Bestattungsarten
Auf den städtischen Friedhöfen gibt es 
neben den „klassischen“ Grabstätten 
für Erd- und Urnenbeisetzungen auch 
pflegefreie Gräber, bei denen die Grab-
pflege über die Friedhofsverwaltung 
erfolgt, sowie ein anonymes und ein is-
lamisches Gräberfeld. Auf dem Haupt-
friedhof stehen zudem erhaltenswerte 
Grabstätten für eine Grabpatenschaft 
zur Verfügung.
In den Informationsräumen des Haupt- 
und Westfriedhofes liegen Verzeichnis-
se aus, in denen Besucher die genaue 
Lage der Grabstätten nachschlagen 
können.

Mehr als ein Bestattungsort
Friedhöfe haben in Ravensburg nicht 
nur kulturelle Bedeutung, sondern er-
füllen auch gesellschaftliche Funktio-
nen. Sie bieten der Bevölkerung inner-
städtische Rückzugsräume, Ruhe und 
Erholung abseits von Stress und Lärm. 
Gleichzeitig sind sie wertvolle Lebens-
räume für Pflanzen und Tiere. Auf dem 

Hauptfriedhof wurde in Zusammen-
arbeit mit Naturschutzverbänden ein 
Pflegekonzept entwickelt, das sowohl 
den Denkmalschutz als auch die An-
forderungen des Friedhofsbetriebs be-
rücksichtigt.

Die städtischen Friedhöfe vereinen so-
mit Bestattungskultur, Erholung und 
Naturschutz in einem besonderen in-
nerstädtischen Lebensraum und bieten 
für verschiede Bestattungsformen eine 
passende, würdevolle Lösung.

Die Friedhofsverwaltung
steht Ihnen in allen 
Friedhofsangelegenheiten und Fra-
gen, wie zum Beispiel im Trauerfall 
oder einer Vorsorge, gerne per E-
Mail an friedhof@ravensburg.de zur 
Verfügung.

Eine umfassende 
Übersicht aller 
Friedhöfe mit An-
sprechpar tne r n 
bietet die Broschü-
re „Ravensburger 
Friedhöfe“, die on-

line unter www.ravensburg.de/fried-
hoefe zu finden ist. Sie informiert 
auch über die Schritte, die im To-
desfall zu veranlassen sind.

Die Stadt Ravensburg betreibt vier Friedhöfe, die ein Ort der Ruhe sind und würdevolle Trauerfeiern ermög-
lichen.� Fotos: Stadt Ravensburg

Grabpatenschaften auf dem Ravensburger Hauptfriedhof - Werden Sie Pate einer besonderen Grabstätte 
und helfen Sie mit, Ravensburger Kulturgut zu erhalten.

Insgesamt leben Menschen mit 129 verschiedenen 
Staatsangehörigkeiten in Ravensburg.
 � Symbolbild: Adobe Stock
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Grün in Ravensburg: Stadtparks und Blühflächen fördern Biodiversität

Das Thema „Grün in der Stadt“ spielt in 
Ravensburg eine entscheidende Rolle 
für die Lebensqualität der Bürgerinnen 
und Bürger. Grünflächen, Parks und 
Gärten bieten nicht nur Erholungsräume 
und Schatten an heißen Tagen, sondern 
sind auch wichtige Lebensräume für 
zahlreiche Pflanzen- und Tierarten. Die 
Förderung der biologischen Vielfalt hat 
in Ravensburg daher große Bedeutung.

Grünflächen und Artenvielfalt
Grünflächen tragen wesentlich zur Ver-
besserung des Stadtklimas bei. Sie wir-
ken als natürliche Luftfilter, reduzieren 
Lärm und bieten Schatten an heißen 
Tagen. Größere Grünflächen sorgen in 
warmen Sommernächten auch dafür, 
dass es in der Umgebung schneller 
abkühlt. Darüber hinaus sind sie Rück-
zugsorte für viele Tierarten, die in der 
Stadt leben. Insekten, Vögel und klei-
ne Säugetiere finden hier Lebensraum 
und Nahrung. Eine hohe Biodiversi-
tät ist nicht nur für die Natur wichtig, 
sondern auch für die Gesundheit der 
Stadtbewohnerinnen und -bewohner. 
Der Kontakt mit Natur und Grünflächen 
reduziert nicht nur Stress und Angst, 
sondern trägt auch zur Steigerung un-
seres Wohlbefindens bei. Auch die Luft-
qualität ist in der Umgebung von Grün-
flächen deutlich besser. Studien zeigen, 
dass innerstädtische Grünflächen die 
Sterblichkeitsrate u. a. von Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen reduzieren können.

Artenvielfalt in städtischen Grünan-
lagen 
Eine bei der Bevölkerung und bei Tou-

risten sehr beliebte Grünanlage ist der 
Serpentinenweg zur Veitsburg. Hier 
lässt sich Artenvielfalt unmittelbar in der 
Altstadt erleben. Extensive Wiesen sind 
wertvoll für Insekten und die Trocken-
mauern bieten darauf spezialisierten 
Tier- und Pflanzenarten einen Lebens-
raum, der in Siedlungen sehr selten vor-
kommt.

Auch die weitläufige Grünlange Scher-
belino am Dreiländerring ist ein wahrer 
Naturerlebnisraum. Hier wurden Bäume 
nachgepflanzt, Heckenstrukturen an-
gelegt und Wildblumen angesät. Tro-
ckenbiotope wie Steinhaufen oder Tot-
holzbereiche erhöhen die Strukturvielfalt 
und bieten Überwinterungsmöglich-
keiten für Vögel und andere Tiere. Ge-
nauso entstanden temporär überflutete 
Wassermulden und Kleingewässer, die 

Amphibien und Libellen als Fortpflan-
zungsstätte dienen. Nistkästen für Vö-
gel und Insektenhotels tragen darüber 
hinaus zum Artenschutz bei. Entlang 
des dortigen Lehrpfads finden Besu-
cher viele spannende Informationen auf 
interaktiven Tafeln.

Natur nah dran
Um die biologische Vielfalt auch auf klei-
neren Flächen zu fördern, hat sich die 
Stadt bereits 2015 für die Projektteil-
nahme „Natur nah dran“ beworben. Ziel 
dieses Projektes ist es, die biologische 
Vielfalt in Städten zu fördern, indem vor-
handene Grünflächen beispielsweise 
in artenreiche Wildblumenwiesen oder 
blühende Wildstaudensäume umge-
wandelt werden.

An ausgewählten Stellen ließ die Stadt 
Bäume, Sträucher und Wildrosen pflan-
zen, Wildstauden sowie ein- und zwei-
jährige Kräuter einsäen und mit Zwie-
belpflanzen ergänzen. So bilden heute 
Verkehrsinseln, Randflächen an Spiel- 

und Parkplätzen sowie der Grünstreifen 
entlang des Fuß- und Radweges in der 
Meersburger Straße neue Biotopver-
netzungslinien, die für den Betrachter 
nahezu ganzjährig eine abwechslungs-
reiche Blütenvielfalt bereithalten.

Biologische Vielfalt
Auch auf vielen anderen städtischen 
Flächen wird die Steigerung der Bio-
diversität fokussiert. Insbesondere bei 
Aufgrabungen von Versorgungsträgern 
nutzt das Umweltamt die Gelegenheit, 
Flächen in Kiesmagerflächen umzu-
wandeln, die dann artenreich eingesät 
werden. 
Beispiele hierfür sind die Parkstraße, die 
O.E.W.-Straße, die Eywiesenstraße und 
die Fahrradstraße im Andermannsberg. 
Teilweise werden Totholzelemente oder 
Lesesteinhaufen ergänzt, welche nicht 
nur Insekten, sondern auch Reptilien 
z.B. der Zauneidechse Lebensraum 
bieten.

Angepasste Mahd
Auf Wiesen, die eine hohe Pflanzenviel-
falt bieten, wird eine angepasste Mahd 
durchgeführt: Dabei wird ein Teil der 
Wiese stehen gelassen, damit sich die 
Insektenlarven entwickeln können. Dies 
ist nicht auf allen städtischen Grün-
flächen möglich, da etwa an Verkehrs-
straßen auch Sicherheit und Vermüllung 
dagegen sprechen.

Mit Aufklärungstafeln und PINs werden 
die Bürger informiert, um die ökologi-
sche Bedeutung dieser Flächen zu ver-
stehen und das Auge zu schulen.PINs und Aufklärtafeln weisen im Stadtbild auf ar-

tenreiche Grünflächen hin.

Die Förderung der biologischen Vielfalt in städti-
schen Grünanlangen spielt eine wichtige Rolle für 
den Artenerhalt.� Fotos: Stadt Ravensburg

Mitmach-Team der Freiwilligenagentur: Ehrenamtliche Helfer für Ihren Verein
Als Ravensburger 
Verein oder Orga-
nisation planen 
Sie eine Veranstal-
tung und benöti-
gen dafür flexible 

Unterstützung? Das Mitmach-Team der 
Freiwilligenagentur bietet Ihnen die pas-
sende Möglichkeit, unkompliziert enga-
gierte Helferinnen und Helfer zu finden.

Projektbezogene Unterstützung
Über das Ravensburger Mitmach-Team 
werden lokale Vereine und Organisatio-
nen mit Menschen zusammengebracht, 
die sich projektbezogen und ohne lang-
fristige Verpflichtung ehrenamtlich ein-
bringen möchten. Für Veranstaltungen 
aller Art kann dies eine wertvolle Unter-
stützung sein. Ob Baumpflanzaktion, 
Helfende beim Auf- oder Abbau, Unter-
stützung beim Catering oder sonstige 
Hilfen: Die bislang rund 150 Freiwilligen 
aus allen Altersgruppen – darunter auch 
Berufstätige und jüngere Menschen – 
engagieren sich gerne punktuell und 
bringen sich im Rahmen ihrer zeitlichen 
Möglichkeiten ein.

Das Mitmach-Team greift den wach-
senden Wunsch nach projektbezoge-

nem Engagement auf: Viele Menschen 
möchten sich nicht dauerhaft binden, 
sind aber bereit, bei einzelnen Aktionen 
tatkräftig zu unterstützen. Als Veranstal-
ter profitieren Sie von motivierten Frei-
willigen, die flexibel und ohne großen 
organisatorischen Aufwand eingesetzt 
werden können.

So funktioniert es
Wenn Sie für Ihre Veranstaltung Unter-
stützung suchen, können Sie Ihr Ge-
such ganz einfach online unter www.
ravensburg.de/mitmachteam über ein 
Einsatzformular einreichen. Dort tra-
gen Sie alle wichtigen Informationen zu 
Ihrem Event sowie zur benötigten Hilfe 
ein. Die Freiwilligenagentur leitet Ihre 
Anfrage anschließend an das Mitmach-
Team weiter. Interessierte Helferinnen 
und Helfer melden sich direkt bei der 
angegebenen Ansprechperson.

Der Einsatz erfolgt auf rein ehrenamtli-
cher Basis. Je nach Veranstaltung kön-
nen Sie Ihren Helferinnen und Helfern 
beispielsweise eine Verpflegung, ein 
Helfershirt oder kleine Aufmerksamkei-
ten anbieten – eine schöne Geste der 
Wertschätzung für das Engagement.

Viele Menschen möchten sich nicht dauerhaft binden, sind aber bereit, bei einzelnen Aktionen tatkräftig zu 
unterstützen. � Symbolbild: Adobe Stock

Weitere Informationen, auch zum 
Versicherungsschutz, gibt es online unter 
www.ravensburg.de/mitmachteam oder bei der 
Freiwilligenagentur Ravensburg unter 0751 82-1212.
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Mobilitätstag zeigt den Vorbild- 
charakter der Stadt Ravensburg
Am Sonntag, 18. April, präsentiert 
Ravensburg auf dem Marienplatz sei-
ne nachhaltigen Mobilitätslösungen: 
Aussteller, Mitmach‑Angebote und 
Infos machen deutlich, warum die Kli-
maschutz‑ und Energieagentur Ba-
den‑Württemberg (KEA‑BW) die Stadt 
als „Kommune mit Vorbildcharakter“ 
aufführt.
 
Mitmachen, ausprobieren, informie-
ren
Ausstellermarkt: Autohäuser, Fahr-
radgeschäfte und Mobilitätsanbieter 
zeigen aktuelle Modelle und Trends. 

Bewegung und Sport: Fitnessstudios, 
Tanzgruppen und Initiativen demonst-
rieren Alltags‑ und Freizeitangebote. 

Sicherheit und Hilfe: Polizei und DRK 
informieren über Prävention, Einsatz-
praxis und Erste Hilfe. 

RadCheck (kostenlos): Fachkundiges 
Personal prüft Fahrräder vor Ort; orga-
nisiert vom Gemeindeverband Mittle-
res Schussental (GMS), gefördert vom 
BMWK und dem Ministerium für Ver-
kehr Baden‑Württemberg. 

Mitmach‑Stationen: Testfahrten, Vor-
führungen und Gespräche.
 
Kommune mit Vorbildcharakter
Ravensburg punktet nicht nur mit mit-
telalterlichem Flair, sondern auch mit 
zukunftsorientierter und nachhaltiger 
Mobilität. Ob barrierefreier ÖPNV, Elek-
tromobilität, Radverkehr oder Carsha-
ring; die Stadt setzt konsequent auf 
nachhaltige, vernetzte Mobilitätslösun-
gen, um bis spätestens 2040 klima-
neutral zu sein. Deshalb nennt die KEA 
Ravensburg als gutes Beispiel für nach-
haltige Mobilität auf ihrer Website.

Die Stadt Ravensburg ist ein gutes 
Beispiel für:
• �emissionsfreien, barrierefreien Nah-

verkehr,
• das On-Demand-Pilotprojekt MOBI,
• �strategisch geplante Ladeinfrastruktur 

für E-Mobilität,
• �den Ausbau fahrradfreundlicher Infra-

struktur und Grünflächen am Bahn-
hof,

• �wachsendes E-Carsharing in enger 
Verknüpfung mit anderen Verkehrs-
mitteln,

• �die Förderung von nachhaltiger Mobi-
lität durch Digitalisierung sowie

• eine gelebte Mobilitätskultur mit Ver-
anstaltungen und Bürgerbeteiligung.
 
Der Mobilitätstag am 18. April bietet 
Gelegenheit, Angebote vor Ort zu tes-
ten, Fragen zu stellen und konkrete Bei-
spiele für die Mobilitätswende kennen-
zulernen — genau die Maßnahmen, die 
Ravensburg den Status „Kommunen 
mit Vorbildcharakter“ eingebracht ha-
ben.

Mit der Realisierung des Schussenparks wurden 
fahrradfreundliche Infrastruktur und Grünflächen 
am Bahnhof geschaffen.� Foto: Felix Kästle

Drei Ladestationen mit jeweils zwei Ladepunkten 
zum Laden von E-Bussen sind auf dem Busbe-
triebshof installiert worden. (v.l.) Dominik Dornfeld, 
Prokurist der VBS, und Jenny Jungnitz, Geschäfts-
leiterin der RVV. � Foto: RVV

Die Ladeinfrastruktur für E-Mobilität wird strate-
gisch geplant. � Foto: Stadt Ravensburg

Das On-Demand-Pilotprojekt MOBI verbindet die 
Stadtteile mit der Innenstadt. � Foto: TWS

Kulturzeit: Stuttgarter Kammer- 
orchester mit Tabea Zimmermann
Das Stuttgarter Kammerorchester und 
die renommierte Bratschistin Tabea 
Zimmermann gastieren am Donnerstag, 
16. April um 19.30 Uhr im Konzerthaus 
Ravensburg.
Reiner Streicherklang, so ausdrucks-
stark, wie ihn nur ein Kammerorchester 
vom Rang des Stuttgarter Kammeror-
chesters vermitteln kann: Wenn dann 
mit Tabea Zimmermann eine der profi-
liertesten Bratschistinnen unserer Zeit in 
ihrer Mitte steht und das Ensemble vom 
Instrument aus als „Prima inter pares“ 
leitet, ist Besonderes zu erwarten von 
diesem Abend.
In Alfred Schnittkes Monolog für Viola 
und Streichorchester, 1989 komponiert, 
entfaltet sich ein vielschichtiges Spiel 
aus Licht, Schatten und Erinnerungen. 
Gefährlich nah am Abgrund und doch 
mit sommerlicher Leichtigkeit tanzen 
die volkstümlichen Motive in Béla Bar-
tóks „Divertimento”, komponiert an der 
Schwelle zum Zweiten Weltkrieg. Bartók 
schrieb das Stück 1939 in einem Som-
merurlaub in der Schweiz. Divertimento 
ist das italienische Wort für Vergnügen; 
und das kann man bei den Divertimenti 
des Ungarn Bartók und der Polin Bace-

wicz wirklich erleben.
Das Konzert ist Teil der Ravensburger 
Kulturzeit und wird vom Kulturamt der 
Stadt Ravenburg veranstaltet.

Tabea Zimmermann genießt weltweit größtes An-
sehen.� Foto: Marco Borggreve

Nähere Informationen
und Tickets unter 
stadt-ravensburg.reservix.de

Neuer Gesprächskreis: Thema Adoption
Viele Mütter und Väter, die ihr Kind zur 
Adoption freigegeben haben, sprechen 
jahrzehntelang mit kaum jemandem 
über ihre Entscheidung. Gefühle wie 
Trauer, Zweifel oder innere Zerrissenheit 
begleiten sie oft ein Leben lang – doch 
Raum für Austausch gibt es selten. 
Genau hier setzen die Adoptionsver-
mittlungsstellen der Landkreise Ravens-
burg und Bodenseekreis an: Sie starten 
einen neuen Gesprächskreis speziell für 
Eltern, die ihr Kind zur Adoption freige-
geben haben.

Der Gesprächskreis richtet sich an Müt-
ter und Väter, unabhängig davon, wie 
lange die Adoption zurückliegt. In ver-
traulicher und anonymer Atmosphäre 
können persönliche Erfahrungen ge-
teilt, Fragen angesprochen und Gefühle 
ausgesprochen werden. Im Mittelpunkt 
stehen gegenseitige Unterstützung und 
Verständnis. Es handelt sich ausdrück-
lich um ein moderiertes Gesprächs-

angebot, nicht um eine therapeutische 
Gruppe. Die Treffen werden von den 
Mitarbeiterinnen beider Adoptionsver-
mittlungsstellen begleitet.

Das erste Treffen findet am Montag, 20. 
April um 19 Uhr im Friedrichshafener 
Jugendhilfetreff KONTRA (Ernst-Leh-
mann-Straße 26) statt. Die Teilnahme ist 
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Weitere Treffen sind in regel-
mäßigen Abständen geplant.

Für Rückfragen 
stehen die Adoptionsvermittlungs-
stellen zur Verfügung:
Landratsamt Ravensburg
Friederike Schöllhorn-Peuker, 
Tel. 0751 85-3213
f.schoellhorn-peuker@rv.de

Familiengutscheine –  
Kostenlose und ermäßigte Eintritte für Ihr Kind

Mit den Familiengutscheinen können Kinder von Ravensburger Familien kos-
tenlos oder zu ermäßigten Preisen verschiedene Einrichtungen und Veranstal-
tungen der Stadt besuchen. So erhält jedes Kind über 6 Jahren jährlich eine 
8er-Karte für das Hallenbad sowie einen Block mit 10 Einzelgutscheinen zum 
freien Eintritt in das Flappachbad, die Eissporthalle, für eine Turmbesteigung 
oder für Führungen im Museum Humpis-Quartier und im Kunstmuseum. Für 
viele andere Veranstaltungen gibt es zudem ermäßigten Eintritt. Auch kann die 
ganze Familie im Sommer an drei frei zu wählenden Terminen kostenlos ins 
Flappachbad. Gutschein online beantragen: www.ravensburg.de/familie
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Amtsblatt Ravensburg: Probleme mit der Zustellung?
Seit Januar 2025 erhält jeder Ravens-
burger Haushalt das Amtsblatt „WiR in 
Ravensburg” wöchentlich kostenlos in 
Papierform und kann so aktiv am kom-
munalen Leben teilhaben.

Vielseitige Inhalte und politische 
Teilhabe
Das Amtsblatt hat sich als zentrale In-
formationsquelle etabliert, die Nach-
richten aus der Stadtverwaltung, dem 
Landkreis und dem Gemeinderat zu 
den Bürgern bringt. Themen aus Be-
reichen wie Stadtentwicklung, Kultur 
und Sozialem bieten wertvolle Einbli-
cke. Auch aktuelle Stellenangebote der 
Stadt Ravensburg sind hier einsehbar.
Das Amtsblatt ist zudem ein wichtiges 
Instrument der politischen Teilhabe: 
Einladungen zu öffentlichen Sitzungen 
und Einwohnerfragestunden geben 
Ihnen die Möglichkeit, sich aktiv in die 
Gestaltung der Stadtentwicklung ein-
zubringen. Auch die Beiträge der Frak-
tionen machen die politische Arbeit und 

Meinung der gewählten Vertreter trans-
parent.
 
Vereine und Kultur im Amtsblatt
Die Beiträge von Vereinen und Institu-
tionen sind ein zentraler Bestandteil des 
Amtsblattes. Von Bildung, Kultur, Ge-
sundheit bis hin zum Sport nutzen die 
Einsteller die stadtweite Reichweite des 
Amtsblattes, um ihre Veranstaltungen 
kostenlos bekannt zu machen. Der ge-
stiegene Zulauf zu Angeboten wie z.B. 
im Seniorentreff oder zu Kursen der 
Mehrgenerationenhäuser zeigt, dass 
die Inhalte ankommen.
 
Verteilung – Ihre Mithilfe ist gefragt
Bewusst hat sich der Gemeinderat da-
für entschieden, das Amtsblatt auch in 
gedruckter Form an die Haushalte zu 
verteilen. Die wöchentliche Verteilung 
der 25.000 Exemplare über das Zustell-
unternehmen bleibt aber eine Heraus-
forderung. Daher bitten wir Sie, uns da-
bei zu unterstützen, Problemgebiete so 

genau wie möglich zu erfassen und Ihre 
Reklamationen mit uns zu teilen. Denn 
wir wollen, dass alle Bürger Zugang zu 
unseren Informationen haben.
Wenn das Amtsblatt bei Ihnen nicht an-
gekommen ist, melden Sie dies bitte 
über das Reklamationsformular auf der 
Homepage der Stadt Ravensburg unter 
www.ravensburg.de/amtsblatt oder 
schreiben Sie uns dazu gerne eine E-
Mail an amtsblatt@ravensburg.de. Jede 
Reklamation wird zuverlässig bearbei-
tet. Der Verlag arbeitet ständig daran, 
die Verteilung zu optimieren.

Abholstationen 
Ab sofort können Sie Ihr Amtsblatt ab 
Freitagnachmittag auch in der Tourist 
Information am Marienplatz abholen. 
Diese hat samstags von 9.30 bis 13 Uhr 
geöffnet und ist damit bequem vom Wo-
chenmarkt aus erreichbar. Die weiteren 
Auslagestellen in der Kernstadt sind:
•	 Stadtbücherei im Heilig-Geist-Spital, 

Bachstraße 57

•	 Freiwilligenagentur im Rathaus, Ma-
rienplatz 26

•	 Dekanatamt, Marienplatz 3
•	 Volkshochschule, Gartenstraße 33
•	 Arslan‘s Lebensmittel, Hegaustraße 2 

und Roßbachstr. 5
•	 Rahlentreff, Absenreuter Weg 24/2
•	 Viktualienmarkt, Goetheplatz 7
•	 Shell Tankstelle Weststadt, Meersbur-

ger Str. 144
•	 Haus der Katholischen Kirche, Wil-

helmstr. 2 - 4

Reklamationen: 
www.ravensburg.de/amtsblatt
amtsblatt@ravensburg.de

Bündnis 90/Die Grünen

Oberschwabenhalle - 
Chancen durch Verän-
derungen
Ja, es tut weh, wenn wir die Ober-
schwabenhalle als Konzert- und Kaba-
rettbühne verlieren. Dafür gewinnen wir 
eine dringend benötigte Sporthalle für 
den Schul-, Vereins- und Breitensport. 
Unsere Schülerzahlen wachsen, unse-
re Sportvereine auch. Unsere Stadt 

muss hier deshalb dringend in eine 
bessere Infrastruktur investieren.
Die anstehende Sanierung der 70 Jahre 
alten Oberschwabenhalle und den Neu-
bau einer großen Sporthalle kann sich 
die Stadt Ravensburg in den nächsten 
Jahren nicht leisten. Mit der Sanierung 
unserer Stadtbücherei (die meistbe-
suchte öffentliche Einrichtung unserer 
Stadt!) und den anstehenden Investitio-
nen in Schulen und Hallen in der Nord-
stadt (Kuppelnau), in Obereschach, 
Oberzell und Schmalegg geben wir 
Millionenbeträge für Bildung, Gemein-

schaft und Zukunft aus. Schließlich wür-
de ein Umbau der Oberschwabenhalle 
zur großen Sporthalle im Vergleich zu 
einem zusätzlichen Neubau Baustoffe 
und Energie sparen.  
Wir müssen im Kulturbereich durch 
Kooperationen mit unseren Nachbarn 
Friedrichshafen und Weingarten eine 
noch konsequentere Arbeitsteilung 
vereinbaren und bestehende Struktu-
ren besser auslasten. So haben sowohl 
das Messeareal in Friedrichshafen als 
auch die Kultur- und Kongresszent-
ren in Weingarten und Friedrichshafen 

Platz für mehr Großveranstaltungen. 
Ravensburg kann sich dann als Schul- 
und Sportstadt weiterentwickeln.
Regionale Arbeitsteilung ist angesagt. 
So sparen wir Ressourcen und haben 
Luft für Neues. In vielen Bereichen sind 
nur so Verbesserungen möglich. Bil-
dung, Kultur, Sport, Dienstleistungen 
und Mobilität sind hier nur der Anfang. 
Es ist Aufgabe der Stadtverwaltung 
und des Gemeinderates, dies ohne 
Denkverbote anzugehen und mit den 
Bürgerinnen und Bürgern zu diskutie-
ren.

Beiträge der Fraktionen

STADTGESELLSCHAFT

Volt

Einladung zur Haupt-
versammlung 
Wir laden alle Mitglieder herzlich zur 
kommenden Hauptversammlung ein. 
Sie findet am Samstag, 18. April um 
16.30 Uhr in der Gaststätte Kiesgrube 
(Schlierer Str. 31 in Ravensburg) statt.
Tagesordnung: Begrüßung der neuen 
Mitglieder; Rückblick auf die Landtags-
wahl; Wahl der Functional Leads mit 
vorheriger Erläuterung ihrer Aufgaben; 
nächste Events/Aktionen (Europatag, 
9. Mai in Konstanz mit Österreich und 
Schweiz); Events/Projekte sammeln für 
die drei Jahre bis zum Superwahljahr 
`29; Landesparteitag; General Assemb-
ly in Bratislava.

Politik Gesellschaft, Soziales und Umwelt

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Begleitung und Bera-
tung
Begleitung und Beratung für schwer-
kranke und sterbende Menschen und 
deren Angehörige, Freunde.
Persönliche Sprechzeiten: Montag 
8 - 12 Uhr und die anderen Werktage 
nach telefonischer Absprache.
Telefon: 0751 95129900 oder 0170 
4933294, hinterlassen Sie uns gerne 
eine Nachricht auf den AB falls wir nicht 

direkt erreichbar sind.
www.hospizgrupperavensburg.info
hospiz@hospizgrupperavensburg.info
Spendenkonto: Kreissparkasse Ra-
vensburg, IBAN DE 25 6505 0110 0079 
4045 10, BIC SOLADES 1 RVB

Trauercafé Hoffnungs-
schimmer
Am Montag, 20. April von 14 bis 16 
Uhr lädt die Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg Trauernde ganz herzlich zu 
einem Café-Nachmittag in die Eisen-
bahnstraße 40 ein.
Trauern tut weh und es kann einsam 
machen. Wir möchten Ihnen die Mög-
lichkeit bieten, zwei Stunden mit Men-
schen zusammen zu sein, die wissen, 
wie Trauern sich anfühlt. Trauerbeglei-

terinnen gestalten den Nachmittag mit 
Kaffee, Tee und Zopfbrot.
Weitere Informationen erhalten Sie un-
ter Tel. 0751 95129900 oder per E-Mail 
hospiz@hospizgrupperavensburg.info.

Betreuungsverein  
St. Martin e.V.

Vortrag: Vorsorgevoll-
macht, Patientenverfü-
gung, Betreuungsrecht
Montag, 27. April, 19.30 - 21 Uhr, 
vhs-Geschäftsstelle, Gartenstraße 
33, 88212 Ravensburg, Raum 0.04
Sie sind herzlich eingeladen zu einem 
Vortrag zum Thema Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsrecht und Patientenverfü-
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gung mit Doris Scholz, Dipl. Sozialpä-
dagogin (BA) und rechtliche Betreuerin 
im Betreuungsverein St. Martin im Kreis 
Ravensburg e. V.
Eine schwere Erkrankung, ein Unfall 
oder eine Behinderung können Men-
schen in eine Situation bringen, in der 
selbstverantwortliches Handeln nicht 
mehr möglich ist. Wer entscheidet 
dann? Das Leben selbstverantwortlich 
zu gestalten heißt auch, sich Gedanken 
zu machen über diese Situationen. Vor-
sorgemöglichkeiten sind die Vorsorge-
vollmacht, die Patientenverfügung oder 
die Betreuungsverfügung.
Dieser Informations- und Gesprächs-
abend vermittelt wichtiges Orien-
tierungswissen über die rechtlichen 
Möglichkeiten und die Reform des Be-
treuungsrechts, die zum 01.01.2023 in 
Kraft trat.
Die Veranstaltung erfolgt in Zusammen-
arbeit mit der Volkshochschule Ravens-
burg. Bitte melden Sie sich bei Interesse 
direkt bei der VHS an. 
VHS Kurs-Nr. 261.0103000.0

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg 
e.V. 

Möglichkeit für Sozial-
stunden
Emil Hager (Name geändert) schrubbt 
den Boden der Waschhalle beim DRK-
Kreisverband Ravensburg in der Ulmer 
Straße. Für kurze Zeit ist er Kollege der 
beiden Hausmeister der gemeinnützi-
gen Organisation. Grund für seinen Ein-
satz ist eine Strafe, die er in Form von 
Sozialstunden anstelle einer Geldstrafe 
abarbeitet.
90 Stunden hat das Amtsgericht Ra-
vensburg schließlich als Strafe für De-
likte, die gegen das Betäubungsmittel-
gesetz verstoßen, festgelegt. Statt der 
90 Stunden wären 900 Euro fällig ge-
wesen. Da Hager ohne Arbeit ist, hat er 
sich für die Sozialstunden entschieden. 
Die Adressen von möglichen Unterneh-
men und Institutionen bekam er über 
die Bewährungshelferin vom Jugend-
hilfeverein. Er entschied sich direkt für 
das DRK. Jeweils am Vormittag arbeitet 
er mit den beiden Hausmeistern zusam-
men, beziehungsweise erfüllt die von 
ihnen erteilten Tagesaufträge. Morgens 
macht er einen Rundgang, prüft, ob die 
Toiletten sauber sind, genügend Toilet-
tenpapier parat und Desinfektionsmittel 
aufgefüllt ist, damit die Kursteilnehmen-
den ordnungsgemäße Räume vorfin-
den. Sperrmüll wegbringen, Pflanzen 
wässern oder das Saubermachen der 
Waschhalle gehören ebenfalls zu seinen 
Aufgaben.

Von den harten und synthetischen Dro-
gen, die er zur Finanzierung des eige-
nen Konsums auch verkauft hat, ist er 
seit zwei Jahren weg. „Es turnt mich 
ab, wenn ich schon drandenke“, sagt 
er. Dass er es ohne Entzug alleine „her-
ausgeschafft“ hat, macht ihn auch stolz. 
„Die Sozialstunden bringen Routine 
mit“, begründet der freundliche Mann 
seine Wahl. Hausmeister Markus Vie-
weger ist von seinem derzeitigen Mit-
arbeiter begeistert: „Er ist pflegeleicht.“ 
Sein Kollege Robert Ilijevic pflichtet ihm 
uneingeschränkt bei.
Die geleisteten Sozialstunden muss Ha-
ger dem Gericht bestätigt vorlegen. Die 
gewonnen Erfahrungen helfen ihm viel-
leicht auch bei der Findung der nächs-
ten beruflichen Tätigkeit. Lehrreich wa-
ren sie allemal.
 
Beim Roten Kreuz sind alle Menschen, 
welche zur Ableistung von Sozialstun-
den, egal welchen Alters oder welcher 
Deliktursache verurteilt wurden, herzlich 
willkommen.

Freiwilligenagentur im Rat-
haus

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.
de

Beratung
Informationen zu vorsorgenden 
Verfügungen bietet Jürgen Pippir in 
der Freiwilligenagentur Ravensburg im 
Rathaus an. Es können Fragen zu Be-
treuungs- und Patientenverfügungen 
und zu Vorsorgevollmachten gestellt 
werden. Menschen, die sich in diesem 
Begriffswirrwarr unsicher fühlen und 
sich Gedanken machen, was geschieht, 
wenn sie selbst oder ihr Partner nicht 
mehr selber entscheiden können, sind 
bei ihm gut aufgehoben. Jürgen Pippir 
nimmt sich Zeit für sein Gegenüber. 
Jeweils montags zwischen 14 und 
16.30 Uhr bietet er, nach vorheriger An-
meldung über die Freiwilligenagentur, 
Informationen zu individuellen Frage-
stellungen an. Er gibt, wenn nötig, auch 
gern einen zweiten Termin. 
Terminvergabe bei der Freiwilligenagen-
tur im Rathaus, Marienplatz 26
Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, Mi. und Do.: 14 
- 16 Uhr
Telefon 0751 82-1212, E-Mail: freiwilli-
genagentur@ravensburg.de

Konversationstreffen
Französisch-Konversationstreffen 
am Dienstag, 14. April von 16 bis 
17.30 Uhr in der Bäckerei Mayer, Gar-
tenstr. 29.
Italienisch-Konversationstreffen  
am Donnerstag, 16. April von 16.30 
bis 18 Uhr in der Bäckerei Mayer, Gar-
tenstr. 29 statt.
Zu den Treffen sind alle Interessier-

ten herzlich willkommen, die sich mit 
Gleichgesinnten treffen und über aktu-
elle Themen und darüber hinaus aus-
tauschen wollen. Eine gute Kenntnis der 
jeweiligen Sprache sollte mitgebracht 
werden. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Interessenverband Unter-
halt und Familienrecht - 
ISUV e.V. 

Rechtsratgeber zu 
Unterhaltsansprüchen
Rechtsratgeber zu Unterhaltsansprü-
chen während der Trennung und nach 
der Scheidung
Der aktuelle Ratgeber des Interessen-
verbandes Unterhalt und Familienrecht 
(ISUV) beschreibt verständlich die aktuell 
geltenden rechtlichen Grundsätze zum 
Trennungsunterhalt und zum nachehe-
lichen Unterhalt: Voraussetzungen, Be-
rechnungsmethode, Auskunftspflichten, 
Dauer, Selbstbehalt und Abänderungs-
möglichkeiten. Die tiefgreifenden Ände-
rungen aufgrund der Unterhaltsrechts-
reform mit dem verstärkten Grundsatz 
der Eigenverantwortung beim nach-
ehelichen Unterhalt sowie die neueste 
Rechtsprechung dazu wird ebenfalls 
vorgestellt. Augenmerk wird auch auf 
die aktuelle Gesetzeslage zum Unterhalt 
wegen Betreuung von Kindern, zum 
Aufstockungsunterhalt und zur Neure-
gelung der zeitlichen Begrenzung des 
nachehelichen Unterhalts gelegt.
Für 5,50 Euro (einschl. Porto) erhalten 
Sie den Ratgeber bei Manfred Ernst, 
Leiter der ISUV-Kontaktstelle Ravens-
burg, Oberschwaben, West-Allgäu, 
Bodensee. Tel. 0170 5484542; E-Mail: 
Ravensburg@isuv.de
 

Landschaftserhaltungsver-
band Landkreis Ravens-
burg e.V. 

Mit Stift und Neugier: 
Nature Journaling auf 
der Streuobstwiese
Dienstag, 14. April um 18 Uhr im 
Rahlenwald in Ravensburg
Die Natur einmal ganz bewusst wahr-
nehmen – und Tiere und Pflanzen direkt 
im eigenen Notizbuch festhalten: Dazu 
lädt eine besondere Veranstaltung auf 
der Streuobstwiese am Rahlenwald ein. 
Am Dienstag, 14. April, um 18 Uhr, zeigt 
Sara Marouni beim „Nature Journaling“, 
wie aus Beobachtungen, Skizzen und 
Gedanken ein persönliches Naturtage-
buch entsteht.
Beim Nature Journaling geht es nicht 
um perfekte Zeichnungen, sondern da-
rum, die Natur aufmerksam zu entde-
cken. Mit Stift und Papier nehmen die 
Teilnehmenden Blätter, Blüten, Steine 
oder andere Fundstücke genau unter 
die Lupe. Fragen wie „Was sehe ich?“, 
„Was fällt mir auf?“ oder „Woran erin-
nert mich das?“ helfen dabei, die eigene 
Forscherneugier zu wecken. Schritt für 
Schritt entsteht so eine ganz persön-
liche Seite im Nature Journal – eine 

Mischung aus Zeichnung, Notizen und 
Beobachtungen. Unter Anleitung ge-
stalten die Teilnehmenden zunächst ihr 
eigenes kleines Journal und lernen ein-
fache Tricks, die den Einstieg erleich-
tern. 
Die Veranstaltung findet auf der Streu-
obstwiese im Rahlenwald statt. Der ge-
naue Treffpunkt wird nach Anmeldung 
per Mail mitgeteilt. Bei schlechtem Wet-
ter findet die Veranstaltung im rollenden 
Umweltmobil dem „NaTour.Bauwagen” 
statt, der zu diesem Zeitpunkt unweit 
der Streuobstwiese steht. 
Veranstaltung ab 12 Jahren. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Spenden zur Un-
terstützung der Naturschutzarbeit sind 
willkommen. Eine verbindliche Anmel-
dung ist erforderlich unter: www.natur-
vielfalt-rv.de/veranstaltungen.

Mit Stift und Neugier: Lernen Sie kostenlos auf der 
Streuobstwiese Ihre eigenen Naturzeichnungen an-
zufertigen (Photo by pure julia on Unsplash).

Vortrag „So geht  
Naturgarten“
Dienstag, 21. April um 18 Uhr, Na-
Tour.Bauwagen im Rahlenwald
Wie kann aus einem gewöhnlichen Gar-
ten eine lebendige Oase werden – ein 
Ort voller summender Insekten, blühen-
der Pflanzen und überraschender Na-
turbeobachtungen? Antworten darauf 
gibt Katja Falkenburger bei einem ge-
mütlichen Abend im NaTour.Bauwagen 
auf der Streuobstwiese im Rahlenwald.
Am Dienstag, 21. April, um 18 Uhr lädt 
der Landschaftserhaltungsverband Ra-
vensburg zu einem multimedialen Vor-
trag unter dem Titel „So geht Natur-
garten“ ein. Mit ihren wunderschönen, 
selbst gezeichneten Aquarellen nimmt 
Katja Falkenburger die Besucherinnen 
und Besucher mit auf eine inspirierende 
Reise durch naturnahe Gärten. Dabei 
zeigt sie anschaulich, wie sich ein Gar-
ten Schritt für Schritt in eine blühende 
und artenreiche Oase verwandeln lässt.
Neben vielen praktischen Tipps zum 
naturnahen Gärtnern geht es auch um 
größere Zusammenhänge: Welche Rol-
le spielen unsere Gärten für die Arten-
vielfalt? Die Lesung findet im NaTour.
Bauwagen auf der Streuobstwiese des 
Rahlenwaldes in Ravensburg statt und 
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richtet sich an alle Natur- und Gartenin-
teressierten ab 16 Jahren. Im Anschluss 
an die Veranstaltung kann das Buch von 
Katja Falkenburger vor Ort erworben 
werden.
Der Eintritt ist kostenlos. Die Veranstal-
tung kann aufgrund des Ortes auch 
bei schlechtem Wetter stattfinden. Auf-
grund der begrenzten Plätze im Bau-
wagen ist eine Anmeldung erforderlich 
unter: www.naturvielfalt-rv.de/veranstal-
tungen
Spenden zur Unterstützung unserer Na-
turschutzarbeit sind willkommen.

Mit Aquarellen und Geschichten zeigt Katja Falken-
burger, wie aus einem Garten eine lebendige Natur-
Oase werden kann (Foto: K. Falckenburger).

Inmitten der Streuobstwiese im Rahlenwald lädt 
unser NaTour.Bauwagen in gemütlicher Atmosphä-
re zu einem Vortrag.Foto: Florian Gerlach

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt in der al-
ten Schmiede
Donnerstag, 16. April von 14 – 17 
Uhr, Zogenfeldstraße 1, 88214 Ravens-
burg
Hier findet sich für kleines Geld Ge-
brauchtes, gut Erhaltenes und Schö-
nes. Angeboten werden u. a. Geschirr, 
Gläser, Besteck, Tisch- und Bettwä-
sche, Haushaltsgeräte, Lampen, Spiel-
zeug, Fahrräder, Antiquitäten, Bilder.

Fröhlicher Maimarkt
Der Lions-Club Ravensburg lädt am 
Samstag, 9. Mai von 8.30 bis 16.30 
Uhr zum „Fröhlichen Maimarkt“ auf 
dem Marienplatz ein. Der Erlös kommt 
wie immer sozialen Projekten zugute. 
Gesucht werden gut erhaltene Floh-
marktartikel wie Geschirr, Elektrotrödel, 
Tischdecken, Taschen oder Spielzeug.

Wie im vergangenen Jahr können die 
Flohmarktartikel im Vorfeld in der Alten 
Schmiede, Zogenfeldstr. 1, 88214 Ra-
vensburg abgegeben werden. Es be-
steht an allen regulären Öffnungszeiten 
der Schmiede die Möglichkeit zur Ab-
gabe, wie z. B.:
Donnerstag,  16. April  von  14 – 17 Uhr,
Dienstag,  21. April  von  9 – 12 Uhr und
Samstag,  2. Mai  von  10 – 14 Uhr.
Wer Antiquitäten und Raritäten, originel-
le, vorzugsweise alte Gegenstände von 
einem gewissen Wert (Bilder, Kunst-
gewerbe) besonders solche, die einen 
Bezug zu unserer Stadt und Region ha-
ben und für den Verkauf am Maimarkt 
zur Verfügung stellen möchte, kann sie 
ebenfalls in der Alten Schmiede abge-
ben. Vielen Dank.
Weitere Infos gibt es unter www.lions-
ravensburg.de

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Oststadt-Stammtisch 
Alle Anwohnerinnen und Anwohner der 
Oststadt sind herzlich eingeladen!
In geselliger Runde regelmäßig zusam-
menkommen, austauschen, neue Kon-
takte knüpfen und gemeinsam Ideen 
entwickeln. Ob einfach nett unterhalten 
oder sich aktiv engagieren und eigene 
Themen einbringen - hier sind alle ge-
nau richtig!
Das Café Bezner (Holbeinstraße 32, 
88212 RV) öffnet für die Nachbarschaft 
mit einem Getränke- und Snackan-
gebot an folgenden Terminen, immer 
mittwochs ab 19.30 Uhr: 29. April, 
24. Juni, 5. August, 21. Oktober, 25. 
November.

Oststadt-Flohmarkt
Auf Wunsch der Bürger, möchte das 
Oststadt-Quartier im Juni einen Floh-
markt in der Oststadt veranstalten. 
Damit dies gelingen kann, wird noch 
Unterstützung in Form einer kleinen Pla-
nungsgruppe benötigt.  
Wer Lust hat, dieses Projekt mit dem 
Oststadt-Quartier zusammen umzuset-
zen, melde sich gerne unter: oststadt.
quartier@bruderhausdiakonie.de, Tel.: 
0151 27773118

Tüftel- und Digitalcafé
Sonntag, 26. April & 28. Juni von 14 
bis 16 Uhr
Oststadt-Quartier, Lumper Höhe 2, 
88212 Ravensburg
Es ist ein offener Treffpunkt zum Aus-
tauschen, Lernen und gemeinsamen 
Tüfteln. 
Gemeinsam Reparieren: Kleine All-
tagsgegenstände zusammen wieder 
flott machen (keine Elektrogeräte). 
Digitale Hilfe: Unterstützung zu Fragen 
bei Apps, Laptop, Smartphone oder Ta-
blet. 
Vorträge zum Mitmachen und Lernen: 
Zu aktuellen digitalen Themen, wie Da-
tenschutz, Mobilität und Kommunika-
tion. 
Café-Ecke: Tee, Kaffee und Küchen-
buffet – Kuchenspenden sind herzlich 

willkommen. 
Vorbeikommen, gemeinsam Zeit ver-
bringen, Fragen stellen und ausprobie-
ren. Bei Fragen: 
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.
de, Tel. 0151 27773118

Geburtsvorbereitungs-
kurs
Der Kurs startet am 11. Juni und findet 
immer donnerstags von 16 - 18 Uhr 
statt. Insgesamt sind es 7 Termine, der 
letzte Termin ist am 23. Juli.
Wer? Schwangere mit Entbindungster-
min im August/September 2026  
Wo? Oststadt-Quartier (Lumper Höhe 
2, 88212 Ravensburg) 
Der Kurs bereitet auf die Geburt und 
die Elternschaft vor. Er gibt Handwerks-
zeug, in Form von Atem- und Ent-
spannungsübungen, Informationen zu 
Schwangerschaft, Geburt, Stillen und 
Wochenbett, so wie Körperübungen 
und Vorbereitung des Partners auf die 
Geburt, die Vaterschaft und Weiteres 
mit.
Kursleitung: Hebamme Andrea Wild-
enstein-Däuber 
Anmeldung: www.wildenstein.hebamio.
de/kursliste 

Auszeitcafé für pfle-
gende Angehörige
Das Team der Tagespflege der Bruder-
hausdiakonie lädt pflegende Angehö-
rige und Interessierte herzlich ein, sich 
mit anderen Angehörigen in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen, Fragen zu 
stellen und Sorgen zu teilen oder ein-
fach eine kleine Auszeit vom Alltag zu 
genießen.
•	 Wann? Jeden letzten Mittwoch im 

Monat von 14.30 - 17 Uhr. Der nächs-
te Termin ist Mittwoch, 29. April.

•	 Wo? Im Oststadtquartier in der 
Lumper Höhe 2 in 88212 Ravens-
burg.

•	 Was erwartet Sie? Kaffee, Tee und 
Kuchen. Zeit für Gespräche und Aus-
tausch. Impulse oder Kurzvorträge zu 
relevanten Themen. Ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen, aber auch Beratung 
in pflegerischen Fragen.

Kontakt: Team Tagespflege Lumper 
Höhe, Irina Rehaag:
irina.rehaag@bruderhausdiakonie.de, 
Tel.: 0751 95069630
Gerne können Sie ihren Angehörigen 
mitbringen. Es findet eine Betreuung 
während der Café-Auszeit in der Tages-
pflege statt.

Stiftung Liebenau 

Berufsbildungswerk 
erhält Autismus- 
Gütesiegel
Zum Weltautismustag am 2. April gab es 
gute Nachrichten für junge Menschen 
mit Autismus und ihre Familien in der Re-
gion Bodensee-Oberschwaben und da-
rüber hinaus: Das Berufsbildungswerk 
(BBW) der Stiftung Liebenau hat erneut 
das Qualitätssiegel „Autismusgerechtes 

Berufsbildungswerk – empfohlen durch 
autismus Deutschland e.V.“ erhalten. 
Die Einrichtung wurde für weitere drei 
Jahre zertifiziert. Mit dieser Auszeich-
nung zählt das BBW Ravensburg zu nur 
zwei anerkannten Kompetenzzentren 
für autismusgerechte berufliche Rehabi-
litation in Baden-Württemberg. Für die 
betroffenen jungen Menschen und ihre 
Familien bedeutet dies verlässliche Un-
terstützung in unmittelbarer Nähe, wenn 
es um berufliche Orientierung, Quali-
fizierung und Teilhabe geht. Rund 150 
junge Menschen im Autismus-Spekt-
rum begleitet und fördert das BBW 
derzeit bei der Berufsvorbereitung und 
Ausbildung.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Weinberg-
straße

Kontakt
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Jeden Freitag, 17.30 - 18.30 Uhr, An-
meldung erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel, Tel. 0171 7777670
 
Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 2. Mai, 10 - 
13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
 
Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 
Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über-
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano-
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen. Wir üben 
Zwang, Kontrolle abzubauen und uns 
mit unserer ureigenen gesunden Stim-
migkeit zu verbinden. Hierzu konzent-
rieren wir uns auf unsere persönlichen 
körperlichen, seelischen und spirituellen 
Fragestellungen und richten uns nach 
dem bekannten 12-Schritteprogramm. 
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: Tel. 01522 7835206

Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!
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Freiwillige für unsere 
Digitalberatungen ge-
sucht!
Nächste Digitalberatung am Sams-
tag, 2. Mai von 10 bis 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung.
Wir suchen freiwillige Helferinnen 
und Helfer für unsere Digitalberatung, 
die Lust haben, Bürgerinnen und Bürger 
zu beraten, um die Chancen der Digitali-
sierung zu nutzen.
Immer am ersten Samstag und am 
zweiten Freitag im Monat findet in 
Ravensburg im Rahmen des Repair-
Cafes eine digitale Sprechstunde statt, 
bei der Bürgerinnen und Bürger sich zu 
digitalen Angelegenheiten beraten zu 
können.
Mögliche Themen können sein:
•	 Hilfe im Umgang mit dem Smart-

phone, Tablet und anderen Geräten
•	 Beratung zum Kauf geeigneter Geräte
•	 Vermeidung potenzieller Fallstricke im 

Umgang mit digitalen Geräten
•	 Individuelle Unterstützung bei Prob-

lemstellungen wie Ersteinrichtung von 
Laptop, Smartphone oder Tablet

Melden Sie sich gerne bei uns! Wir freu-
en uns über zahlreiche Freiwillige. Sie 
arbeiten bei freier Zeiteinteilung in einem 
tollen Team!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene; 
dienstags, 9 - 10 Uhr: Anfänger; ohne 
Anmeldung  

Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehöri-
ge. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwoch, 15. April 10 - 11 Uhr, ohne 
Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 15. April, 14 
– 16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-

genheiten.
Nicole Restle, Tel. 0751 85-3321, Katja 
Hestner, Tel. 0751 85-3320

Eltern-Kind Kaffee mit Samiya
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kontakt: Tel. 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 18 Uhr, Anmeldung je-
weils bis Vorabend.
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah-
me.
16., 23. und 30. April, 18 bis 19 Uhr
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Unterstützung bei Hausaufga-
ben für Kinder der Klassen 1 bis 4 
(Grundschule) 
Freitag, 17. und 24. April von 13.30 - 15  
Uhr, ohne Anmeldung - kostenfreie

Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 8. Mai, 16 - 
19 Uhr, ohne Anmeldung, kostenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 17. April, 11 
- 14 Uhr
Kontakt: Tel. 01522 5243760

Spieletreff
Erster Freitag im Monat, Karfreitag ent-
fällt; dritter Freitag im Monat, 17. April, 
18 - 19.30 Uhr, freier Eintritt
Offener Spieltreff für Jung und Alt. Ger-
ne dürfen eigene Spiele mitgebracht 
werden.

Trauergruppe für Suizid-Hinterblie-
bene
Jeden 1. Montag im Monat, im April 
wegen Feiertag am Dienstag 7. April, 
19.30 Uhr  
Kontakt: Anita Wodarz, Tel. 0751 
5576837

Reparaturtreff und  
Digitalberatung
8. Mai von 16 bis 19 Uhr, ohne An-
meldung
Im Reparaturtreff kann man ohne Vor-
anmeldung vorbeikommen, um trag-
bare, elektrische Haushaltsgeräte oder 
sonstige Kleingeräte gemeinsam mit 
fachkundigen Helfern zu reparieren. Das 
Angebot richtet sich an alle, die Dinge 
nicht gleich wegwerfen, sondern durch 
Reparatur nachhaltig weiter nutzen 
möchten. 
Parallel dazu gibt es eine Digitalbera-
tung, bei der individuelle Fragen rund 
ums Smartphone, Handy und Tablet 
geklärt werden. Egal ob es um die Ein-
richtung eines neuen Geräts, die Ins-
tallation von Apps oder die Sicherheit 
im digitalen Raum geht – die Beratung 

bietet Unterstützung bei den alltäglichen 
Herausforderungen der digitalen Welt.

Wer sich als Helfende, sowohl bei der 
Digitalberatung, als auch beim Repara-
tur Treff einbringen möchte, meldet sich 
gerne bei angegebenem Kontakt.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Kontakt
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel: 0751 3909
E-Mail: mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-
liebenau.de

Angebote
Tänze aus aller Welt 
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr
Anita Dekiert Tel.: 0171 4242303 oder 
0751 8887

Frauenselbsthilfegruppe Krebs 
Jeden 3. Montag im Monat von 18 bis 
20.30 Uhr
Ilona Fischer Tel.: 0751 31918

Yoga Krebspatienten 
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr 
Eva Nonnenbroich Tel.: 0751 32656

Qi Gong Krebspatienten 
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr
Elisabeth Krügel Tel.: 0171 7825698

Beckenboden-Gymnastik 
Jeden Mittwoch von 9.15 bis 10.15 Uhr 
und 10.30 bis 11.30 Uhr
Monika Lang Tel.: 0751 3591770

Fahrrad-/Kleingeräte-Reparatur 
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
Rebecca Engl Tel.: 0751 3909

Herzenskaffee 
Offenes Angebot für Menschen mit Be-
hinderung
jeden letzten Samstag im Monat von 13 
bis 17 Uhr
Maximiliane Laplace Tel.: 07503 929546

Offener Treff Regenbogenfamilien 
Jeden 3. Dienstag im Monat von 15.30 
bis 17.30 Uhr, ohne Anmeldung
Rebecca Engl Tel.: 0751 3909 

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Sorgen 
kann man 
teilen 24/7

DieTelefonSeelsorge bietet hilfesuchen-
den Menschen qualifizierte und ver-
trauliche Seelsorge und Beratung an, 
vorurteilsfrei und offen. Das Angebot 
der Telefonseelsorger besteht im Zu-

hören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen 
in ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist 
Rund-um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über 
Telefon 0800 111 0 111 oder 08000 
111 0 222, Mail und Chat unter www.
telefonseelsorge-ravensburg.de er-
reichbar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns 
mitarbeiten möchten, informieren Sie 
sich bitte über unsere Homepage.

WIFO Ravensburg

Experten-Stammtisch 
„Zuhause Wohlfühlen“
Dienstag, 21. April ab 18 Uhr in der 
STADTWERKSTATT, Rosenstr. 13
Draußen leben. Garten, Terrasse, Son-
nen- und Sichtschutz richtig planen, 
umsetzen und pflegen
Der eigene Garten wird immer mehr 
zum erweiterten Wohnraum. Ob ent-
spannter Sitzplatz, moderne Terrasse, 
stilvoller Sichtschutz aus Glas, passen-
der Sonnen- und Wetterschutz oder 
eine gemütliche Grillstelle: Wer seinen 
Außenbereich neu gestalten oder mo-
dernisieren möchte, steht vor vielen Ent-
scheidungen. Beim Experten-Stamm-
tisch von Handwerk Pro Ravensburg 
dreht sich deshalb alles um das Thema 
„Draußen leben“.
Die Veranstaltung richtet sich gezielt 
an Haus- und Gartenbesitzer, die ihren 
Garten umbauen, modernisieren oder 
komplett neu planen möchten. Die Be-
sucherinnen und Besucher erhalten 
wertvolle Impulse dazu, wie sich Gar-
tenflächen optimal strukturieren, Terras-
sen passend zum Haus gestalten und 
Sonnen-, Sicht- und Wetterschutz sinn-
voll integrieren lassen.
Ein besonderes Augenmerk liegt auf der 
ganzheitlichen Planung: Welche Ma-
terialien eignen sich für was? Welche 
Möglichkeiten gibt es für Sonnenschutz, 
Überdachungen oder Wetterschutz, da-
mit Terrasse und Sitzplatz möglichst 
lange im Jahr genutzt werden können? 
Und worauf muss man achten, damit 
der Aufwand für die Gartenpflege zu 
den eigenen Vorstellungen passt?
Beim Experten-Stammtisch treffen Sie 
auf erfahrene Fachleute aus verschiede-
nen Gewerken. Dabei geht es nicht nur 
um gestalterische Ideen, sondern auch 
um wichtige Fragen zu Funktion, Ma-
terialauswahl, Langlebigkeit und Wert-
erhalt. Ziel ist es, durch gute Planung 
typische Fehler zu vermeiden.
Der Stammtisch richtet sich an alle, die 
ihren Lebensraum Garten neu gestalten 
oder verändern möchten. Die Teilnahme 
bietet eine ideale Gelegenheit, sich un-
verbindlich zu informieren, Inspirationen 
zu sammeln und bei einem Getränk di-
rekt mit erfahrenen Handwerksprofis ins 
Gespräch zu kommen.
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird 
gebeten: per E-Mail an hpr@wifo-ra-
vensburg.de oder unter www.wifo-ra-
vensburg.de
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Figurentheater Ravens-
burg e.V.

Doppelter Theater-
spaß am Wochenende 
18./19. April
Der Räuber Hotzenplotz am Sams-
tag, 18. April, 15 Uhr
Der Räuber Hotzenplotz hat Großmut-
ters Kaffeemühle geraubt. Kasperl und 
Seppel beschließen dem Mann mit den 
sieben Messern das Handwerk zu legen 
und die Kaffeemühle wieder zu beschaf-
fen. Dies ist jedoch gar nicht so einfach. 
Begleitet die beiden auf ihrem Aben-
teuer, in welchem sie nicht nur auf den 
Räuber Hotzenplotz stoßen, sondern 
auch einem Zauberer und einer Fee be-
gegnen. Ab 5 Jahren

Aladin und die Wunderlampe am 
Sonntag, 19. April, 15 Uhr

Aladin lebt mit seiner Mutter in armen 
Verhältnissen. Durch einen Zauberer, 
der sich als sein Onkel ausgibt, findet 
er unter gefährlichen Umständen eine 
Wunderlampe, die einen Geist beher-
bergt und Wünsche erfüllt. Mit Hilfe der 
Lampe beginnt für Aladin ein Leben in 
Reichtum. Er verliebt sich in die Tochter 
des Sultans und einer Ehe steht nichts 
mehr im Wege. Alles sieht so gut aus, 

wäre da nicht der Zauberer… für alle 
Märchenfreunde ab 6 Jahren

Eintritt: Kinder 5 - 7 Euro, Erwachse-
ne 8 Euro; Ticket-Online-Shop: www.
figurentheater-ravensburg.de; Karten-
vorverkauf über Tourist Information Ra-
vensburg (14 Tage vorher)

Kreisjugendring Ravens-
burg e.V. 

Neuer Fortbildungsfly-
er 2026
Im aktuellen Seminar- und Fortbildungs-
programm finden Sie bewährte, von 
Praktikern empfohlene Formate wie 
Haftung im Verein und Finanzierungs-
möglichkeiten im Verein. Außerdem Ver-
anstaltungen zum Erwerb der JULEICA, 
aber auch wie man KI verantwortlich 
nutzen kann, wie man rechtsradikalen 
Ideologien aktiv entgegenwirken kann 
sowie Fortbildungen zur gezielten fach-
lichen Stärkung der kommunalen Ju-
gendarbeit in ihren Handlungsfeldern.

Die Jugend braucht in turbulenten und 
unruhigen Zeiten eine starke Jugend-
arbeit. Sie fördert das Miteinander, das 
Erkennen eigener Stärken und Schwä-
chen und sorgt für den Zusammenhalt 
in einer komplex anmutenden Gesell-
schaft. Ein wertvoller Beitrag dazu wird 
täglich von den unzähligen ehrenamt-
lichen Jugendleitern und hauptamtlich 
tätigen Fachkräften in der Region ge-
leistet, die sich stetig qualifizieren und 
weiterbilden.

Wir als Kreisjugendring sehen uns als 
verlässlicher Service- und Bildungspart-
ner zur Weiterentwicklung der Kinder- 
und Jugendarbeit in unserem Landkreis.
Wir freuen uns auf zahlreiche Anmel-
dungen online unter www.kreisjugend-
ring-rv.de! Weitere Infos gibt es beim 
Kreisjugendring Ravensburg e. V., Gar-
tenstraße 107, Bauteil D, 88212 Ra-
vensburg, Tel.: 0751/ 21081 oder per 
Mail: info@kreisjugendring-rv.de

Digitale Selbstverteidi-
gung
Der Kreisjugendring Ravensburg e.V. 
bietet am Montag, 27. April von 15-
18 Uhr online eine Fortbildung für Fach-
kräfte der Kinder- und Jugendarbeit an.
Die Online-Fortbildung „Digitale Selbst-
verteidigung“ verfolgt einen reflexiven 
Ansatz, der bei der eigenen digitalen 
Praxis der Fachkräfte ansetzt. Aus-
gangspunkt ist die Auseinandersetzung 
mit dem eigenen Medienhandeln, den 
genutzten digitalen Werkzeugen sowie 

den damit verbundenen Daten- und Ab-
hängigkeitsstrukturen. 

Diese Selbstreflexion bildet die Grundla-
ge für eine glaubwürdige, professionelle 
und lebensweltorientierte pädagogische 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.
Anmeldungen bis 24. April erforderlich 
online auf www.kreisjugendring-rv.de 
oder info@kreisjugendring-rv.de.

Weitere Infos in der Geschäftsstelle, 
Gartenstr. 107, Bauteil D, 88212 Ra-
vensburg.

Seniorentreff

Wochenprogramm
Sonntag, 12. April
14.30 Uhr: Offener Sonntag mit der 
Band „Hofrat Dr. jur. Wolf-Gäng“ und 
Kaffee& Kuchen. Das Haus ist ab 14 
Uhr geöffnet.

Montag, 13. April
9 Uhr: Aquarellmalen
9.30Uhr: Politisches Frühstück 
9.30 Uhr: Fotogruppe
10 Uhr: English Popsongs
11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
13.45 Uhr: Singen im Chor
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 14. April
9 Uhr: Französische Literatur
9 Uhr: Bädertour
9 Uhr: Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr: Everyday English
9.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV
10 Uhr: Französisch Konversation
10 Uhr: Leichte Italienisch-Konversa-
tion
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile
11.15 Uhr: Italienisch leicht und locker
14 Uhr: Mitgliederversammlung im Saal 
des Matthäusgemeindehauses, Wein-
bergstraße 12. Die Begegnungsstätte 
ist nachmittags bis zum Ende der Ver-
anstaltung geschlossen. Anschließend 
findet dort ein gemütliches Beisammen-
sein statt.

Mittwoch, 15. April
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
9.30 Uhr: Handarbeiten für soziale 
Zwecke
9.30 Uhr: Musizieren auf Veeh-Harfen
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
14 Uhr: Boule

15 Uhr: Kriminalpräventives Theater-
stück „Hallo Oma, ich brauch Geld“ (für 
angemeldete Teilnehmende)

Donnerstag, 16. April
8.30 Uhr: Yoga
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschritte-
ne
10 Uhr: Mit Meditation in den Tag star-
ten
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
11.15 Uhr: Besuch der Ausstellung 
„Weiße Rose“ in Ulm (für angemeldete 
Teilnehmende)
14.30 Uhr: Aktiv-Gymnastik im Sitzen

Freitag, 17. April
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler
14.30 Uhr: Gedächtnistraining

 

Stadtbücherei 

Sicher im Internet: 
Was tun bei Daten-
diebstahl? 
Am Freitag, 17. April von 18 Uhr 
bis 19.30 Uhr zeigt Medienpädagogin 
Claudia Schild, was Sie tun können, 
wenn Sie Opfer eines Datendiebstahls 
geworden sind und wie Sie sich davor 
schützen können. Egal, ob Sie erste 
Schritte im Netz machen oder schon 
routiniert online sind – Sie werden viele 
hilfreiche Tipps mitnehmen, die Ihren di-
gitalen Alltag sicherer machen. 

Nach dem Vortrag besteht die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen und eigene 
Erfahrungen einzubringen. Empfohlen 
für Senioren und Seniorinnen und alle 
Interessierten. Die Veranstaltung ist 
kostenlos. In Kooperation mit „Rücken-
wind für Familien“, Sozialpädagogische 
Einrichtung.

Eine Anmeldung über eveeno.com ist 
erforderlich.

Familie, Jugend und Senioren
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Kultur

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Kleiderbasar, Repair 
Cafés, offene Angebo-
te und mehr 
KONTAKT
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Termine auf der Website im Veran-
staltungskalender.

HIGHLIGHTS
KAPUZINER Kleiderbasar
Sa., 11. April, 12 bis 17 Uhr
Beim Kleiderbasar kannst du in ent-
spannter Atmosphäre stöbern, anpro-
bieren und nach besonderen Schätzen 
suchen. Ob Vintage, Second-Hand 
oder gut erhaltene Lieblingsstücke – 
hier gibt es vieles zu entdecken, und für 
das leibliche Wohl ist mit Kaffee und fri-
schen Waffeln ebenfalls gesorgt.
KAPUZINER Kennenlern-Karussell
Do., 16. April, 18.30 Uhr
Kapuziner Kennenlern-Karussell – neue 
Leute treffen, ganz entspannt. 
Repair Café, Näh-Repair Café & 
neu: Linux Repair Café 
Sa. 18. April, 11 bis 14 Uhr
Wegwerfen? Denkste! Das Repair Café, 
das Linux Repair Café und das offene 
Näh-Repair Café finden parallel statt. 
Bei allen Angeboten erhält man ehren-
amtliche Unterstützung bei Reparatu-
ren - von Elektrogeräten über Leuchten, 
Betriebssystemen bis zu Kleidung. An-
meldung und weitere Infos finden Sie 
unter repaircafe-rv.de und auf der Kapu-
ziner-Website. Für das Näh-Repair Café 
ist keine Anmeldung erforderlich.
Linux Repair Café: Das ist ein offenes, 
gemeinschaftliches Angebot, bei dem 
Menschen den Einstieg in das freie Be-
triebssystem Linux kennenlernen und 
direkt ausprobieren können. Ehrenamt-
liche helfen dabei, ältere Computer wie-
der nutzbar zu machen, statt sie früh-
zeitig auszumustern.

OFFENE ANGEBOTE - KOSTEN-
LOS, OHNE ANMELDUNG
Kinderzimmer
Di., 14. April, 15 bis 17 Uhr
Offener Treff für Familien mit kleinen Kin-
dern von 1 – 5 Jahren
Radzimmer
Di., 14. April, 18 bis 21 Uhr und Do., 16. 
April, 18 bis 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe bei kleineren Reparaturen
Tangozimmer
Di., 14. April, 19 bis 22 Uhr
Nadelzimmer
Mi. 15. April, 18.30 bis 21.30 Uhr
Offener Handarbeitstreff
Musikzimmer
Mi., 15 April, 19 bis 21 Uhr
Offene Jamsession

Tangozimmer am Mittwoch - Aus-
wärts
Mi., 15. April, 19 bis 22 Uhr
Ort und Infos dazu online und in der 
Whatsapp-Gruppe.
KapuzinerTreff
Mi., 15. April, 19.30 Uhr 
Stammtisch für alle die im Kapuziner ak-
tiv sind oder es werden wollen.

KURSE MIT ANMELDUNG
Tüftelei Ravensburg 
Mi., 15. April, 15 bis 16.30 Uhr
Kinder-Kreativ-Werkstatt (6 – 10 Jahre): 
malen, basteln, tüfteln nach Lust und 
Laune; Einstieg jederzeit. Anmeldung: 
kurse@kapuziner.info. Ein Angebot des 
KAPUZINER mit der Kinderstiftung Ra-
vensburg.
Kurs: Töpfern
Mi., 15. April, 19 bis 21 Uhr
Kurs: Linoldruck
Mi., 15. April, 19 bis 21 Uhr

Beim Kleiderbasar im Kapuziner kann man in ge-
mütlicher Atmosphäre stöbern, nette Leute treffen 
und Schätze finden.

Museum Humpis-Quartier

Führungen und Veran-
staltungen
Samstag, 11. April
12.30 Uhr: Bauhistorischer Rundgang: 
Werkstatt. Wohnturm. Museum.
15 Uhr: Führung: Schon immer fresh! - 
Der Ravensburger Wochenmarkt
Samstag, 18. April 
12.30 Uhr: Führung: Schon immer fresh! 
- Der Ravensburger Wochenmarkt
15 Uhr: Führung: Rundgang durch‘s 
Quartier

Anmeldung für Füh-
rungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 
82-2664 oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage

Theater Ravensburg e.V.

Frida - Viva la Vida
Acht Tage vor ihrem Tod malte Frida 
Kahlo ihr letztes Gemälde: „Viva la Vida” 
(Es lebe das Leben), ein Stillleben mit 
leuchtend roten Wassermelonen. Ein 
Symbol für die Freude an der Existenz 
und an der Sinnlichkeit der Welt, die Fri-
da Kahlo sowohl in ihrer Kunst wie in ih-
rem kurzen Leben immer wieder leiden-
schaftlich feierte. In „Frida – Viva la Vida“ 
nähert sich die Schauspielerin Vivienne 
Causemann der Ausnahmekünstlerin 
in einem aus Tagebucheinträgen und 
anderen Selbstzeugnissen montierten 

Monolog. Zugleich werden Leben und 
Werk auch mit einer ausdrucksstarken 
bildliche Metapher illustriert: Ein abs-
trakter Atelierraum, so weiß wie ein un-
beschriebenes Blatt Papier. Ein Blatt 
Papier, das erst im Laufe des Stücks 
auf überraschende Weise „bemalt“ wird. 
Zentrale, oft schmerzhafte Lebenserfah-
rungen leuchten auf, und es schillern 
die Stationen von Kahlos künstlerischer 
Laufbahn. Selbstbestimmt, leidenschaft-
lich und kraftvoll wie die mexikanische 
Malerin lässt Causemann Frida Kahlos 
berührende Lebensgeschichte lebendig 
werden. Nach fünfzig gefeierten Vorstel-
lungen am Vorarlberger Landestheater in 
Bregenz ist die bewegende Inszenierung 
nun als Gastspiel am Freitag, 17. und 
Samstag, 18. April jeweils um 20 Uhr 
im Theater Ravensburg zu erleben. 
Die Aufführung dauert ungefähr 70 Mi-
nuten, im Anschluss findet ein Publi-
kumsgespräch statt.
Restkarten an allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen, jederzeit online auf https://
theater-ravensburg.de/tickets oder ab 
17 Uhr an der Abendkasse.

Foto: Anja Koehler

Zehntscheuer Ravensburg 
e.V.

Programm in der 
Zehntscheuer
Mittwoch, 15. April, 20 Uhr
Patrick Majerle - „Silk Road Moun-
tain Race“ 

Foto: Patrick Majerle

Nach dem Scheitern im Jahr zuvor kehrte 
Patrick Majerle im Sommer 2025 zurück 
zu einem der härtesten Ultraradrennen 
der Welt – entschlossener, erfahrener 
und besser präpariert. Ein intensives 
Jahr lag bereits hinter ihm. Dann wartet 
die ultimative Herausforderung: 2.000 Ki-
lometer und 30.000 Höhenmeter durch 
die abgelegenen Gebirge Kirgisistans. 
Ein Bildvortrag über Bikepacking der 
extremen Art gegen die Zeit, Durchhalte-
vermögen am Rande des Scheiterns und 
die Faszination einer der unbesiedeltsten 
Regionen dieser Erde.

Donnerstag, 16. April, 20 Uhr
Symbio

Foto: Christoffer Paavilainen

Symbio gilt als eines der spannendsten 
neuen Projekte der so lebendigen skan-
dinavischen Folk- und Weltmusik-Szene. 
Mit einer speziellen Energie aus magi-
schem Zusammenspiel von Drehleier 
und Akkordeon, elektrisierender Büh-
nenpräsenz und fesselnden Eigenkom-
positionen hat sich das Duo Johannes 
Geworkian Hellman und Lars Emil Öje-
berget zu einem Phänomen entwickelt. 
Ihr fantasievoller Elektro-Folk-Soul schafft 
es dank entsprechend mitreißender Ar-
rangements stets das Publikum in einen 
positiven Ausnahmezustand zu bringen. 
Wenn man dieses Duo hört, zweifelt man 
zunächst an der Tatsache, dass nur zwei 
Musiker auf der Bühne stehen. Denn die 
musikalische Welt von Symbio ist hypno-
tisierend, dicht und weit. 

Samstag, 18. April, 11 Uhr
Hofmusikanten
Mit viel Spielfreude und Charme präsen-
tieren die Hofmusikanten traditionelle 
Blasmusik aus dem deutschen Sprach-
raum - mal beschwingt, mal gefühlvoll 
und stets mitreißend. Dabei bleibt es 
nicht bei Polka, Walzer und Marsch, 
auch ein Tango oder ein Hauch von 
Swing dürfen sich immer wieder in das 
Repertoire schleichen und sorgen für 
überraschende musikalische Akzente. 
So kommt es zu einem abwechslungs-
reichen Frühschoppen voller schöner 
Melodien, tänzerischer Rhythmen und 
echter musikalischer Handwerkskunst.

Foto: Hofmusikanten

Samstag, 18. April, 20 Uhr
„Oberschwaben rockt!“ mit den 
Newbeatz
„Oberschwaben rockt“ heißt das im 
Gmeiner Verlag Meßkirch erschienene 
Buch, das die Autoren Dieter Löffler und 
Peter Fischer nun auch bei uns vorstel-
len. Der Abend verspricht Erinnerungen 
an die beliebtesten Tanzkapellen und 
Bands in Oberschwaben und am Bo-
densee und entführt das Publikum zu-
rück in eine Zeit, als man samstags noch 
„auf den Tanz“ ging. Im Mittelpunkt der 
Lesung mit Live-Musik steht die Szene 
in Ravensburg. Musikalisch umrahmt 
wird die Lesung von den „Newbeatz“.
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Sport Bildung

RedRave Social Running 
Club

Gemeinsa-
mes Lauf-
training in 

Ravensburg
Jeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff-
punkt beim Saray Imbiss in der Grü-
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. 
Um 18.30 Uhr starten wir mit einem 
Warm-Up-Kilometer zum roten Platz 
des Spohn-Gymnasiums. 

Dort folgt eine kleine Mobility-Session 
und ein Lauf-ABC. Anschließend wer-
den 25 Minuten lang Intervalle in indivi-
duellem Tempo gelaufen. Im Anschluss 
findet ein Stabi-Training mit kräftigenden 
Übungen und Dehnungen statt, bevor 
es im Cooldown-Tempo zurück zum 
Treffpunkt den Saray Brothers geht. Gu-
tes Training - Gute Gesellschaft!

Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Schwäbischer Albverein 
e.V., Ortsgruppe Ravens-
burg

Rundwanderung durch 
Tobel und Höhen nach 
Berg-Bachmaier
Am Mittwoch, 15. April ist Treffpunkt 
8.35 Uhr am Busbahnhof Steig 8, Ab-
fahrt R60 um 8.51 Uhr, keine Zusteige-
möglichkeit am Frauentor - Ankunft in 
Berg-Weiler 9.05 Uhr. 

Wanderstrecke: 
Start in Berg-Weiler - Mühlen-Weiher 
- Bachmaier - Atzenhofen - Schloss 
Benzenhofen - Stufenlandschaft Würm-
Eiszeit - Bachmaier Tobel - Bachmaier 
Landwirtschaft. 
Wanderung: 
ca. 8 km, Gehzeit ca. 2 1/2 Stunden mit 
einzelnen Stationen, Auf- u. Abstieg ca. 
120 m. 
Verpflegung: 
Einkehr und Mittagessen bei Claudia 
Haller-Schuler in Bachmaier „Die Land-
wirtschaft“ gegen 11.45/12 Uhr. 
Rückfahrt 
13.59 Uhr mit R60 (Haltestelle Berg-
Weiler), Ankunft in Ravensburg 14.13 
Uhr. 
Unkostenbeitrag: 
für Nichtmitglieder 5 €. 
Anmeldung 
bei Wanderführer August Schuler, Tel. 
0751 23693 ab 14 Uhr, Mobil 0171 
4196354.  

Gäste sind immer herzlich willkommen.

Sportkreis Ravensburg 
e.V. 

Einladung zum Sport-
kreistag
Der Sportkreistag findet am Samstag, 
25. April in der Turn- und Festhalle 
Weißenau (Bahnhofstraße 5/2, 88214 
Ravensburg) statt.
9 Uhr: Saalöffnung und Ausgabe 
Stimmkarten; 9.30 Uhr: Beginn
 
Tagesordnung: 
Begrüßung; Totenehrung; Grußworte; 
Berichte: Präsident Karlheinz Beck, Prä-
sidiumsmitglied für Finanzen Max Baier; 
Aussprache zu den Berichten; Bericht 
der Kassenprüfer; Entlastung; Wahlen 
gemäß §§ 7-9: Wahlausschuss, Sport-
kreispräsidium, Sportkreisvorstand, 
Kassenprüfer, (Ersatz-) Delegierte Lan-
dessportbundtag, Vereinsdelegierter 
Vollversammlung; Werte, Sport und De-
mokratieförderung; Beschlussfassung 
neue Sportkreis-Satzung; Ehrungen/
Verabschiedungen; Anträge; Verschie-
denes

Anträge zur Tagesordnung müssen 
schriftlich spätestens zwei Wochen vor 
dem Sportkreistag beim Sportkreis Ra-
vensburg e.V. (Sauterleutestraße 34, 
88250 Weingarten) eingegangen sein.

Die Versendung der Mitteilung über die 
Stimmenzahlen sowie des Berichts-
heftes an die Vereine und Fachverbän-
de erfolgt rechtzeitig auf postalischem 
Weg.

Einladung zum Sport-
kreisjugendtag
Der Sportkreisjugendtag findet am 
Dienstag, 21. April um 19 Uhr in Ge-
schäftsstelle des Sportkreises Ravens-
burg e.V. (Sauterleutestraße 34, 88250 
Weingarten, Raum 009) statt.

Tagesordnung: 
Begrüßung; Bericht des Sportkreis-
jugendvorstandes; Aussprache zu 
den Berichten; Entlastung des Sport-
kreisjugendvorstandes; Wahlen des 
Sportkreisjugendvorstandes (Sport-
kreisjugendleiter*in, stellv. Sportkreis-
jugendleiter*in, bis zu zwei Jugend-
sprecher*innen (Alter bis vollendetem 
25. Lebensjahr bei der Wahl), bis zu 
drei Beisitzer*innen); Beschlussfassung 
neue Jugendordnung; Anträge; Ver-
schiedenes

Anträge für den Sportkreisjugendtag 
müssen schriftlich spätestens zwei Wo-
chen vor dem Sportkreisjugendtag beim 
Sportkreis Ravensburg e.V. (Sauterleu-
testraße 34, 88250 Weingarten) einge-
gangen sein.

Katholische Erwachsenen-
bildung Kreis Ravensburg 
e.V.

Veranstaltungen
Was passiert in meinem Körper? - 
Infoabend zum Workshop für Jun-
gen - nach MFM
Dienstag, 21. April, 19.30 Uhr. In einem 
unterhaltsamen, informativen Vortrag, 
nach dem Konzept MFM (My Fertility 
Matters) werden Inhalte des Workshops 
für Jungen am 24.04. den Eltern vorge-
stellt und beide auf den gleichen Stand 
gebracht. Kursgebühr: frei für Eltern, 
deren Söhne am Workshop teilnehmen
Wenn meine Tochter zum ersten Mal 
ihre Tage bekommt - Infoabend zum 
Workshop für Mädchen - nach MFM 
Mittwoch, 22. April, 19 Uhr. Der Vortrag 
zu „My Fertility Matters-Programm“ will 
Eltern in der Erziehungsrolle stärken und 
zu einer veränderten Sichtweise auf die 
Thematik beitragen. Kursgebühr: frei für 
Eltern, deren Töchter am Workshop am 
25.04. teilnehmen
Was passiert in meinem Körper? - 
Workshop für Jungen von 10 - 12 
Jahre - nach MFM
Freitag, 24. April, 14.30 Uhr. Der Work-
shop für Jungen (10 - 12 Jahre), lädt 
dazu ein, den eigenen Körper wertzu-
schätzen und einen verantwortlichen 
Umgang mit Gesundheit, Fruchtbarkeit 
und der Pubertät zu lernen. Kursge-
bühr: 36 Euro (einschl. Infoabend)
Den Wolf umarmen! - Stärkung der 
eigenen Ressourcen zum Frieden 
Freitag, 24. April, 18.30 Uhr und Sams-
tag, 25. April, 9 Uhr. Das 2-tägige Semi-
nar im Franziskus Jahr, lädt zur Stärkung 
der eigenen Ressourcen zum Frieden 
am Beispiel des Wolf von Gubbio. Ein-
geladen sind Menschen jeden Alters, 
die sich gerne bewegen und Stille erfah-
ren möchten. Kursgebühr: 25 Euro
Dem Geheimnis meines Körpers auf 
der Spur - Workshop für Mädchen 
von 10 bis 12 Jahre - nach MFM
Samstag, 25. April, 10 Uhr. Der Mäd-
chen-Workshop ist eine einzigartige, 
anschauliche und liebevolle Darstellung 
des weiblichen Zyklusgeschehens, in 
dem 10 bis 12-jährige Mädchen die 
spannenden Geheimnisse ihres weib-
lichen Körpers entdecken dürfen. Kurs-
gebühr: 36 Euro (einschl. Infoabend)
Kontakt, Anmeldungen und Infor-
mationen:
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg
E-Mail: info@keb-rv.de, 
Tel.: 0751 3616130
www.keb-rv.de

RWU

Zeichen für die Zukunft
Die Hochschule Ravensburg-Weingar-
ten (RWU) und das Edith-Stein-Gymna-
sium (ESS) in Ravensburg haben einen 

Kooperationsvertrag abgeschlossen. 
Zusammen möchte man Schülerinnen 
und Schülern mehr Orientierung geben.
Am 23. März, hat die RWU einen Koope-
rationsvertrag mit der ESS unterzeichnet. 
Die Edith-Stein-Schule ist ein berufliches 
Gymnasium in Ravensburg und Aulen-
dorf mit insgesamt fast 2.000 Schülern. 
Unter den verschiedenen Schwerpunk-
ten, zwischen denen die Schülerinnen 
und Schüler wählen können, bietet die 
Schule auch ein sozialwissenschaftliches 
Profil an – einmal mit dem Fokus auf Ge-
sundheit und einmal auf Sozialem.
Mehr als ein Viertel aller Studierenden an 
der RWU studiert an der Fakultät Soziale 
Arbeit, Gesundheit und Pflege. An dieser 
werden junge Menschen für den Sozial- 
und Gesundheitssektor ausgebildet und 
können unter anderem die Bachelor-
studiengänge Soziale Arbeit, Gesund-
heitsökonomie, Angewandte Psycho-
logie und Pflege studieren. Bereits zum 
jetzigen Zeitpunkt sind laut dem Stu-
diendekan für den Bachelor Gesund-
heitsökonomie viele seiner Studierenden 
Abgänger*innen der Edith-Stein-Schule.
Eine Zusammenarbeit zwischen der 
RWU und der ESS besteht in Form von 
wiederkehrenden Angeboten schon seit 
einigen Jahren. Diese Schnittstelle soll 
durch die Zusammenarbeit nun noch 
weiter ausgebaut und gefestigt werden. 
Bereits im Sommer 2025 fanden daher 
die ersten Vorgespräche zwischen RWU 
und ESS statt. Prorektorin Professorin 
Dr. Heidi Reichle ist überzeugt davon, mit 
der Kooperation einen wertvollen Beitrag 
zur Studienorientierung zu leisten.
Konkret geplant für die Zukunft sind zum 
einen ein Lehrerworkshop zum Thema 
Künstliche Intelligenz in der Schule und 
zum anderen ein Workshop für die 12. 
Klassen, im Zuge dessen die Schü-
ler*innen an die RWU kommen und sich 
über die Hochschule sowie das Studi-
enangebot informieren können.
Man wolle jungen Menschen mehr Orien-
tierung geben, Neugierde für mögliche 
Berufswege wecken und ihnen bewuss-
te Studienentscheidungen ermöglichen. 
„Wir setzen ein Zeichen für die Zukunft“, 
sagt Heidi Reichle bei der Vertragsunter-
zeichnung. Außerdem anwesend zur Un-
terzeichnung waren Prorektor Professor 
Dr. Sebastian Mauser und der Studiende-
kan für Gesundheitsökonomie, Professor 
Dr. Jan-Marc Hodek. Seitens der Edith-
Stein-Schule waren Schulleiter Herbert 
Weber, die Abteilungsleiterin für die be-
ruflichen Gymnasien Brigitte Schürmann 
und Silvia Ranzinger, Lehrerin im Bereich 
Gesundheit und Pflege vor Ort.

RWU unterzeichnet Kooperationsvertrag mit Edith-
Stein-Schule. � Foto: RWU, Christoph Oldenkotte
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Gemeindepsychiatrischer 
Verbund Landkreis Ra-
vensburg

Trialog zum Schwar-
zen Veri
Der Gemeindespsychiatrische Verbund 
lädt ein zum Trialog am Dienstag, 14. 
April 2026, um 18 Uhr, in die Kultur-
werkstatt Reichlestraße 4. Markus Seitz 
wird dort den Schwarzen Veri vorstellen.
Franz Xaver Hohenleiter, besser bekannt 
als der Schwarze Veri, ist ein Kind seiner 
Zeit. Er stammt aus der untersten Ge-
sellschaftsschicht, wird Hirte, Knecht, 
Soldat, wandernder Metzger. Er lebt 
in einer Zeit wachsender Bevölkerung, 
einer Zeit, die durch Kriege, einen radi-
kalen Klimaeinbruch, durch Missernten, 
unbezahlbare Lebensmittel geprägt ist, 
in der die Kluft zwischen Sesshaften 
und Vaganten unüberwindbar wird. Die 
Aussichtslosigkeit stabiler Verhältnisse 
treibt ihn ins Räuberdasein. Er wird vom 
Hühnerdieb zum Staatsfeind Nr. 1.                                                                                
Je größer in seiner Nachwelt der zeit-
liche Abstand wird, desto fantasievol-
ler werden die Geschichten um den 
Schwarzen Veri, in denen er schließlich 
zum Volkshelden stilisiert wird. Was fas-
ziniert uns an ihm? Was bedeuten Ge-
schichten wie die seine heute für uns?
Um diese und andere Fragen kann es 
im Gespräch miteinander gehen. Psy-
chiatrie-Erfahrene, Angehörige, profes-
sionell Tätige sowie Interessierte sind 
herzlich eingeladen.      

ZfP Südwürttemberg

Kostenlose Veranstal-
tung des Netzwerk 
Demenz
Fortbildung: „Musik liegt in der Luft“
Musik schafft einen besonderen Zugang 
zu Menschen mit Demenzerkrankung. 
Wie aktives Singen und Musizieren für 
Demenzerkrankte gestaltet werden 
kann, darum geht es bei der Fortbildung 
„Musik liegt in der Luft“ des Netzwerk 
Demenz am 16. April in Weissenau.
Musik gilt als „Königsweg“, um zu Men-
schen mit Demenz einen Zugang zu 
finden. Durch das Hören von bekannter 
und vertrauter Musik können Erinnerun-
gen aktiviert und Emotionen hervorge-
rufen werden. Darüber hinaus hat Musik 
einen positiven Einfluss auf die Bewe-
gungskoordination und fördert die Be-
weglichkeit der dementiell Erkrankten.
In der Fortbildung „Musik liegt in der 
Luft – Aktives Singen, Musizieren und 
Gestalten für Menschen mit Demenz 
und deren An- und Zugehörige“ stellt 
Musik- und Gesangspädagogin BA/
Musikgeragogin Tina Manig im ZfP Süd-
württemberg am Standort Weissenau 
vor, wie aktives Singen und Musizieren 
für Menschen mit Demenz gestaltet 
werden kann.
Die Fortbildung findet am Donnerstag, 
16. April 2026 von 18 – 20 Uhr im 
Konferenzraum Haus 19, am Standort 
Weissenau des ZfP Südwürttemberg, 
Weingartshofer Straße 2 in 88214 Ra-

vensburg, statt.
Die Teilnahme ist nur mit Anmeldung 
und Platzbestätigung möglich, die An-
meldung erfolgt per E-Mail an miriam.
vonderheydt@zfp-zentrum.de oder tele-
fonisch unter 0751/7601-2564.
Weitere Informationen zum Thema De-
menz und das aktuelle Veranstaltungs-
programm finden Sie unter: www.zfp-
web.de/netzwerk-demenz

Pensionärstreffen in 
Weissenau
Bewegt, entspannt und heiter: Mehr als 
80 ehemalige Kolleginnen und Kollegen 
nutzten das diesjährige Pensionärstref-
fen am Standort Weissenau für einen le-
bendigen Austausch und ein herzliches 
Wiedersehen.
Regionaldirektor Prof. Dr. Juan Valdés-
Stauber begrüßte die Seniorinnen und 
Senioren und gab einen kurzen Über-
blick zu Themen, die das ZfP Süd-
württemberg aktuell beschäftigen. Zu-
vorderst nannte er den Wechsel des 
Geschäftsführers – im Januar über-
nahm Dr. Paul Lahode diese Position 
von Dr. Dieter Grupp. Ebenfalls am Jah-
resbeginn wurde der Neubau für den 
Akutbereich der Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie/Psychotherapie fei-
erlich eingeweiht. Außerdem berichtete 
Valdés-Stauber vom Baustart für den 
Neubau der Klinik für Forensische Psy-
chiatrie und Psychotherapie und von 
den zahlreichen Fachveranstaltungen, 
die den Klinikalltag im Unternehmen be-

gleiten.
Nach der Ansprache des Regionaldirek-
tors wurde ein mehrgängiges Mittags-
menü aus Suppe, Salat, Hauptgang und 
Dessert serviert, welches vom Küchen-
team rund um Küchenleiter Dominik 
Fehrle liebevoll zubereitet wurde. Nach 
einer kurzen Einweisung dafür ließen es 
sich viele der Gäste nicht nehmen, vor 
der Fotobox zu posieren und ein paar 
heitere Erinnerungen mit nach Hause zu 
nehmen.
Am Nachmittag ging es zunächst 
schwungvoll weiter: Unter dem Motto 
Rock ’n’ Roll lud Sporttherapeutin Elena 
Birkenmaier zu einer kurzen Tanz- und 
Bewegungseinheit ein, welche den Se-
niorinnen und Senioren sichtlich Freude 
bereitete. Anschließend sorgte Evelyne 
Stumpp mit einer Duftmeditation für 
einen besonderen Moment der Ent-
spannung – jede und jeder in der Alten 
Schwimmhalle erhielt ein mit Rosenduft 
versehenes Stofftüchlein und lauschte 
dann den ruhigen Worten der Aroma-
therapeutin.
Zum Abschluss informierte der Örtliche 
Personalrat über die im Lauf des Jah-
res stattfindenden Betriebsausflüge, zu 
denen traditionell auch ZfP-Pensionäre 
herzlich eingeladen sind. Ob Wande-
rung, Radtour oder Städtetrip – für jede 
und jeden ist da etwas dabei. Unter den 
Teilnehmenden am ZfP-Quiz wurden 
acht Gewinnerinnen und Gewinner aus-
gelost, die sich über ein schönes Ge-
schenk freuen durften. Bei Kaffee und 
Kuchen klang der Nachmittag dann in 
geselliger Runde aus.

Gesundheit

Tag der offenen Tür in der Elektronikschule Tettnang

Weitere Meldungen

Am Freitag, 24. April von 14 bis 18 
Uhr, findet an der Elektronikschule Tett-
nang der Tag der offenen Tür statt. In 
diesem Rahmen präsentieren sich mehr 
als 30 Betriebe, deren Auszubildende 
an der Elektronikschule ausgebildet 

werden. Das Angebot richtet sich ge-
zielt an Schülerinnen und Schüler, die 
sich für die Bereiche Informatik, Elektro-
technik und Automatisierung interessie-
ren und in diesem Jahr oder später eine 
Ausbildung beginnen möchten.

Daneben sind die Labors und Werk-
stätten geöffnet und die einzelnen 
Fachbereiche stellen sich vor. Auch für 
ein Rahmenprogramm (3D-Druck, Ro-
botik, Lasershow) und Bewirtung wird 
gesorgt.Wegen der hohen Firmenbetei-

ligung, der klaren Zielgruppe und dem 
späten Termin ist der Tag der offenen 
Tür an der Elektronikschule zu einem 
Geheimtipp geworden.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.elektronikschule.de

Gitarrenmusik aus vier Jahrhunderten
Zu einer musikalischen Reise durch vier 
Jahrhunderte lädt die Kulturkirche Weis-
senau am Freitag, 17. April um 19 
Uhr ein. Zu Gast ist der Gitarrist Roland 
Mueller aus St. Gallen.
Auf dem Programm stehen die Arie mit 
Variationen von Girolamo Frescobaldi, 
im Original für Cembalo, Orgel kompo-
niert. Daran an schließt sich die Suite in 
A-Dur von Robert de Visée, der am Hof 
von Ludwig dem XiV.  als Komponist an-
gestellt war. Der erste Teil endet mit dem 
«Gran solo» Op. 14 von Fernando Sor, 
einem Komponisten, der zu Lebzeiten 
als der Beethoven der Gitarre bezeichnet 
wurde. Das „Gran solo“ ist eines der ein-
drücklichsten Werke von Sor. Der zweite 

Teil des Konzertes gehört ganz dem gro-
ßen mexikanischen Komponisten Ma-
nuel Maria Ponce, der mit dem großen 
Gitarristen Andres Segovia be-freundet 
war und für ihn eine größere Anzahl Wer-
ke für Gitarre komponiert hat. Zu hören 
sind die „Sonata mexicana“, zwei Prelu-
dien, die kunstvollen drei „Canzones po-
pulares mexicanas“ und das „Scherzino 
mexicana“.
Zur klassischen Gitarre kam Roland 
Mueller mit 19 Jahren über eine Radio-
aufnahme von Julian Bream. Von diesem 
Moment an war für ihn klar, dass die 
Gitarre sein Instrument ist. Er studierte 
bei Jury Clormann in Winterthur und bei 
Prof. Karl Scheit (Wien). Seine Konzert-

ausbildung schloss er an der Musik-
akademie in Freiburg/Breisgau bei Prof. 
Sonja Prunnbauer ab. Meisterkurse führ-
ten ihn unter anderem zu David Russell. 
Für sein Spiel erhielt er Höchstnoten und 
Auszeichnungen. Konzerte führten ihn in 
mehrere Länder Europas und in die USA. 
Eine intensive Zusammenarbeit pflegte 
er mit dem finnischen Geiger Juhani Pa-
lola. Auf Einladung hat Roland Mueller in 
den USA sowie in Rumänien Meisterkur-
se gegeben. Roland Müller arbeitet als 
Gitarrendozent an der Pädagogischen 
Hochschule St.Gallen.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkom-
men. Veranstaltungsort: Evangelischen 
Kirche Weissenau, Weingartshofer Str. 2
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ESCHACH

ORTSNACHRICHTEN

Ortschaftsrat Eschach tagt am 14. April

Menschen aus unserer Mitte:  
Treffpunkt 60+ Gornhofen
Anlässlich des 200-jährigen Jubiläums 
der Ortschaft Eschach im Jahr 2026 
erscheint im Amtsblatt bis zu den Feier-
lichkeiten im Juli eine fortlaufende Serie 
von besonderen Kapiteln unserer Orts-
geschichte. Heute blicken wir auf eine 
Gemeinschaft, die seit Jahrzehnten Be-
gegnung, Austausch und Lebensfreude 
verbindet: den Treffpunkt 60+ Gornhofen.

Treffpunkt 60+ Gornhofen
Die Seniorengemeinschaft Gornhofen 
wurde 1994 von Pfarrpensionär Karl 
Mohn ins Leben gerufen. Es war für ihn 
an der Zeit, auch für die Gornhofener 
Senioren einen Treffpunkt zu etablieren. 
Seither gestalten die Verantwortlichen 
ein abwechslungsreiches Programm.
2016 wurde die Seniorengemeinschaft 
in Treffpunkt 60+ Gornhofen umbe-
nannt.

Monatliche Treffen
Einmal im Monat findet ein Nachmittag 
im Dorfgemeinschaftshaus Gornhofen 
mit Vorträgen, Musik und vielem mehr 
statt. Das leibliche Wohl kommt dabei 
nicht zu kurz. Außerdem gibt es hin 
und wieder auch Wanderungen und 
Ausflüge. Die Flyer mit dem jeweiligen 
Jahresprogramm liegen im Rathaus 
Oberhofen und in der Kirche in Gornho-

Adventsfeier

Seniorenausflug� Fotos: Treffpunkt 60+ Gornhofen

fen aus. Ebenso werden sie im Veran-
staltungskalender der Ortschaft und im 
WIR veröffentlicht.
Interessierte Senioren und Seniorinnen 
sowie Gäste aus der gesamten Ort-
schaft sind jederzeit herzlich zu den Ver-
anstaltungen eingeladen. 
Wenn Sie sich gerne im Organisations-
Team engagieren möchten, sprechen 
Sie die Verantwortlichen gerne bei einer 
Veranstaltung an oder nutzen Sie die 
Kontaktdaten auf dem Flyer.

In seiner nächsten Sitzung am Diens-
tag, 14. April, berät der Ortschaftsrat 
Eschach unter anderem über die Sanie-
rung des Hallenbades und der Festhalle 
in Eschach, die Sanierung des Furtwie-
senbachs und das Gewerbegebiet Kar-
rer. Weiterhin stehen die Ausbaubedarfe 
im Bereich Personal und Räume für die 
städtischen Horte sowie der Verkauf ei-
nes Gebäudes in der Tettnanger Straße 

auf der Tagesordnung.
Die Sitzung beginnt um 16.30 Uhr und 
findet im Rathaus Oberhofen, Tett-
nanger Straße 363 statt. 

Die entsprechenden Un-
terlagen zur Sitzung sind 
ab einer Woche vorher auf 
der städtischen Home-
page einsehbar.

Kindergärten und Schulen 

Grundschule Weißenau

Ehrungsfeier  
Deutsches Sportabzei-
chen 2025
Am 26. März, machte sich eine Grup-
pe von fünf Kindern unserer Grund-
schule Weißenau gemeinsam mit Bar-
bara Iwansky und Yvonne Fröhlich auf 
den Weg nach Stuttgart, um an der 
Ehrungsfeier des Deutschen Sportab-
zeichens des Württembergischen Lan-
dessportbundes (WLSB) teilzunehmen. 
Die Anreise gestaltete sich zunächst 
etwas abenteuerlich, aber nach meh-
reren spontanen Fahrplanänderungen 
der Deutschen Bahn erreichte die kleine 
Gruppe schließlich gegen 12 Uhr den 
Neckarpark. Nach einem kurzen Fuß-
marsch wurden die Kinder dort herzlich 
empfangen und mit Vesperpaketen so-
wie Getränken versorgt. 

Um 13 Uhr begann die feierliche Preis-
verleihung. In der Kategorie B – für 
Schulen mit 150 bis 300 Schülerinnen 
und Schülern – konnte die Grundschu-
le Weißenau einen großartigen Erfolg 
erzielen: Sie belegte den 4. Platz in 
ganz Baden-Württemberg! Die Kinder 
nahmen stolz ihre Urkunden sowie Ge-
schenkgutscheine von Sport Benz ent-
gegen. Zusätzlich erhielt jede und jeder 
auch noch einen Gutschein für das 
Mercedes-Benz Museum. Nach der of-
fiziellen Ehrung wurde ein gemeinsames 
Gruppenfoto mit allen Teilnehmenden 
auf der Treppe gemacht. Das war ein 
sehr schöner Moment, in dem dieser 
besondere Tag festgehalten wurde. 

Im Anschluss machte sich die kleine 
Gruppe direkt auf den Weg zum Merce-
des-Benz Museum. Das beeindrucken-

de und weitläufige Gebäude begeisterte 
alle sofort. Ausgestattet mit Audio-Kopf-
hörern machte sich die Gruppe auf eine 
spannende Entdeckungstour. Es gab 
zahlreichen Ausstellungsstücke, viele 
faszinierende Fahrzeuge und interes-
sante Informationen zu entdecken. Für 
alle Kinder und ihre Begleiterinnen war 
es ein lehrreicher und zugleich sehr un-
terhaltsamer Besuch. 

Um 16.30 Uhr traten alle schließlich ge-
meinsam die Heimreise an. Während 
der Zugfahrt wurde viel gelacht, es wur-
den kleine Spiele gespielt und der eine 
oder andere nutzte die Gelegenheit für 
ein kurzes Nickerchen. Glücklich, stolz 
und auch ein wenig müde kamen alle 
Kinder und ihre Begleiterinnen abends 
wieder in Ravensburg an, wo die Kin-
der bereits von ihren Eltern empfangen 
wurden.

Das war ein sehr aufregender und un-
vergesslicher Tag für die Kinder der 
Grundschule Weißenau!

Die Kinder der Grundschule Weißenau mit Barbara 
Iwansky und Yvonne Fröhlich
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CDU-Ortsverband 
Eschach e.V. 

Vorstand bestätigt 
- Freude über umge-
setzte Projekte
Der CDU-Ortsverband Eschach hat 
seine Vorstandschaft um den Vorsitzen-
den Glenn Fugel sowie die Stellvertreter 
Markus Brunner und Winfried Leiprecht 
bestätigt. Fugel zog in der Mitglieder-
versammlung ein positives Fazit zur 
Arbeit im Ortschafts- und im Gemein-
derat. Wesentliche Vorhaben aus dem 
CDU-Wahlprogramm zur letzten Kom-
munalwahl seien in Eschach umgesetzt.
Fugel erwähnte insbesondere die an-
stehenden Investitionen in ein neues 
Feuerwehrhaus bei Oberhofen, in die 
Eschachhalle sowie die neu eingerich-
teten Haltestellen in Torkenweiler und in 
Obereschach für den Regionalbus. „Wir 
freuen uns sehr darüber, dass in der 
Eschachhalle nicht nur die technischen 
Sanierungen kommen, sondern auch 
die Umkleiden angepackt werden“, be-
tonte der Vorsitzende. 

Die CDU habe im Wahlkampf das The-
ma im Sinne der Kinder und Jugendli-
chen aufgegriffen.
„Was wir vor Ort mit guten Argumen-
ten bewegen können, zeigen die neuen 
Haltestellen für den Regiobus“, freute 
sich Glenn Fugel. Er sei dem Landrats-
amt dankbar, dass man die Haltestellen 
auf Anregung der CDU fachlich geprüft 
habe und zu einer positiven Entschei-
dung gekommen ist. „Die Fahrgäste, 
die an den Haltestellen ein- und ausstei-
gen, zeigen, dass es eine Entscheidung 
im Sinne der Bürger war.“

Die CDU begrüße es, dass es auf der 
Gornhofener Straße in Obereschach 
erste Maßnahmen für mehr Sicherheit 
umgesetzt sind. Dranbleiben will die 
CDU an Themen, die noch der Umset-
zung harren. Fugel nannte das Kurzzo-
nenticket für den Bus. „Wenn es um die 
künftige Gestaltung des ÖPNV in Ra-
vensburg geht, werden wir diese Frage 
wieder auf die Tagesordnung setzen“, 
so Fugel.

Dem Vorstand des Ortsverbandes ge-
hören nach der vom Kreisvorsitzenden 
Christian Natterer geleiteten Wahl auch 
künftig Schatzmeister Christoph Hal-
ler und Schriftführer Dimo Koppe an. 
Als Beisitzer wurden Berthold Biegger, 
Bernhard Rückgauer, Peter Schlegel 
und Dieter Weishaupt bestätigt. Kas-
senprüfer sind Herbert Halder und To-
bias Engelberger. Stadtverbandsvorsit-
zende Antje Rommelspacher betonte 
die tragende Rolle der CDU sowohl in 
der Landes- wie auch in der Stadtpoli-
tik. Fugel dankte abschließend der Dorf-

gemeinschaft Oberhofen dafür, dass die 
Versammlung im Dorfgemeinschafts-
haus stattfinden konnte.

Der Eschacher CDU-Vorstand mit dem Kreisvorsit-
zenden Christian Natterer (links) und der Stadtver-
bandsvorsitzenden Antje Rommelspacher (Mitte).
� Foto: CDU

Musikverein  
Obereschach e.V. 

Ehrungen für insge-
samt 370 Jahre aktive 
Mitgliedschaft
Am 26. März  hielt der Musikverein 
Obereschach seine Jahreshauptver-
sammlung im Probelokal des Musikver-
eins in Obereschach ab. 
Der Vorsitzende Josef Potz begrüßte 
die anwesenden Mitglieder und Gäste. 
Nach der Totenehrung übergab er an 
Jugendleiterin Simone Pfender. Sie in-
formierte über die erfolgreiche Jugend-
arbeit, die Jugendkapelle Tonstark und 
das Vorstufen-Orchester Musicolo. Lea 
Müller, Josefine Hummel und Nils Steh-
le haben die D1-Prüfung erfolgreich 
bestanden.  Sie erhielten eine Urkunde 
und das Leistungsabzeichen. Dann gab 
Josef Potz einen kurzen Rückblick über 
das vergangene Vereinsjahr 2025 und 
eine Vorausschau auf 2026. Anschlie-
ßend folgten die Berichte von Schrift-
führerin Silke Müller und Kassiererin 
Nicole Lorinser. Die Kassenprüfer be-
stätigten eine korrekte Kassenführung. 
Dirigent Wolfgang Vetter berichtete über 
den musikalischen Bereich und lobte 
den Zusammenhalt innerhalb des Ver-
eins und die Zusammenarbeit mit der 
Vorstandschaft. Die einstimmige Ent-
lastung der Vorstandschaft wurde von 
Ortschaftsratsmitglied Berthold Biegger 
durchgeführt.

Frank Brielmaier, stellvertr. Vorsitzen-
der und Bezirksvorsitzender Schussen 
des Blasmusikkreisverbandes Ravens-
burg, hatte die angenehme Aufgabe, 
16 aktive Mitglieder für ihre langjäh-
rige Tätigkeit zu ehren. Für 10 Jahre 
aktive Mitgliedschaft erhielten Harald 
Amann, Leonie Amann, Sina Amann, 
Karla Künstner, David Mertsch, Antonia 
Schütterle und Eva Willburger die Eh-
rennadel in Bronze. Für 20 Jahre aktive 
Mitgliedschaft wurden Stephanie Bau-
er-Nau, Michael Rombach und Carolin 
Skopek mit der Ehrennadel in Silber 
geehrt. Die goldene Ehrennadel und Ur-
kunde für 30 Jahre wurde Silke Müller 
verliehen. Simon Ammann wurde für 40 
Jahre geehrt und erhielt die Ehrennadel 

Vereine und Organisationen

Mit Know-how und moderner Technik sorgt unser Bauhof für gepflegte Grünanlagen in der Ortschaft.  
� Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

Ortsverwaltung 
Eschach

Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

in Gold mit Diamant und Urkunde. Die 
Ehrennadel in Gold mit Diamant und Ur-
kunde bekam Anni Lischka für 50 Jah-
re aktive Tätigkeit. Eine besondere und 
zugleich seltene Ehrung erhielten gleich 
zwei Mitglieder des Vereins. Für 60 Jah-
re aktive Tätigkeit wurde Josef Pfleghar 
und August Ray die Ehrennadel in Platin 
mit Diamant und Urkunde überreicht. 
Dirigent Wolfgang Vetter bekam die Di-
rigentennadel in Bronze mit Urkunde für 
10jährige Tätigkeit verliehen. 

Zum Schluss bedankte sich der Vor-
sitzende Josef Potz bei den Vorstands- 
und Ausschussmitgliedern sowie auch 
bei allen Musikerinnen und Musikern 
und Helfern für ihr Engagement und 
ihre Unterstützung und schloss die Ver-
sammlung.

Christlicher Familienkreis 

Offene  
Vormittagswanderung
Die nächste Wanderung unserer Gruppe 
Freizeit und Bewegung findet am Frei-
tag, 17. April um 10 Uhr statt. Diese 
Wanderung führt uns etwa 1,5 Stunden 
über einen Rundweg durch die früh-
lingshafte Landschaft unserer näheren 
Heimat. Auf jeden Fall kehren wir zum 
Mittagessen in einer Gaststätte ein. Wir 
bilden Fahrgemeinschaften. Start ist 
an der Festhalle in Weißenau. Auch 
neue Interessenten sind willkommen.

Mitmachen bei beson-
derem Frühlingstanz
Der Christliche Familienkreis lädt am 
Mittwoch, 15. April, 19 Uhr zu ei-
nem besonderen Frühlings-Tanz in den 
Magdalenensaal nach Weißenau ein, 
gegenüber dem Münster. 

Freudiges Energietanken ist angesagt, 
wenn Referentin Elfriede Wäschle an 
diesem Abend zu Tanz in den Frühling 
einlädt. Jeder kann mitmachen, in der 
Gruppe, einzeln oder im Sitzen, selbst 
Rollstuhlfahrer. Oder auch nur zuschau-
en. Alles hat mit etwas Bewegung, 
Musik und guter Laune zu tun. Hierbei 
können Tänzer und auch Nichttänzer 
mitmachen, um Lebensfreude zu erle-
ben. 
Der Eintritt zu dieser öffentlichen Veran-
staltung ist frei.

Recht lustig geht es bei diesem Tanz in den Frühling 
zu, egal ob man mitmacht oder nur zuschaut!

Kinderchor Weißenau

Magdalenensaal 45 min
Abteistraße 2/4 in 88214 Ravensburg-Weißenau

Sa, 25.04.26 15:00 Uhr

präsentieren:

VOGELHOCHZEITVOGELHOCHZEIT
DIEDIE

Leitung Kinderchor:
Leitung Band:
Choreographie:

Stephanie Probst
Norbert Lauer
Caro Frick

So, 26.04.26 10:30 Uhr

Eintritt frei! 

Wir freuen uns über eine Spende für 

das Geburtshaus Hebammerei RV.

Kinderchor Weißenau
&Band

Der
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Frühjahrskur für Schmaleggs Grüne 
Lungen: Bauhof führt Baumpflegear-
beiten durch
Pünktlich zum Frühlingsbeginn war das 
Team des Bauhofs in den letzten Tagen 
verstärkt im Einsatz, um die Bäume im 
Ortsgebiet für die kommende Wachs-
tumsperiode fit zu machen. 

Der Frühling bietet die ideale Gelegen-
heit für fachgerechte Baumpflegearbei-
ten. Durch den gezielten Rückschnitt 
von Ästen und das Auslichten der Kro-
nen wird nicht nur die Vitalität und Ge-
sundheit der Bäume gefördert, sondern 
auch ein kräftiges Wachstum unter-

stützt. Ein fachgerechter Schnitt sorgt 
zudem dafür, dass das Licht besser ins 
Kroneninnere gelangt und die Bäume 
langfristig stabil und gesund bleiben. 

Ein besonderes Augenmerk lag dabei 
auch auf der Verkehrssicherheit, damit 
Wege und Plätze für alle Bürgerinnen 
und Bürger sicher bleiben. Dank die-
ser Pflegemaßnahmen können sich 
die Bäume in Schmalegg optimal ent-
wickeln und bereichern auch in Zukunft 
das schöne Ortsbild.

Ortschaftsrat Schmalegg tagt
Der Ortschaftsrat Schmalegg kommt 
das nächste Mal am Dienstag, 14. April, 
zusammen. Themen der Sitzung wer-
den unter anderem die Einwohnerfrage-
stunde sowie das Baugebiet „Ortsmitte 
Schmalegg III“ sein.
Weiterhin stehen auch der Bauturbo 

sowie die Städtischen Horte auf der Ta-
gesordnung. 

Die Sitzungsvorlagen 
sind auf der städti-
schen Homepage un-
ter www.ravensburg.
de einsehbar.

Mit Know-how und moderner Technik sorgt unser Bauhof für gepflegte Grünanlagen in der Ortschaft.  
� Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

Umstellung der Sportplatzbeleuchtung 

Im Rahmen der fortlaufenden Moderni-
sierung der Sportinfrastruktur wurden 
der Haupt- und Trainingsplatz des SV 
Schmalegg auf moderne, energieeffizi-
ente LED-Fluttechnik umgerüstet. Die 
neue Beleuchtung bietet viele Vorteile 
wie eine lange Lebensdauer, sofort volle 
Helligkeit und auch konstante Lichtqua-
lität. Durch die Umstellung auf LED-Be-
leuchtung wird der Strombedarf deut-
lich reduziert.

Diese Maßnahme wurde vom Bundes-
ministerium für Umwelt, Klimaschutz, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit 
gefördert.

Die neue LED-Beleuchtung für den Sportplatz 
bietet viele Vorteile, wie Energieeffizienz, lange Le-
bensdauer, sofort volle Helligkeit und auch konstan-
te Lichtqualität.� Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr
Termine nach Vereinbarung.



ORTSNACHRICHTEN

Seite 18 	� WIR in Ravensburg, 11. April 2026

Grundschule Schmalegg 

Die Klasse 2 beim  
Mitmachkonzert
Am 23. März brach die Klasse 2 der 
Grundschule Schmalegg gemeinsam 
mit Heidrun Behrendt und Agathe Men-
zel vormittags zu einem besonderen 
Erlebnis auf: Die Zweitklässler besuch-
ten ein interkulturelles Mitmachkonzert 
im Schwörsaal in Ravensburg. „Alfuli-
mux, der Wüstenfuchs“ stand dabei im 

Zentrum der musikalischen Reise, auf 
welche sich die Kinder beim Konzert-
besuch begaben. Die Schüler folgten 
dem Fuchs mal andächtig lauschend, 
mal tanzend und singend an verschie-
dene, ausgewählte Orte der Erde. 
Dabei staunten sie unter anderem da-
rüber, welche lustigen Geräusche mit 
Instrumenten erzeugt werden können, 
um beispielsweise Tiergeräusche oder 
Gespräche zwischen Menschen zu imi-
tieren. Auch von der dargebotenen Viel-
falt der Instrumente waren die Schüler 

beeindruckt, wie zum Beispiel von der 
chinesischen Kürbisflöte Hulusi, dem 
afrikanischen Balafon oder der arabi-
schen Kurzhalslaute Oud.

Der Besuch des Konzerts fand im Rah-
men des „Kulturrucksacks“, eines An-
gebots des Kulturamts statt. Durch 
dieses Angebot wurde den Schülern 
auch in diesem Jahr erneut eine neue, 
besondere kulturelle Erfahrung ermög-
licht. Vielen Dank dafür!
Agathe Menzel, Klassenlehrerin Kl. 2

Große Begeisterung bei der Klasse 2 der Grund-
schule Schmalegg. �Foto: Grundschule Schmalegg

Frauenchor Schmalegg 
„Die Vocalerie“

Kommende  
Auftritte
Nachdem wir Chorfrauen im Februar 
das neue Musikjahr 2026 mit unserer 
„Jahresbeginn-Feier“ ausgiebig will-
kommen geheißen haben, sind wir bei 
folgenden Auftritten bis zu den Som-
merferien mit viel Freude unterwegs:

•	 Chorkonzert „Mit Leib und Seele“ 
des Männergesangsvereins Zuss-
dorf – wir sind der diesjährige Gast-
chor! Mit neuen Liedern und unserer 
Leidenschaft für Musik sind wir gerne 
dabei am Sonntag, 19. April um 19 
Uhr im ev. Gemeindehaus in Wil-
helmsdorf. Zuhörer sind herzlich will-
kommen.

•	 Kommunion in Schmalegg am 26. 
April. Wir dürfen die Kommunionkin-
der dieses Jahr während des Gottes-
dienstes begleiten – wir freuen uns!

•	 Voraussichtlicher Auftritt am 21. Juni 
in Weingarten - Stadtgarten, beim 
Fête de la Musique.

Kulturverein 
 „Pro Schmalegg“

Wanderung
Wanderung, mit verdecktem Wider-
stand am Kirchenhimmel in Röthenbach
Wir wandern am Freitag, 17. April 
von Röthenbach, über Vogt-Moser zu 
einem Aussichtspunkt - bei passendem 
Wetter mit Sicht in die Alpen. Über Ne-
ckenfurt geht es zurück zum Ausgangs-
punkt. Für die ca. 10 km benötigen wir 
etwa 3 Stunden.
Wir treffen uns um 13.30 Uhr bei der 
Ringgenburghalle in Schmalegg und 
bilden Fahrgemeinschaften. Weitere 
telefonische Infos unter 0751 96028. 
Wir freuen uns auf alle, die gerne mit-
wandern.
Gerhard Ruetz, Herbert Forstenhäusler 
und Hermann Heisler

Schützenkameradschaft 
Schmalegg e.V.

Unsere Chronik
Gründung und erste Jahre
Die Wurzeln der Schützen-

kameradschaft Schmalegg liegen in 
der Initiative der örtlichen Krieger- und 
Soldatenkameradschaft. Am  29. De-
zember 1977 wurde im Gasthof Kreuz 
die Schützenabteilung als Teil des SV 
Schmalegg ins Leben gerufen. Die of-
fizielle Anmeldung beim Württembergi-
schen Sportbund erfolgte zum 1. Janu-
ar 1978.
Bereits im Mai desselben Jahres konnte 
die erste Schießstätte eingeweiht wer-
den. Diese befand sich in den Keller- 
und Garagenräumen des Cafés Tobel-
blick. Ein wichtiger Meilenstein für die 
dörfliche Gemeinschaft war der  April 
1979, in dem das erste Ortschafts-
schießen der Schmalegger Vereine aus-
getragen wurde – eine Tradition, die den 
Zusammenhalt bis heute fördert.

Weg zur Eigenständigkeit und 
Standortsuche
Der Wunsch nach Unabhängigkeit führ-
te am 25. November 1981 dazu, dass 

die Schützen in der Jahreshauptver-
sammlung ihre Eigenständigkeit und 
die damit verbundene Loslösung vom 
Sportverein beschlossen. Seit dem 15. 
März 1983 wird die Schützenkamerad-
schaft Schmalegg auch offiziell in der 
Presse als eingetragener Verein (e.V.) 
geführt. 
Diese Phase der Neuorganisation war 
jedoch von räumlichen Herausforderun-
gen geprägt. Im Februar 1983 wurde 
dem Verein die bisherige Schießstätte 
im Café Tobelblick wegen Eigenbedarf 
gekündigt. In der Übergangszeit bewies 
der Verein Flexibilität: Während das 
Training vorübergehend bei der ZSG in 
Wolketsweiler stattfand, wurde im März 
1983 ein Notschießstand in einem Ge-
treidestadel in Okatreute (auf dem Ge-
lände des heutigen Golfplatzes) in Be-
trieb genommen. 

Sesshaftigkeit in der Ringgenburg-
halle
Die Suche nach einer dauerhaften 
Heimat endete im Sommer 1985. Mit 
der Fertigstellung der Ringgenburg-
halle konnte der Verein am  20. Juni 
1985 seine aktuellen Räumlichkeiten im 
Untergeschoss beziehen. Seither bildet 
dieses Schützenhaus das Zentrum für 
den Schießsport und das Vereinsleben 
in Schmalegg. 

Seniorenteam Schmalegg

Einladung zum  
Seniorennachmittag 
im Frühling
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
die ersten wärmenden Sonnenstrahlen 
funkeln bereits durch die Fenster und 
erhellen unser Gemüt, während die Na-
tur draußen zu ganz neuem Leben er-
wacht. Diese wundervolle Frühlingszeit 
möchten wir sehr gerne gemeinsam mit 
Ihnen genießen! Wir laden Sie herzlich 
ein, am  Dienstag, 14. April, ein paar 
frohe Stunden mit uns zu verbringen. 
Wir treffen uns von  15 - 17 Uhr im 
Schenkensaal in Schmalegg. 
Freuen Sie sich auf einen geselligen 

Nachmittag voller Wärme, erfüllender 
Momente und gemeinsamer Freude. 
Bei frischem Kaffee und leckerem Ku-
chen möchten wir zusammen lachen, 
Geschichten austauschen und die herr-
liche Frühlingsstimmung in guter Gesell-
schaft auskosten. Wir freuen uns schon 
sehr auf Ihr Kommen und ein schönes 
Wiedersehen!

Theatergruppe Schmalegg 
e.V.

Vorhang zu –  
Wir sagen 
Danke!

Eine turbulente Zeit voller Lacher, 
Lampenfieber und voller Säle geht zu 
Ende. Mit den letzten Aufführungen 
von „Warum klauen wir nicht die ganze 
Bank?!“ haben wir die aktuelle Spielsai-
son erfolgreich beendet.
Wir sind überwältigt von der Resonanz! 
Ein herzliches Dankeschön geht an:

•	 Alle Theaterfreunde sowie Bür-
gerinnen und Bürger von Schma-
legg: Ihr wart ein fantastisches Publi-
kum! Euer Applaus und euer Lachen 
sind der schönste Lohn für die mona-
telange Probenarbeit.

•	 Das gesamte Team vor und hin-
ter den Kulissen:  Vom Bühnenbau 
über die Maske bis hin zur Technik, 
Bewirtungsteam und eilendem Haus-
meister – ohne euren unermüdlichen 
Einsatz wäre dieser dilettantische 
Beutezug auf der Bühne nicht mög-
lich gewesen.

•	 Unsere Unterstützer und Hel-
fer: Die uns vor, während und nach 
der Saison den Rücken gestärkt ha-
ben.

Wir verabschieden uns nun in die wohl-
verdiente Pause, lassen die Lachmus-
keln regenerieren und freuen uns schon 
jetzt darauf, euch im nächsten Jahr mit 
einem neuen Stück wieder zum Stau-
nen und Lachen zu bringen.
Vielen Dank für eure Treue – Eure Thea-
tergruppe Schmalegg

Kindergärten und Schulen 

Vereine und Organisationen
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TALDORF

ORTSNACHRICHTEN

Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Mitreißendes Platzkonzert des  
Musikvereins Oberzell am 17. April
Interessierte können sich auf einen be-
schwingten Abend voller musikalischer 
Vielfalt freuen: Der Musikverein Ober-
zell lädt am Freitag, den 17. April zum 
Platzkonzert ein und präsentiert ein 
abwechslungsreiches Programm aus 
Blasmusik, klassischen Melodien und 
modernen Arrangements. 

Besucher können die stimmungsvollen 
Darbietungen unter freiem Himmel ge-
nießen, Freunde und Familie mitbrin-
gen und sich von der Leidenschaft und 
Spielfreude der Musikerinnen und Musi-
ker mitreißen lassen.

Ortschaftsratssitzung am 14. April 

Der Ortschaftsrat Taldorf trifft sich am 
Dienstag, 14. April um 18 Uhr im Rat-
haus Bavendorf, Markdorfer Str. 25, 
zu seiner nächsten Sitzung. Auf der 
Tagesordnung stehen zunächst eine 
Mitteilung der Ortsvorsteherin sowie 
das Gesamtkonzept Infrastruktur und 
dessen Folgekosten für Wohnbaupro-
jekte der Stadt Ravensburg für 2026 
bis 2030. Zudem wird über den soge-
nannten „Bauturbo“ informiert. Ein wei-
terer Schwerpunkt sind die städtischen 
Horte: Es wird über Ausbaubedarf so-
wie den Personal- und Raumbedarf für 
die Zeit ab dem Schuljahr 2026/2027 
beraten. Außerdem werden eingegan-
gene Baugesuche vorgestellt und der 
Jahresabschlussbericht der Weinberg-
freunde präsentiert. Den Abschluss der 
Sitzung bilden Bekanntgaben und Ver-
schiedenes.

Die Sitzungsvorlagen sind 
auf der städtischen 
Homepage unter www.ra-
vensburg.de einsehbar. 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Foto: Felix Kästle

Foto: Musikverein Oberzell

Glückwünsche an die  
Kommunionkinder aus Oberzell

Liebe Kommunionkinder,
zu eurer Erstkommunion, die ihr am 
kommenden Sonntag feiert, möchte 
ich euch die besten Wünsche aus-
sprechen! Möge dieser besondere Tag 
gefüllt sein mit Freude und einem liebe-
vollen Zusammensein mit euren Fami-
lien und Freunden.

Euer Schritt im Glauben ist etwas ganz 
Bedeutendes. Feiert diesen Tag und 
genießt die schönen Momente!

Herzliche Grüße,
Claudia Rebholz, 
Ortsvorsteherin 
und Ortschaftsrat Taldorf
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chen Konzertabend in der Schussental-
halle in Oberzell geben.
Einlass in die Schussentalhalle ist ab 18 
Uhr, Beginn der Veranstaltung ist um 19 
Uhr.
Feiert mit uns dieses besondere Ereig-
nis und freut euch auf jede Menge gute 
Musik und junge Talente auf der Bühne.

Landfrauen Taldorf

Workshop  
Bienen-
wachstücher

Nachhaltig, praktisch und wieder ver-
wendbar – entdecken Sie die umwelt-
freundliche Alternative zu Frischhalte-
folie!
In unserem Workshop zeigt uns Heike 
Müller, wie man Bienenwachstücher 
ganz einfach selbst herstellen kann. 
Gemeinsam gestalten wir am 24. April 
unsere eigenen Tücher und lernen dabei 
auch, wie sie im Alltag vielseitig einge-
setzt werden können.
Treffpunkt: 15.30 Uhr im Bruder-Klaus-
Heim in Taldorf

Bitte mitbringen:
•	 ca. sechs Stoffstücke (100 % Baum-

wolle, etwa 30 × 40 cm)
•	 eine Stoffschere (gerne auch eine Za-

ckenschere)
•	 ein Maßband
•	 falls vorhanden: ein altes Bügeleisen

Kosten: 8 € / für Mitglieder 5 €
Bitte melden Sie sich bei Petra Hücking 
unter 0160 99675098 oder per E-Mail 
landfrauen.taldorf@gmail.com an.
Wir freuen uns auf einen kreativen und 
nachhaltigen Nachmittag mit Ihnen!

Musikverein  
Bavendorf e.V.

Mitgliederversamm-
lung: Führungswech-
sel und Ausblick
Bei der Mitgliederversammlung des Mu-
sikverein Bavendorf am 25. März blick-
ten die Mitglieder auf ein ereignisreiches 

Dienstleistungen des Bürgeramts: Was kann man dort erledigen?
Im Bürgeramt der Ortschaft Taldorf ha-
ben Bürgerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, eine Vielzahl von amtlichen 
Angelegenheiten unkompliziert zu erle-
digen. Die Dienstleistungen umfassen:
Beantragung von Reisepässen und 
Ausweisen, An-, Ab- und Ummeldun-
gen Ihres Wohnsitzes, Beantragung von 
Führungszeugnissen, Beantragung von 
Auszügen aus dem Gewerbezentralre-
gister.
Für Familien bietet die Ortschaftsver-
waltung attraktive Kinderermäßigungs-
karten für das Hallenbad, Flappachbad 
und die Eissporthalle – CHG Arena an. 
Auch gibt es hier den Landesfamilien-
pass. Darüber hinaus sind die Ausstel-
lung von Meldebescheinigungen, Le-
bensbescheinigungen sowie der Kauf 
von Müllsäcken für die Abfallentsorgung 
Teil des Services. Die Ortschaftsver-
waltung unterstützt gerne bei der Be-
glaubigung von Zeugnissen und der 
Beantragung sowie Verlängerung von 
Fischereischeinen.
In Wahlzeiten stehen im Bürgeramt 
die Briefwahlunterlagen zur Verfügung 
– entweder zur Beantragung, Abho-
lung oder direkten Durchführung der 
Wahl vor Ort. Für Veranstaltungen ha-
ben Interessierte die Möglichkeit, die 
Schussentalhalle in Oberzell oder den 
Bürgersaal im Rathaus in Bavendorf zu 
reservieren.

Die Ansprechpartnerin im Bürgeramt 
steht bei allen Anliegen mit Rat und Tat 
zur Seite.
Zusätzlich weist die Ortschaftsverwal-
tung darauf hin, dass im Rathaus im 1. 
Obergeschoss ein Fototerminal bereit-
steht. Dieses kann für die Erstellung 
von Fotos für Ausweise und Reisepässe 
genutzt werden. Für Anträge für Führer-
scheine muss allerdings ein aktuelles  
Foto selbst mitgebracht werden.
 
Reisepass:
•	 Ab 24 Jahren: 70 Euro, 10 Jahre gül-

tig
•	 Bis 24 Jahren: 37,50 Euro, 6 Jahre 

gültig

Personalausweis:
•	 Ab 24 Jahren: 46 Euro, 10 Jahre gül-

tig
•	 Bis 24 Jahren: 27,60 Euro, 6 Jahre 

gültig

Express-Pass:
•	 Zusatzgebühr für schnelle Bearbei-

tung: 32 Euro, Bearbeitung in ca. 3 
Werktagen

Weitere Gebühren:
•	 Meldebescheinigung: 12 Euro
•	 Führungszeugnis: 13 Euro
•	 Auszug aus dem Gewerbezentralre-

gister: 13 Euro

•	 Müllsäcke: 5 Euro
•	 Beglaubigungen von Unterschriften: 

2 Euro
•	 Beglaubigungen von Ausweisen und 

Pässen: 2,50 Euro
•	 Beglaubigungen von Schulzeugnis-

sen: 1,50 Euro + 0,50 Euro für jede 
weitere Seite

•	 Kopien: 0,75 Euro + 0,50 Euro für 
jede weitere Seite

•	 Führerscheinantrag: 5,10 Euro
•	 Einfache Meldeauskunft: 12 Euro

Fischereischeine:
•	 Jahresfischereischein: 42 Euro
•	 Jugendfischereischein: 15 Euro

Fischereischein auf Lebenszeit 
Entrichtung der Fischereiabgabe für:
•	 1 Jahr 42 Euro
•	 5 Jahre 90 Euro
•	 10 Jahre 150 Euro

Verlängerung Fischereischein auf Le-
benszeit 
Entrichtung der Fischereiabgabe für:
•	 1 Jahr 27 Euro
•	 5 Jahre 75 Euro
•	 10 Jahre 135 Euro

Hinweis: Eine Vielzahl von Services der 
Stadt Ravensburg können inzwischen 
online erledigt werden. Die Vorteile des 
Online-Antragsverfahrens liegen klar auf 

der Hand. Erstens sparen sich Bürge-
rinnen und Bürger wertvolle Zeit, indem 
sie nicht persönlich in die Stadtverwal-
tung kommen müssen. Sie können ihre 
Anträge bequem zuhause vom Sofa 
aus erledigen, wann immer es am bes-
ten passt. 
Zweitens schont das elektronische Ver-
fahren nicht nur Nerven, sondern auch 
die Umwelt. Denn das Ausfüllen von 
Papierformularen und der damit ver-
bundene Druckaufwand gehören der 
Vergangenheit an. 
Zudem verfügen die Lösungen der 
Stadt über eine sichere Datenübertra-
gung, sodass sich niemand Sorgen um 
den Schutz der persönlichen Informa-
tionen machen muss. 
Die Onlinedienste werden stetig erwei-
tert.

Bürgerservice online: 
www.ravensburg.de/buergerservice

Fanfarenzug Oberzell e.V.

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung 
2026
Der Fanfarenzug Oberzell e.V. lädt ein 
zur Jahreshauptversammlung am Frei-
tag, 17. April um 19 Uhr im Vereins-
heim des Fanfarenzugs Oberzell.
Tagesordnung: Begrüßung, Toteneh-
rung, Bericht des 1. Vorsitzenden, Be-
richt des Schriftführers, Kassenbericht, 
Bericht der Kassenrevisoren, Entlastung 
der Vorstandschaft und des Kassiers, 
Neuwahlen der Vorstandschaft und des 
Ausschuss, Ehrungen, Anträge/Ver-
schiedenes.
Anträge zur Jahrehauptversammlung 
müssen bis zum 14. April eingereicht 
werden. 

Über eine zahlreiche Teilnahme würden 
wir uns freuen!

Förderverein Musikverein 
Taldorf e.V.

Einladung zur Mitglie-
derversammlung
Sehr geehrtes Vereinsmitglied,            
hiermit möchten wir Sie herzlich zu un-

serer ordentlichen Mitgliederversamm-
lung einladen. Die Versammlung findet 
statt am
Samstag, 18. April um 18.30 Uhr im 
Musikheim in Taldorf.
Wir freuen uns sehr, Sie bei uns begrü-
ßen zu dürfen.
Tagesordnung: Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden, Bericht der Schrift-
führerin,   Bericht des Kassiers, Bericht 
der Kassenprüfer / Entlastung der Vor-
standschaft,  Bericht der Musikalischen 
Früherziehung,   Bericht der Jugendka-
pelle TBO, Bericht der Jugendleiterin,   
Wahlen, Rückblick und Vorschau auf 
Vereinsaktivitäten, Wünsche und An-
träge.
Ergänzende Anträge oder auch Anre-
gungen bitten wir bis drei Tage vor der 
Versammlung beim Vorstand schriftlich 
einzureichen. 

Frauentreff 
St. Antonius Oberzell

Jahreshaupt- 
versammlung 
Ganz herzliche Einladung zur Jahres-
hauptversammlung am Dienstag, den 
14. April um 18 Uhr im Gemeindesaal 
Oberzell. Dieses Jahr steht auch wieder 
die Wahl der Vorstandschaft auf dem 

Programm. Bitte bringen Sie den Mit-
gliedsbeitrag von 12 Euro mit.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Abend mit netten Gesprächen und klei-
nem Imbiss.

Freundes- und Förderkreis 
des VCP Bavendorf e.V. 

Themenabend –  
Gewalt beginnt im Kopf
Die Pfadfinder Bavendorf laden am 
Freitag, 17. April um 20 Uhr erneut 
zu einem Themenabend im Bürgersaal 
Bavendorf ein.
„Gewalt beginnt im Kopf” mit Klaus Dor-
bath, Autor des Buches „Feind den 
Feindbildern“ und Vorsitzender der 
Agenda EINE WELT Ravensburg.
Feindbilder, Vorurteile, Fake-News, 
Ideologien, Rassismus, Hass, Rache... 
prägen Denken und Entscheidungen - 
bewusst oder unbewusst.  Gedanken 
und Gefühle wie auch Welt- und Men-
schenbild beeinflussen immer das Han-
deln der Menschen. Deshalb werden 
Waffen allein und Aufrüstung die Welt 
dauerhaft nicht friedlicher und sicherer 
machen.
Die gute Nachricht:  Frieden beginnt 
auch im Kopf. Frieden ist möglich und 
Menschen können sich ändern, wenn 

sie wollen! Frieden fällt aber nicht vom 
Himmel, er muss auf Erden täglich er-
arbeitet werden. Friedensarbeit ist eine 
zentrale Erziehungsaufgabe und eine 
große Kulturleistung. Sie ist eine Le-
bensaufgabe für jede Generation und 
Nation.
Der Abend regt zum Nachdenken an, 
weitet die eigenen Perspektiven und 
fördert die Diskussion. Wir wollen mit-
einander ins Gespräch kommen. 
Die  Veranstaltung ist öffentlich, die Ein-
ladung richtet sich an alle Interessierten. 
Die Pfadfinder Bavendorf freuen sich 
auf Ihre/Eure Teilnahme.

Jugendkapelle TBO  
(Taldorf - Bavendorf - 
Oberzell)

Jubiläums-Beats - 30 
Jahre Jugendkapelle 
TBO
Im Jahr 2026 gibt es einen Grund zu 
feiern - die Jugendkapelle TBO (Taldorf 
- Bavendorf - Oberzell) wird 30 Jahre alt!
Anlässlich dieses Jubiläums wird es am 
Samstag, 11. April gemeinsam mit der 
Jugendkapelle Oberteuringen und der 
Jugendkapelle „Die Vier” (Hasenweiler, 
Horgenzell, Schmalegg, Wilhelmskirch, 
Zogenweiler) einen abwechslungsrei-

Vereine und Organisationen
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chen Konzertabend in der Schussental-
halle in Oberzell geben.
Einlass in die Schussentalhalle ist ab 18 
Uhr, Beginn der Veranstaltung ist um 19 
Uhr.
Feiert mit uns dieses besondere Ereig-
nis und freut euch auf jede Menge gute 
Musik und junge Talente auf der Bühne.

Landfrauen Taldorf

Workshop  
Bienen-
wachstücher

Nachhaltig, praktisch und wieder ver-
wendbar – entdecken Sie die umwelt-
freundliche Alternative zu Frischhalte-
folie!
In unserem Workshop zeigt uns Heike 
Müller, wie man Bienenwachstücher 
ganz einfach selbst herstellen kann. 
Gemeinsam gestalten wir am 24. April 
unsere eigenen Tücher und lernen dabei 
auch, wie sie im Alltag vielseitig einge-
setzt werden können.
Treffpunkt: 15.30 Uhr im Bruder-Klaus-
Heim in Taldorf

Bitte mitbringen:
•	 ca. sechs Stoffstücke (100 % Baum-

wolle, etwa 30 × 40 cm)
•	 eine Stoffschere (gerne auch eine Za-

ckenschere)
•	 ein Maßband
•	 falls vorhanden: ein altes Bügeleisen

Kosten: 8 € / für Mitglieder 5 €
Bitte melden Sie sich bei Petra Hücking 
unter 0160 99675098 oder per E-Mail 
landfrauen.taldorf@gmail.com an.
Wir freuen uns auf einen kreativen und 
nachhaltigen Nachmittag mit Ihnen!

Musikverein  
Bavendorf e.V.

Mitgliederversamm-
lung: Führungswech-
sel und Ausblick
Bei der Mitgliederversammlung des Mu-
sikverein Bavendorf am 25. März blick-
ten die Mitglieder auf ein ereignisreiches 

Vereinsjahr zurück und stellten die Wei-
chen für die Zukunft. Geprägt war der 
Abend von Dank, Anerkennung und 
einem Wechsel an der Vereinsspitze.
Eröffnet wurde die Versammlung von 
der langjährigen ersten Vorsitzenden 
Brigitte Holzwarth‑Baier, die zahlreiche 
Ehrengäste begrüßte, darunter Orts-
vorsteherin Claudia Rebholz, Ehrenmit-
glieder und Vertreter örtlicher Vereine. 
In einer Schweigeminute gedachte man 
der verstorbenen Mitglieder, musika-
lisch begleitet vom Stück „Gebet“.
In ihrem letzten Jahresbericht ließ Bri-
gitte Holzwarth‑Baier ihre zwölfjährige 
Amtszeit Revue passieren. Sie erinnerte 
an viele musikalische Höhepunkte und 
besondere Gemeinschaftserlebnisse 
und dankte allen  Wegbegleitern für ihre 
Unterstützung.

Die weiteren Berichte zeigten ein ak-
tives Vereinsleben. Die Schriftführerin 
Melanie Ott berichtete von stabilen Mit-
gliederzahlen sowie zahlreichen Proben 
und Auftritten. Besonders engagierte 
Musikerinnen und Musiker wurden aus-
gezeichnet. Auch die Jugendarbeit ent-
wickelt sich positiv: Derzeit befinden 
sich 22 Kinder in Ausbildung, elf davon 
spielen bereits in der Jugendkapelle. Ein 
Höhepunkt wird das anstehende Ju-
gendkapellen‑Jubiläum mit einem Ge-
meinschaftskonzert sein.
Die Kassiererin Marion Kleck stellte eine 
insgesamt solide Finanzlage vor. Ein 
geringes Minus entstand durch die auf-
wendige Restaurierung der Vereinsfah-
ne, dennoch wurde die Kassenführung 
als einwandfrei bestätigt und die Vor-
standschaft einstimmig entlastet. Die 
nötigen Satzungsänderungen wurden 
von der Versammlung beschlossen.
Bei den Neuwahlen wurde Marcel Cor-
bet einstimmig zum neuen ersten Vorsit-
zenden gewählt. Ihn unterstützen Mela-
nie Ott als stellvertretende Vorsitzende, 
Marina Fuchs als Schriftführerin und 
Alice Bulling‑Föse als stellvertretende 
Schriftführerin. Der stellvertretende Kas-
sier Dominik Sehl wird Marion Kleck ab 
sofort unterstützen.

Emotionaler Höhepunkt war die Verab-
schiedung von Brigitte Holzwarth‑Baier, 
die für ihr langjähriges Engagement mit 
großem Applaus und einem Präsent 
geehrt wurde. Zum Abschluss gab der 
neue Vorsitzende einen Ausblick auf die 
Termine 2026, darunter das Scheunen-
fest, mehrere Frühschoppen und das 
Weihnachtskonzert.

Musikverein Oberzell e.V.

Platzkonzert am  
Freitag, 17. April in 
Oberzell
Der Musikverein Oberzell spielt für Sie! 
Am Freitag, 17. April präsentiert die 

Kapelle unter der Leitung von Chris-
toph Speck englische und irische Hits 
aus Pop und Klassik. Das Platzkonzert 
findet ab 18 Uhr in der Wirtsgasse in 
Oberzell statt. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. 
Wir freuen uns auf Sie!

Seniorenkreis Taldorf

Einladung 
zum Senioren-
nachmittag

Liebe Seniorinnen und Senioren,
wir laden Sie herzlich ein zum Senioren-
nachmittag am Mittwoch, 22. April 
um 14 Uhr im Bruder-Klaus Heim in 
Taldorf.
„Beweglich & Vital: Warum unsere Fas-
zien der Schlüssel für mehr Beweglich-
keit sind“ ist das Thema, zu dem uns 
Sigrun Kienle-Hohwy Präventions - und 
Gesundheitstrainerin I Mentorin für Vita-
lität und Resilienz, wird uns hierzu eini-
ges erzählen. Gäste in jedem Alter sind 
willkommen.

Auf zahlreiches Erscheinen und einen 
fröhlichen Nachmittag, gemeinsam mit 
allen, freut sich
Seniorenkreis Taldorf
Klara, Marianne, Kurt & Nicole

Solidarität am Ort – Taldorf

Wir bringen  
Menschen 
zusammen   

Frühstück in Taldorf am 14. April ab 
9 Uhr im Bruder Klaus Heim. Gemein-
sam fröhlich und mit Genuss in den Tag 
starten.
Anmeldung bei E. Roser, Tel. 0160 
7510129 oder im Sao-T WhatsApp-Ka-
nal

Spielenachmittag in Bavendorf. Wir 
laden am Montag 20. April um 15 Uhr 
ins Kath. Gemeindehaus alle ein, die 
Lust zum Spielen haben. Unterschied-
liche Spiele sind vorhanden, sie können 
auch gern ihr Lieblingsspiel mitbringen.
Info: W. Schwarz, Tel.: 62615

Spaziergänge in und um Bavendorf, 
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation, Info: W. Schwarz, Tel. 
62615

Solidarität ist gefragt – Bitte unter-
stützen Sie uns! Digitalberatung am 
Handy, Tablet oder Notebook sowie 
der ReparaturTreff soll zukünftig einmal 
monatlich stattfinden. Für den Solidari-
schen Fahrdienst suchen wir dringend 
Frauen und Männer, die mit ihrem eige-
nen Fahrzeug Bürger aus der Ortschaft 
Taldorf zum Arzt, zum Einkaufen oder 
…. mitnehmen. Wir können erst begin-
nen, wenn sich mindestens 10 Fahrer/
innen gemeldet haben.

Für die Digitalberatung jeweils am 
Samstagvormittag suchen wir ebenfalls 

HelferInnen, gerne auch Schülerinnen 
und Schüler.
Für alle Dienste melden Sie sich bitte bei 
M. Eger Tel.: 64711 oder bei G. Rothen-
häusler Tel.: 66565 oder per E-Mail: tal-
dorf@solidaritaet-am-ort.de
Wir freuen uns auf viele solidarische 
Menschen, die bereit sind, in ihrer Frei-
zeit andern zu helfen und damit die 
sorgende Gemeinschaft stärken. Wir 
wünschen Ihnen viel Freude und gute 
Begegnungen mit Solidarität am Ort-
Taldorf

Sportverein Oberzell e.V.

Neu: Sportkurse mit 
kleinen Einheiten
Unsere neuen Sportkurse beim SV 
Oberzell umfassen jeweils 4 bis 6 Ein-
heiten und finden freitags von 17 Uhr 
bis 18 Uhr in der kleinen Gymnastik-
halle (Schule Oberzell) zu bestimmten 
Terminen statt.

Die Teilnahme ist für unsere Mitglieder 
kostenlos, für Nichtmitglieder  fällt ein 
Unkostenbeitrag von 20 € für 4 Stunden 
bzw. 30 € für 6 Stunden an (zahlbar am 
ersten Kurstag).

Qi Gong: Freitag, 17. und 24. April, 8. 
und 22. Mai 
Um Voranmeldung wird unter alexand-
ra_svo@gmx.de gebeten. Mindestteil-
nehmerzahl 6 Personen, max. Teilneh-
merzahl: 12 Personen

Qi Gong ist eine sanfte chinesische Be-
wegungs- und Atempraxis, die Körper 
und Geist harmonisiert. Durch fließen-
de Übungen, Atmung und Achtsamkeit 
stärkt es die Gesundheit, fördert die 
Entspannung und verbessert den Ener-
giefluß im Körper. Qi Gong kann bis ins 
hohe Alter ausgeführt werden.

Einladung zur 
Jahreshaupt-
versammlung

Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und 
Sponsoren,
am Donnerstag, 23. April um 19 Uhr 
findet in unserem Sportheim Oberzell 
unsere Jahreshauptversammlung statt, 
zu der wir Sie/Euch gerne einladen. 

Folgende Agenda ist vorgesehen: 
Begrüßung, Totenehrung, Jahresbericht 
des Vorstands, Bericht der Abteilungen: 
Abt. Fußball - aktive Mannschaften, 
Breitensport - Abteilungen, Kassen-
bericht, Bericht der Kassenprüfer, Ent-
lastung des Gesamtvorstands, Wahlen, 
Ehrungen, Verschiedenes, Anträge
Anträge zur Tagesordnung sind bis 
spätestens 16. April schriftlich oder per 
Mail einzureichen (geschaeftsstelle@sv-
oberzell.de) oder an Sportverein Ober-
zell e. V., Geschäftsstelle Josef-Strobel-
Str. 33, 88213 Ravensburg.
Wir freuen uns über Euer zahlreiches 
Kommen.
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sionierung hat er über 20 Jahre lang in 
unserer Seelsorgeeinheit ausgeholfen 
und regelmäßig Weihnachten und Os-
tern mit uns in St. Christina gefeiert. Am 
8. April wäre der 100. Geburtstag von 
Msgr. Huber gewesen. Deshalb werden 
wir uns am Samstag, 11. April um 18.30 
Uhr in der Abendmesse in St. Christina 
dankbar an ihn und sein überzeugtes 
und freundliches Christsein erinnern 
und seiner gedenken.

Christuskönig
12 Kinder unserer Gemeinde feiern am 
Sonntag, 12. April um 11 Uhr ihre Erst-
kommunion. Sie sind herzlich eingela-
den die Kinder im Gebet zu begleiten, 
sowie auch zur Mitfeier des Gottes-
dienstes. Der Chor Zwischentöne ge-
stalten musikalisch die Feier.

Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg, Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten: Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr, Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-Süd
Samstag, 11. April
10.15 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Treffen der Erstkommunionkinder am 
Kindergarten, Abholung mit der Musik-
kapelle
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Festgottesdienst zur Erstkommunion
14 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Tauffeier
18 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Sonntagvorabendmesse (Ged. f. Fritz 
Arnold und verstorbene Angehörige, 
Fam. Rebstock und für die Verstorbe-
nen der Fam. Ziller)

Sonntag, 12. April, 2. Sonntag der 
Osterzeit, Weißer Sonntag
8.45 Uhr St. Antonius Oberzell: Treffen 
der Erstkommunionkinder am Kinder-
garten, Abholung mit der Musikkapelle
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Festgot-
tesdienst zur Erstkommunion
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eucha-
ristiefeier
10.15 Uhr Münster Weißenau: Tref-
fen der Erstkommunionkinder an der 
Grundschule, Abholung mit der Musik-
kapelle
10.30 Uhr Münster Weißenau: Festgot-
tesdienst zur Erstkommunion
11 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Heilige Messe der portugiesischen Ge-
meinde mit Taufe 
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 14. April
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Schülergottesdienst der Stefan-Rahl-
Schule
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier (Ged. f. Klara und Her-
mann Ruetz Kögel)

Mittwoch, 15. April
11.30 Uhr Münster Weißenau: Rosen-
kranz
12 Uhr Münster Weißenau: Eucharistie-
feier  
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 16. April
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend eucharisti-
sche Anbetung (Ged. f. Josef Rölle und 
Hubert Bröhm)

Freitag, 17. April
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier 

Samstag, 18. April
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse 

Sonntag, 19. April, 3. Sonntag der 
Osterzeit

9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend Eine-Welt-
Verkauf im Pfarrhaus
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier 
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 12. April
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Erstkommunion-
feier, mitgestaltet vom Kinderchor der SE

Montag, 13. April
18 Uhr Schmalegg Andacht
15 Uhr Dreifaltigkeit Heilig Geist Stüble, 
Gruppenreffen der Schönstatt-Frauen

Mittwoch, 15. April
19 Uhr Adelsreute Eucharistiefeier

Donnerstag, 16. April
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz

Freitag, 17. April
15 Uhr Seniorenzentrum West Eucha-
ristiefeier
18 Uhr Schmalegg Eucharistische An-
betung

Samstag, 18. April
15 Uhr Eggartskirch Fahrradsegnung

Sonntag, 19. April
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10 Uhr Bavendorf Erstkommunionfeier, 
mit dem Kinderchor
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte
Samstag, 11. April
15.30 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 12. April
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Feier der Erstkom-
munion
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
19 Uhr St. Jodok: Ravensburger Psal-
men

Montag, 13. April
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT

Dienstag, 14. April
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier

Mittwoch, 15. April
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT 
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier

Donnerstag, 16. April
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Freitag, 17. April
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort-
gottesfeier
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 18. April
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 19. April
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Feier der Erstkom-
munion
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.15 Uhr Heilig Kreuz: Feier der Erst-
kommunion
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 

Termine
Einfach Essen sucht Verstärkung für 
das Team - Einfach Essen ist eine Ak-
tion der Kirche in der Stadt Ravensburg. 
Hier wird ein günstiges Mittagessen (3 
€) angeboten. Hier kann jeder in net-
ter Atmosphäre mit anderen den Tisch 
teilen und ins Gespräch kommen. Hier 
begegnen sich Menschen unterschied-
licher sozialer und kultureller Herkunft. 
Dies alles ist möglich durch einen ehren-
amtlichen Dienst. Die Schicht dauert ab 
10.30 Uhr und endet mit dem gemein-
samen Mittagessen gegen 14.30 Uhr.
Hilfe wird benötigt:
Kochen, Tischdecken, Essensausgabe, 
Bedienen, Abtragen, Spülen
Unsere Leistungen:
•	 Sie können sich nach eigenen Mög-

lichkeiten digital in eine Liste eintra-
gen.

•	 Viermal im Jahr gibt es ein Treffen 
zum Austausch

•	 einmal im Jahr laden wir zu einem 
Dankeschön-Event ein.

•	 Pausieren und wieder Einsteigen ist 

jederzeit möglich.
Wenn Sie regelmäßig oder ab und zu 
dabei sein möchten, wir freuen uns auf 
Sie! Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei unserer Referentin für Engagement-
förderung, Beata.Zelezik-Rebmann@
drs.de; Tel. 0751 36196-17, Wilhelm-
straße 2; 88212 Ravensburg

Liebfrauen
Besuch aus Burundi - Im Rahmen 
der Academie de l’amitié (Akademie der 
Freundschaft) kommen nach Ostern drei 
Priester aus Burundi nach Ravensburg 
zu Besuch. Die Academie de l’amitié 
ist ein Projekt des Staatsministeriums, 
das von der katholischen Akademie we-
sentlich durchgeführt wird. Unsere drei 
Gäste werden sich in der Eucharistiefeier 
am 12. April um 9.30 Uhr in der Liebfrau-
enkirche vorstellen. Anschließend gibt 
es einen Empfang durch die Kirchenge-
meinderäte der Seelsorgeeinheit. Hierzu 
sind auch weitere Interessierte an einer 
zukünftigen Partnerschaft mit Burundi 
eingeladen. Wegen des Mittagessens 
bitten wir dazu um Anmeldung im Pfarr-
büro. Bis Donnerstag werden die drei bei 
uns zu Gast sein. Wer Lust hat, sie an 
einem weiteren Tag kennenzulernen und 
am Programm teilzuhaben, möge sich 
an Pastoralreferent Schindler wenden.
Die Eucharistiefeier am Montag, 13. 
April um 19 Uhr in der Liebfrauenkirche 
entfällt.
Am Dienstag, 14. April sind die Senioren 
herzlich zum Seniorennachmittag ins 
Gemeindehaus Heilig Kreuz eingela-
den. Ab 14.30 Uhr sind alte und neue 
Gäste herzlich willkommen!
Der Kirchengemeinderat von Lieb-
frauen trifft sich zur öffentlichen Sitzung 
am Mittwoch, 15. April um 19 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche.
Am Sonntag, 19. April feiern wir um 9.30 
Uhr die Erstkommunion in Liebfrauen 
und um 11.15 Uhr in Heilig Kreuz. Herz-
liche Einladung die Kinder durch Gebet 
und Mitfeiern der Erstkommunion zu 
unterstützen.

St. Jodok
RV Psalmen - du hast mich aus der 
Tiefe gezogen ... mich zum Leben 
gerufen! Am 12. April um 19 Uhr fin-
den die Ravensburger Psalmen in St. 
Jodok statt. Die Ravensburger Psal-
men laden ein uralte biblische Gebete 
neu zu hören, innerlich nachklingen zu 
lassen und in der österlichen Hoffnung, 
Kraft zu schöpfen. Karin Berhalter, De-
kanatsreferentin erschließt Psalm 30 in 
einer Wort und Bild Meditation, Reiner 
Schuhenn vertieft die Texte klanglich an 
der Riegerorgel. Herzliche Einladung zu 
diesem besonderen Abend.

St. Christina
Messgedenken für Msgr. Dr. Nor-
bert Huber: In der Woche nach Weih-
nachten ist Pfarrer Huber im Alter von 
99 Jahren gestorben. Nach seiner Pen-

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
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sionierung hat er über 20 Jahre lang in 
unserer Seelsorgeeinheit ausgeholfen 
und regelmäßig Weihnachten und Os-
tern mit uns in St. Christina gefeiert. Am 
8. April wäre der 100. Geburtstag von 
Msgr. Huber gewesen. Deshalb werden 
wir uns am Samstag, 11. April um 18.30 
Uhr in der Abendmesse in St. Christina 
dankbar an ihn und sein überzeugtes 
und freundliches Christsein erinnern 
und seiner gedenken.

Christuskönig
12 Kinder unserer Gemeinde feiern am 
Sonntag, 12. April um 11 Uhr ihre Erst-
kommunion. Sie sind herzlich eingela-
den die Kinder im Gebet zu begleiten, 
sowie auch zur Mitfeier des Gottes-
dienstes. Der Chor Zwischentöne ge-
stalten musikalisch die Feier.

Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg, Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten: Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr, Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt 
zum Verweilen und zu Begegnungen 
ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 
Aufmerksamkeit 

und ihr Ohr unentgeltlich zur Verfügung, 
um den Menschen zuzuhören, was ge-
mäß dem Motto von Papst Franziskus 
die erste Geste der Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im Haus 
der Katholischen Kirche  
ist jeden Mittwoch. Wir 

geben das Essen von 11.30 bis 13 Uhr 
aus und freuen uns auf alle, die gerne in 
Gemeinschaft essen. Essensbons wer-
den im Foyer  für drei Euro verkauft. 

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 
Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag 	
geschlossen
Dienstag 
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch  15 - 16.30 Uhr
Donnerstag  9.30 - 11.30 Uhr
Freitag geschlossen

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Termine
Fahrradsegnung in Eggartskirch
Herzliche Einladung zu unserer ersten 
Fahrradsegnung am 18. April um 15 

Uhr in der Segenskirche Eggartskirch
Ökumenischer Chor zum Jubiläum 
„100 Jahre evangelische Kirche in 
Bavendorf“
Am Sonntag, 28. Juni feiern wir das 
evangelische Kirchenjubiläum in Baven-
dorf. Aus diesem Anlass würden wir ger-
ne mit einem ökumenischen Chor sin-
gen. Damit das gut klingt, wollen wir uns 
vorher gemeinsam zum Proben treffen.
Die erste Probe findet am Donnerstag, 
den 30. April um 20 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus in Horgenzell-
Winterbach 508 statt. Die weiteren Ter-
mine sind am:
7. Mai, 11., 18. und 25. Juni
Die Proben werden sowohl in Winter-
bach als auch in Bavendorf stattfinden. 
(nach Absprache)
Wir würden uns sehr freuen, wenn san-
gesfreudige Sängerinnen und Sänger 
aus Bavendorf, Horgenzell oder woher 
auch immer uns dabei unterstützen wür-
den. Und vielleicht macht uns das ge-
meinsame Singen so viel Spaß, dass wir 
im Anschluss gemeinsam weitersingen. 
Wir würden uns sehr darüber freuen!
Es lebe die Ökumene!

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 
melden Sie sich bitte 

im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 0751 
7912430, E-Mail: info@dreifaltigkeit-rv.
de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     
 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen.
Termin: donnerstags von 11.30 bis 
13.15 Uhr im Gemeindehaus Dreifaltig-
keit
 

Unsere Gemeinde-
bücherei im Gemein-
dehaus Dreifaltigkeit 
hat für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 9999150
kg.weissenau@drs.de oder stantonius.
oberzell@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche 
Bücherei Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell: montags von 16.30 bis 18 Uhr

Termine 
Rückblick zum Weltgebetstag 2026 
im Lukas-Gemeindezentrum Ober-
hofen
„Kommt! Bringt eure Last.“ - mit 
dieser optimistischen Aufforderung folg-
ten die Kirchengemeinden in Eschach, 
Oberhofen, Weißenau und Oberzell der 
Einladung der Frauen aus NIGERIA, den 
diesjährigen Weltgebetstag zu feiern. 
Im voll besetzten Kirchenraum des Lu-
kas- Gemeindezentrums in Oberhofen 
erfuhr die Gemeinde von den Lasten 
der Menschen in Nigeria, von denen vor 
allem Frauen und Kinder betroffen sind 
und davon, wie sie, verwurzelt in ihrem 
Glauben und durch die Erfahrung von 
solidarischem Verhalten untereinander, 
all dem Leid und der Not standhalten. 
So gelingt es diesen Frauen immer wie-
der, Lasten miteinander zu teilen oder 
abzulegen. Auch die Gottesdienstteil-
nehmenden, die zu Beginn der Feier 
einen Stein erhalten haben, konnten mit 
diesem symbolisch ihre persönlichen 
Lasten vor dem Altar bringen und dort 
ablegen.

Berührend und einschneidend waren 
die Berichte von drei Frauen, die ihrer 
Isolation und Armut, die sie allein durch 
die Tatsache, verwitwet zu sein, trotzen 
oder von Müttern, die täglich um ihre 
Töchter bangen, weil sie, wie viele Mäd-
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schiedene Workshop‘s, Geländespiele, 
ein Haijk (Wanderung mit Übernachtung 
in Gemeindehäusern), Lagerfeuer, Sin-
gen, Spielen, Biblische Anspiele (ge-
spielt von Mitarbeitern)
WALBI 03.08. – 14.08.2026
Kinder (1. - 6. Klasse) verbringen die 
Tage in Gruppen mit jeweils 12 gleich-
altrigen Kindern. Die Zusammenstel-
lung der Gruppen erfolgt schon vor 
Ferienbeginn. Dies geschieht aufgrund 
der vorliegenden Anmeldungen. Die 
Gruppen-Verantwortung haben je zwei 
durch das ejw ausgebildete Gruppenlei-
ter/innen, die die Kinder beaufsichtigen. 
Gemeinsam mit den anderen Mitarbei-

chen vor ihnen, von der Terrorgruppe 
Boko Haram entführt werden könnten. 
Die steigende Armut, in die die Bevölke-
rung des Landes immer tiefer gestürzt 
wird, bedingt durch Klimakrise, gren-
zen- und rücksichtslose Ausbeutung 
der reichlich vorhandenen Bodenschät-
ze, zugunsten einer immer reicher wer-
denden Minderheit, wurde in der dritten 
Lebensgeschichte überdeutlich.
Im gemeinsamen Gebet und Gesang 
und Tanz, im Hinhören und Mitfühlen 
und nicht zuletzt durch die Kollekte in 
Höhe von 1.200,00 €, mit deren Hil-
fe verschiedene Initiativen nigerianischer 
Frauen unterstützt werden können, 
zeigte die in Oberhofen versammelte 
ökumenische Gemeinde ihre Solidari-
tät mit den Frauen Nigerias. Vorbereitet 
vom Weltgebetstagsteam und musika-
lisch begleitet wurde der Gottesdienst 
auf wunderbare Weise vom Projektchor 
mit Band unter der Leitung von Ute Dre-
her.
Regen Austausch gab es im Anschluss 
im Foyer des Gemeindezentrums, bei 
dem sich die Teilnehmenden durch die 
unterschiedlichen, an nigerianische 
Rezepte angelehnten Suppen oder mit 

Bananenbrot und Tee stärken konnten.
Carla Gitschier für das Weltgebets-
tagsteam

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU
Offener Nachmittagskaffe am 16. 
April in Weißenau
Die Kirchengemeinde Weißenau lädt am 
Donnerstag, 16. April von 14 - 16 Uhr 
ganz herzlich zum Nachmittagskaffee 
im Magdalenensaal ein. 
Bei Kaffee und Kuchen gibt es für alle 
Altersgruppen die Möglichkeit zu Ge-
sprächen und Begegnungen in gemüt-
licher Runde.
Nächster Termin: 21. Mai

Bild: Christiane Raabe | Pfarrbriefservice.de

ST. JOHANNES OBERESCHACH
Eine-Welt-Verkauf am Sonntag, 19. 
April nach dem Gottesdienst im 

Pfarrhaus Obereschach
Gemeinsam mit „Solidarität am Ort“ 
laden wir Sie während und nach dem 
Verkauf zu Kaffee oder Tee aus unserem 
Sortiment ein.
Wir freuen uns, wenn Sie sich dafür Zeit 
nehmen.

Handy als Kollekte – Erfolgreiche 
Sammelaktion in unserer Seelsor-
geeinheit
Von Anfang September 2025 bis Ende 
Januar 2026 wurde in unserer Gemeinde 
St. Johannes Baptist eine Handy-Sam-
melaktion durchgeführt mit tatkräftiger 
Unterstützung verschiedener Schulen: 
nämlich der Don-Bosco-Schule in He-
genberg, der Eduard-Mörike-Schule in 
Langentrog, der Stefan-Rahl-Schule in 
Obereschach und dem Klösterle Mäd-
chenschule in Ravensburg.
Ausgediente Handys und Tablets die-
nen nun dazu Rohstoffe zurückzuge-
winnen bzw. können einem Recycling-
prozess zugeführt werden.
Vier gut gefüllte Sammelboxen konnten 
dem Sammelzentrum in Ravensburg 
Anfang Februar übergeben werden.
Ergebnis der Sammlung:

-  91 Tastenhandys
- 11 Tablets
- 142 Smartphones
insgesamt 244 Geräte!
Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die 
die Sammelaktion mit der Abgabe ihrer 
Altgeräte unterstützt haben und denen, 
die die Kontakte zu anderen Institutio-
nen angebahnt haben.
„Damit dienen wir Gott, seiner Schöp-
fung und allen Menschen, die in ihr le-
ben dürfen“. 
Sabine Steinbeck für den Kirchenge-
meinderat Obereschach

 „Hören mit dem Herzen“ 
lautet das Thema der Gottesdiens-
te am Sonntag, 12. April in Weißenau 
(9 Uhr) und in Oberhofen (10.30 Uhr). 
Gemeinsam mit Klinikpfarrerin Claudia 
Thiel (Mitglied im Vorstand der Telefon-
seelsorge) gestalten ehrenamtliche Mit-
arbeitende der Telefonseelsorge Ober-
schwaben – Allgäu – Bodensee die 
beide Gottesdienste. 
Die Telefonseelsorge ist eine Beratungs- 
und Hilfsorganisation, die rund um die 
Uhr Menschen in emotionalen Krisen, 
mit psychischen Problemen oder in 
schwierigen Lebenssituationen Unter-
stützung anbietet.
 

Familiengottesdienst 
Am Sonntag, 12. April um 10 Uhr ge-
stalten die Kinder und Mitarbeitenden 
der Osterfreizeit einen fröhlichen Fami-
liengottesdienst in der Stadtkirche. Die 
Kollekte wird für die Kinderfreizeit erbe-
ten.
 
Seniorenkreis 
Mittwoch, 15. April um 14.30 Uhr im 
Matthäus-Gemeinde-Haus (Weinberg-
straße 12), Märchen mit Ortrun Kemle 
im Gartensaal.
 
Konzert der Kulturkirche 
Am Freitag, 17. April um 19 Uhr gibt Ro-
land Müller ein Konzert im Rahmen der 
Kulturkirche Weißenau. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von G. Fresco-
baldi, Robert de Visee, Fernando Sor, 
Manuel M. Ponce. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende für das Hilfswerk Animal-

Asia Foundation wird erbeten. 
Workshop mit Klangkünstler 
Am Samstag, 18. April finden Work-
shops mit dem Klangkünstler Jochen 
Fassbender statt. Workshop für Fami-
lien und Kinder ab 6 Jahren von 10 - 12 
Uhr, Workshop für Erwachsene von 15 
- 17 Uhr. Wie klingt ein Stein? Wie er-
zeugen Töne Bilder aus Sand? Weitere 
Informationen über Jochen Fassben-
der unter:  www.klangkunstfassbender.
de, Teilnehmerbeitrag: 15 € (für Kinder, 
Erwachsene oder für die Teilnahme 
als ganze Familie) Anmeldung zu den 
Workshops bis spätestens 14. April an 
das Evang. Bezirkskantorat: bezirks-
kantorat@evkirche-rv.de
 
„Klopfe an den Himmel“
 … und lausche dem Klang“ – unter die-
sem Motto findet am Samstag, 18. April 
um 19 Uhr ein Konzert in der Stadt-

kirche statt. Der Klangkünstler Jochen 
Fassbender, Bezirkskantorin Carmen 
Jauch und Jiyoung Kwak bringen freie 
Improvisationen zu Gehör. Eintritt: 15 
€. Teilnehmende der Workshops (siehe 
oben) frei 
Vorankündigungen:
 
Chormusik aus Rock und Pop 
Am Sonntag, 26. April um 19 Uhr gibt 
die Junge Kantorei der SE Zocklerland 
ein Konzert mit Chorwerken aus Rock 
& Pop in der Evang. Stadtkirche. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende für die 
evang. Kirchengemeinde wird gebeten.
Ferienangebote für Kinder 
JULA 31.07. - 09.08.2026
Das Jungscharlager findet das Jula auf 
dem Zeltplatz Tunau bei Kressbronn am 
Bodensee statt. Jeden Tag ist das Pro-
gramm abwechslungsreich für die Teil-
nehmer im Alter von 9 - 13 Jahren: Ver-

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Dekan Dr. Martin Hauff
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Innenstadt 
Pfarrer Philipp Jägle
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
philipp.jaegle@elkw.de 

Pfarramt Eschach 
Pfarrer Johannes Schüz
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Pfarrer Claudius Kurtz
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Pfarrer Martin Rose
Winterbach 510 - 88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Haus der Evangelischen Kirche
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 
ERV.Ravensburg@elk-wue.de

Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferste-
hung Jesu Christi von den Toten. � 1. Petrus 1,3
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schiedene Workshop‘s, Geländespiele, 
ein Haijk (Wanderung mit Übernachtung 
in Gemeindehäusern), Lagerfeuer, Sin-
gen, Spielen, Biblische Anspiele (ge-
spielt von Mitarbeitern)
WALBI 03.08. – 14.08.2026
Kinder (1. - 6. Klasse) verbringen die 
Tage in Gruppen mit jeweils 12 gleich-
altrigen Kindern. Die Zusammenstel-
lung der Gruppen erfolgt schon vor 
Ferienbeginn. Dies geschieht aufgrund 
der vorliegenden Anmeldungen. Die 
Gruppen-Verantwortung haben je zwei 
durch das ejw ausgebildete Gruppenlei-
ter/innen, die die Kinder beaufsichtigen. 
Gemeinsam mit den anderen Mitarbei-

tern bieten sie allen teilnehmenden Kin-
dern ein abwechslungsreiches Tages-
angebot. 10 Tage lang gibt es auf dem 
WalBi abwechslungsreiches Programm. 
Hütten im Wald bauen, kreative Works-
hop‘s, Spiele, Singen, Sport, biblische 
Theaterstücke und Impulse, ein Motto-
tag und vieles mehr!
Das Gelände, auf dem das WalBi statt-
findet, bietet viele tolle Möglichkeiten.

Informationen und Anmeldung:
Evang. Jugendwerk Ravensburg, Tel.: 
07541-9558806, E-Mail: info@ejw-rv.de, 
www.ejw-rv.de

Samstag ,  18. April, 19 Uhr  
KONZERT   
Evang. Stadtkirche Ravensburg 
  

Jochen Fassbender (Klangkünstler)  
Carmen Jauch und Jiyoung Kwak 
 
Werke von Arvo Pärt, P. Vasks, H. von Bingen  
und freie Improvisationen.  
Eintritt: 15,- €, Workshop-Teilnehmer frei 
Veranstalter: Evang. Bezirkskantorat  
E-Mail: bezirkskantorat@evkirche-rv.de, 
Tel. 015563309745  

„„KKllooppffee  aann  ddeenn  HHiimmmmeell    
uunndd  llaauusscchhee  
ddeemm  KKllaanngg““    

Donnerstag, 09. April
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
Quasimodogeniti - 1. Sonntag nach 
Ostern, 12. April
10 Uhr Bavendorf: Gottesdienst mit 
Taufen von Villanelle Beck und Nicolas 
Bayer (Pfarrer Rose)
 
Montag, 13. April
19.30 Uhr Winterbach: Öffentliche Kir-
chengemeinderatsitzung
 
Dienstag, 14. April
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorpro-
be
 
Mittwoch, 15. April
15 Uhr Winterbach: Konfirmanden-
unterricht
 
Donnerstag, 16. April
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
Samstag, 18. April
14.30 Uhr Winterbach: Kinderbibel-
nachmittag (s. Anzeige unten)
 
Misericordias Domini – 2. Sonntag 
nach Ostern, 19. April
10 Uhr Winterbach: Gottesdienst mit 
Pfarrer Rose
  

Herzliche Einladung zum 
KINDERBIBELNACHMITTAG

„David und Goliath“
Am 18. April 2026 von 14.30 – 17 Uhr
Im Ev. Gemeindesaal in Winterbach.

Wir freuen uns auf viele Kinder!
 

Herzliche Einladung an die ganze Ge-
meinde zu einem gemütlichen 

Kaffeetreff
mit Schwester Hiltrud Wachter, Franzis-

kanerin aus dem Kloster Reute
„Ohne Bienen könnten wir Menschen 
nicht überleben“ Sie erzählt über die 

große Bedeutung der Bienen, am 
Mittwoch, 22. April 2026 14.30 Uhr im 

Gemeindesaal in Winterbach
Wir freuen uns mit Ihnen auf diesen 

Nachmittag 
Roswitha Scheck, Pfarrer Martin Rose 

und Team
 
Sonntag, 12. April
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst mit der Telefonseelsorge 
(Pfarrerin Claudia Thiel)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Fa-
miliengottesdienst mit der Kinderfreizeit 
(Pfarrer Jägle/Team)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrerin Silber)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst mit der Telefonseelsorge 
(Pfarrerin Claudia Thiel)

Sonntag, 19. April  
9 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Got-
tesdienst (Pfarrer i.R. Dr. Schäfer)
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst mit Klangkünstler (Pfarrer i.R. 
Dr. Schäfer)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz) mit Posaunenchor
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Kontakt
Personale Gemeinde
Pastor Raphael Ch. Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 12. April, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Markus Zweigle) 
mit Kindergottesdienst

Sonntag, 19. April, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Raphael Ch. 
Brand) mit Kindergottesdienst

Sonntag, 26. April, 10 Uhr
Missions-Gottesdienst (mit Open Doors) 
mit Kindergottesdienst

Termine
Montag, 6. April
20 Uhr Gipfeltreffen (Gebet online) – 
Link auf der Homepage

Dienstag, 14. April
18.30 Uhr Bibelstunde

Donnerstag, 16. April
20 Uhr Gipfentreffen (Gebet online) - 
Link auf der Homepage

Donnerstag, 23. April
19.30 Uhr Singen & Suppe (Frauen-
abend) - Anmeldung auf der Homepage

Hauskreise und weitere Termine auf 
www.lkg-rv.de

-  91 Tastenhandys
- 11 Tablets
- 142 Smartphones
insgesamt 244 Geräte!
Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die 
die Sammelaktion mit der Abgabe ihrer 
Altgeräte unterstützt haben und denen, 
die die Kontakte zu anderen Institutio-
nen angebahnt haben.
„Damit dienen wir Gott, seiner Schöp-
fung und allen Menschen, die in ihr le-
ben dürfen“. 
Sabine Steinbeck für den Kirchenge-
meinderat Obereschach
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 18.04.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 11. April 	 Altdorf-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 43799
Sonntag, 12. April 	 Apotheke in Oberzell 
	 Ravensburg � 0751 67896
Montag, 13. April 	 Achtal-Apotheke 
	 Baienfurt � 0751 5069440
Dienstag, 14. April 	 Apotheke 14 Nothelfer 
	 Weingarten � 0751 5611110
Mittwoch, 15. April 	 St. Gallus-Apotheke 
	 Grünkraut � 0751 791220
Donnerstag, 16. April 	 Apotheke im Spital 
	 Ravensburg � 0751 3621584
Freitag, 17. April 	 Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus 
	 Ravensburg � 0751 79107910

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 11./12. April 
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert � 0751 44430

Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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Christliche Gemeinschaften und Werke 

Altkatholische Kirche 

Alt- 
Katholische 

Eucharistiefeier mit 
dem Sakrament der 
Stärkung
In der alt-katholischen Kirche ist das 
Sakrament der Stärkung Begleitung 
für Kranke, Belastete oder in schwie-
rigen Phasen. Es umfasst Salbung mit 
Öl, das meist mit Rosenöl verfeinert ist. 
Wir freuen uns auf Sie am Sonntag, 19. 
April um 10 Uhr in der Kapelle im Heilig-
Geist-Spital Ravensburg. Christen aller 
Konfessionen sind herzlich zur Feier 
und zur Eucharistie eingeladen.

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste und  
Angebote für alle  
Generationen
Alpha-Kurs: Einführung in die 
Grundlagen des christlichen Glau-
bens ab 13. April 
Die Gemeinschaft Immanuel bietet ei-
nen Alphakurs an. „Alpha“ ist eine Reihe 
von Treffen, bei denen der christliche 
Glaube in entspannter Atmosphäre ent-
deckt werden kann. Start ist am 13. April 
und dann bis Ende Juni jeweils montags 
von 19 bis 21 Uhr im Immanuel Zentrum, 
Schubertstr. 28, 88214 Ravensburg. Es 
sind keine Vorkenntnisse nötig. Die Teil-
nahme ist kostenlos, um eine Spende wird 
gebeten. Anmeldung an: info@gemein-
schaft-immanuel.de, Stichwort: „Alpha“.

Sonntag, 12. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Predigt, Lobpreis und 
Austausch. Kinderprogramm für ver-
schiedene Altersgruppen.

Sonntag, 19. April, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, krea-
tiven Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema: 
„Wenn der innere Kritiker immer das letzte 
Wort hat  Der Weg zu mehr Selbstliebe?“

Sonntag, 26. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-
preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 15. April: 
Lobpreisgottesdienst „Durchstarten” für 
alle Generationen. 
Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 30. April (ein-
mal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
30. April, jeweils 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 16. April, 30. 
April (ca. 14-tägig, donnerstags), jeweils 
17 bis 19 Uhr
Kinder-Tag über Franziskus: Sams-
tag, 18. April

Alle Kinder 7 bis 12 Jahren sind am 18. 
April von 9.30 - 17 Uhr ins Immanuel-Zen-
trum eingeladen zum Juniors-XXL-Tag: 
Endlich mal ausgiebig Zeit haben zum 
Spielen, Singen, Musizieren, Bewegen, 
Basteln, Werken, Lobpreis und Kennen-
lernen. Gemeinsam lernen wir den heili-
gen Franziskus kennen, der vor 800 Jah-
ren in Italien gelebt hat. Je nach Interesse 
können Workshops besucht werden. An-
meldung per Mail an nicole.schubert@ge-
meinschaft-immmanuel.de oder über das 
Anmeldeformular unter https://immanuel.
church.tools/publicgroup/531

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 
Samstag, 9. Mai, 19.30 JET-Treffen.

Feierabendhock für alle Generatio-
nen
Freitag, 17. April, 18 bis 20 Uhr, Ge-
meinschaft, Austausch und Imbiss

Soulfood – ein Abend zum Auftan-
ken am 23. April
Die Gemeinschaft bietet am 23. April 
einen offenen „Abend zum Auftanken“ 
unter dem Titel „Soulfood“ an. Im oft 
hektischen Alltag tut es gut, sich be-
wusst Zeit zu nehmen, um zur Ruhe zu 
kommen, neue Kraft zu schöpfen und 
die Seele aufzutanken. Am Donnerstag, 
23. April, um 19.30 Uhr im Immanuel 
Zentrum (Schubertstr. 18, 88214 Ra-
vensburg) erwartet die Besucher ein 
lebensnaher Impuls zum Thema: „Liebe 
dich selbst – Gott tut es auch!“ Außer-
dem gibt es praktische Angebote zum 
Auftanken: Ideen zur Vertiefung des Im-
pulses, Momente der Stille sowie Raum 
für Gebet, Gespräche und Begegnung. 
Zum Ausklang gibt es ein nettes Bei-
sammensein mit Knabbereien.

Tag der Stille: Samstag, 25. April, 
9.30 – 16.30 Uhr
Raum schaffen für Gebet. Am Tag der 
Stille haben wir über den Tag 3 bis 4 
Impulse und viel Raum für das persön-
liche Gebet in der Stille. Wie dieses Ge-
bet gestaltet wird, ist sehr individuell. 
Als Orte stehen die Kapelle und andere 
Räume im Immanuel Zentrum zur Ver-
fügung, man kann auch nach draußen 
gehen. Stille-Werden fällt uns meist 
nicht leicht und kann unter Führung des 
Heiligen Geistes gut in der Gruppe ge-
übt werden. Anmeldung bis Mittwoch, 
22. April, Kosten: 20 Euro (inkl. Mittag-
essen und Kaffeepause), Leitung: Ro-
land Abt. Anmeldung:   info@gemein-
schaft-immanuel.de
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Leben teilen
Gemeinsam singen, beten, Bibel lesen 
und Gemeinschaft haben
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in Oberzell

Gottesdienst
EINFACH sein - einfach SEIN
unter diesem Motto stehen unsere Zu-
sammenkünfte in diesem Jahr.
Inmitten der Komplexität unserer Zeit 
wollen wir bewusst Impulse zur Ent-
schleunigung geben und achtsam wer-

den für alles Gute in unserem Leben. 
Unsere Gottesdienste werden bestehen 
aus Lobpreis, Gebet, kleinen Impulsen, 
Achtsamkeitsübungen, und gemeinsa-
men Mahl halten
Sonntag, 19. April, 17.30 Uhr Snacks 
und Talk; 18 Uhr Gottesdienst, Zeppe-
linstraße 9 in Ravensburg
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MIETGESUCHE

Deine Bau� nanzierer!

Marc Meier

Telefon 0751 36627-0
marc.meier@lbs-sued.de
johannes.joechle@lbs-sued.deJohannes Jöchle

ZUVERLÄSSIGER RENTNER SUCHT NEUES ZUHAUSE

Rüstiger und handwerklich begabter Rentner sucht eine 2-3 Zim-
merwohnung, gerne mit Garten. Bevorzugt wäre Oberzell sowie
Umkreis von 10 km. Langfristiges Miet - verhältnis erwünscht. Haus-
meistertätigkeit, Gartenarbeiten oder auch kleinere Arbeiten rund
ums Haus können gerne übernommen werden. Kontaktaufnahme
unter 0170-8112265

Wegen Eigenbedarfskündigung sucht Rentner
dringend neue Bleibe. 1-2 Zi.-Whg.(Bodenseekreis, Deggenhauser-
tal und Umgebung)  07541-5917291

IMMOBILIENMARKT

TRAUERANZEIGEN

ANZEIGEN
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STELLENANGEBOTE

Fassade | Raum | Altbau | Sanierung | Böden

www.wiede.com · Tel 0751 45001

Hier kümmerst du dich mit anderen
Spezialisten um besondere Menschen.
Du hast eine Mission: Menschen Orientierung geben –
mit deiner Fachlichkeit, deiner Empathie und deiner
ganz eigenen Persönlichkeit. Werde Teil unseres Teams.

Heilerziehungspfleger | Pflegefachkraft
(m/w/d)
ab sofort · Voll- und Teilzeit mit 20 bis 39 Std./Woche

Allgemeine Psychiatrie, Meckenbeuren-Liebenau

Peter Fröhlich, +49 7542 10-5369

Web-ID 2026-0144
stiftung-liebenau.de/zukunft-gesundheit

Hohe Fachkraftquote · Umfassende Altersvorsorge ·
W t hät d Mit i dWertschätzendes Miteinander

Challenge
accepted?
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Ab sofort haben wir auch wieder 
sonntags von 08:00 – 11:00 Uhr 
in Obereschach und Weissenau 

für Sie geöffnet.

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch.

Gartenbaumschule Müller  | www.garten-mueller.de
Ulmer Straße 98 (Zufahrt über DRK) | 88212 Ravensburg

Frühlingsblühen
am Sa, 18.04.2026
09:00 – 17:00 Uhr

Unser 

Gesche
nk für 

Sie: Ein kleiner 

Frühlings-

gruß.

Schreibkraft mit Laptop und PC nach FN gesucht.
  07541/5917291

GESCHÄFTSANZEIGEN

AUS DER LANDWIRTSCHAFT
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de

Fo
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Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.
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Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!

Sie möchten was
verkaufen oder suchen 

eine Wohnung?


